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h auf das am 1. Oktober bes | , 
. E un en gonnene IV. Quartal des | pfeiler des Reiches und begeht einen Verrath am Vater⸗ 
„Geſelligen“ für 1898 | lande. Und was macht die katholiſche Preſſe aus den großen 


werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis zum 
1. Oktober erſchienenen Theil des Romans „Drüben!“, von 
Arthur Zapp, das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
ſowie die Lieferungen 1—25 des als Gratisbeilage zum 
„Geſelligen“ erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ 


mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath 
reicht — koſteulos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 


Expedition des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, 
mittheilen. Expedition des „Geſelligen“. 
— — — -¼— ——— —-— —— nenn 


Von der General⸗Verſammlung 


des Evaugeliſchen Bundes. 
* Magdeburg, 4. Oktober. 

Die Johanniskirche, in welcher am 26. Juni 1524 
Martin Luther gepredigt hatte, und vor der ſein ehernes 
Denkmal ſich erhebt, war von Andächtigen dicht gefüllt, 
als Geueralſuperintendent D. Döblin (Danzig) den Feſt⸗ 
gottesdienſt hielt. Er legte ſeinen geiſtvollen Aus⸗ 
führungen die Worte von Pſ. 118, 16—18 zu Grunde, die 
den Verzagten neuen Muth, den Matten neues Leben und 
den Trägen neue Kraft ſpenden mögen. 

Auf den Feſtgottesdienſt folgte die erſte öffentliche Abend» 
verſammlung iM „Hofjäger“. Der Vorſitzende, Super⸗ 
Intendent Trümpelmann begrüßte die Verſammlung und 
dankte der Bürgerſchaſt Magdeburgs, die durch ihre überaus 
große Betheiligung ihr evangeliſches Bewußtſein bekunde. 
Magdeburg war der Boden, auf dem die erſte evangeliſche 
Kirchengeſchichte und das erſte Lutherfeſtſpiel entſtanden iſt. 
Es wurde 1595 von einem Juriſten, Andreas Hartmann, 
gedichtet. In billigem Hohn hat man das Wort Luther⸗ 
feſtſpiel in „Lutherhetzſpiel“ verwandelt; aber die bitteren 
Wahrheiten, die wir Rom ſagen müſſen, reichen 
lange nicht heran an deu Berg von Schmähungen, die 
Rom und der Papſt alljährlich gegen uns richten. Der 
Patriotismus eines deutſchen Katholiken wird fo lauge 
wurmſtichig erſcheinen, als der deutſche Katholik nicht den 
Muth und nicht die Liebe zu ſeinem geſammten Volk 
hat, um gegen die Schmähungen zu proteſtiren, wie ſie 
uns erſt jüngſt wieder in der Caniſius⸗Encyelica entgegen⸗ 
geſchleudert wurden. Gott gebe, daß unſer deutſches Volk 
in den beiden Lagern ſich mehr und mehr verſtehen lernt 
und gemeinschaftlich arbeitet an feiner nationalen Aufgabe. 

Unter ſtürmiſchem Beifall erſchien der ehemalige Jeſuit 
Graf Hoensbroech, jetzt Redakteur der Tägl. Rundſchau 
in Berlin, auf der Rednertribüne. Er führte u. A. aus: 

„Ich grüße den Evangeliſchen Bund im Namen der Preſſe. 

Wir müſſen eine Macht werden in unſerem deutſchen Water 
land, und dazu müſſen wir eine Macht in der Preſſe werden. 
Wie in Euglaud vor 300 Jahren, ſollte auch bei uns der Ruf 
erſchallen: „Keine Papſtherrſchaft mehr!“ Ich will dem 
Papſte nicht das Recht nehmen, in feiner religiöſen Stellung 
Einfluß auszuüben; denn ſo lange es Katholiken in Deutſchland 
giebt, bleibt der Papſt für ſie das religtöſe Oberhaupt. Aber 
gegen ſeine politiſche Machtſtellung müſſen wir den 
Ruf „Keine Papſtherrſchaft“ erheben, und wir müſſen unſern 
Gewalthabern zum Bewußtſein bringen, daß dieſer Ruf im 
deutſchen Volke eruft gemeint iſt. Wir wollen nicht, daß der 
römiſche Papſt in unſe rem inneren politiſchen Leben 
irgend etwas zu ſagen hat.“ (Lebhafter Beifall.) 

Der greiſe Profeſſor Beyſchlag-Halle ſagte u. A.: 

„Unſere Zeit iſt „irdiſch“ und den evangeliſchen Gedanken 
abgewendet, und unſer Einer geht bis in's Alter hinein ein 
wenig als der Prediger in der Wüſte. Aber im Alter hat 
Moſe das gelobte Land von ferne geſehen und ſich ſeiner Herr⸗ 
lichteit freuen dürfen. Wenn nun ſolche Tage, wie der heutige, 
als ein Abendroth in's Leben hineinfallen und das Geſühl 
uns überwältigt, daß unſer theures Volk doch noch einen 

„ . großen Gedanken der Reforma⸗ 

ton hat, daun darf man ſich ſagen: Du haſt ni 2 
geblich gelebt“, es A 
Paſtor Herdieckerhoff (Mülheim a. Rh.) beleuchtete 

reg der ultramontanen Preſſe zu Kaiſer und 
leich: 

„Es ſind etwa 240 Blätter in Deutſchland an der Arbeit, 
zum Theil unter Ankündigung des beſonderen päpftlichen Segens 
für die Abonnenten und vornehmlich in konfeſſionell gemiſchten 
Gegenden. Dieſe Preſſe ſtempelt bald die Religion zur Politik, 
bald die Politik zur Religion. Sie iſt vorſichtig und verſöhn⸗ 
lich, wenn ſie ſich nach oben als regierungs⸗ und bündnißfähig 
empfehlen möchte, bald ſchroff, derb und grob, wenn ſie die 
breiten Wählermaſſen mit Schlagworten mobil macht. Sie weiß 
ſich in alle Lagen und Verhältniſſe, in jeden Kanzler und 
Kaiſer zu ſchicken. Die deutſche Kaiſerkrone würde aber nach 
Anſicht des berühmten Rechtsanwalts Stieve (vom Alberſchweiler 
Prozeſſe) erſt dann in rechtem Glanze erſtrahlen, wenn ihr 
Träger katholiſch wäre. Wenn unſer Kaiſer dem Papſte allerlei 
Freundlichkeit erzeigt, hallen die katholiſchen Blätter wider 
vom Jubel über ſeine Hochherzigkeit und Vorurtheilsloſigkeit. 
Wenn er aber einmal ſeinen evangeliſchen Glauben bekennt, ſo 


unterfängt man ſi i ) i 
Hype, ſich, den angeblich ſchlecht unterrichteten Kaiſer 


ſen ohne 


Rr 


Porto- oder Speſeuberechnung. 


Wer Glaubensgegenſätze täglich in alle Verhüältuſſſe des 
ürgerlichen Lebens hineinträgt, der rüttelt an einem Grund- 


Männern unſeres Volkes, einem Luther, Goethe, Bismarck? 
Welſen und Polen aber ſtärkt ſie in ihrer „Reichs verdroſſen⸗ 
heit“. Teshalb müſſen wir gegenüber dem Schmeicheln des 
Ultramontanismus hart werden, müſſen eine im nationalen 
Sinne geleitete Preſſe unterſtützen, müſſen „predigen und 
ſprechen vom Kaiſer und vom Reich“. (Lebhafter Beifall.) 

Mit einem gemeinſchaftlichen Choral ſchloß die Ver⸗ 
ſammlung. 


Vom deutſchen Frauentage in Hamburg. 
(Bericht für den Geſelligen) (Nachdr. verb. 

Zu Begiun der dritten und letzten allgemeinen Sitzung wurde 
über folgenden Antrag des Allgemeinen deutſchen Frauen- 
vereins, des Allgem. deutſch. Lehrerinnenvereins, des Königs⸗ 
berger Vereins Frauenwohl und des dortigen Lehrerinnen- 
Vereins verhandelt: Der Bund wolle bei den Regierungen 
derjenigen Staaten, in denen noch nicht obligatoriſche Fort⸗ 
bildungsſchulen für Mädchen eingeführt ſind, um Errichtung 
ſolcher Anſtalten petitioniren. 

Zur Begründung führte Frl. Auguſte Schmidt⸗Leipzig aus: 
Die obligatoriſche Einführung der Fortbildungsſchulen ſei durchaus 
nothwendig, ganz beſonders für die Mädchen, die ja doch meiſt 
mit 14 Jahren die Schule verlaſſen und dann hauptſächlich einer 
ſittlichen Leitung bedürfen, mindeſtens noch bis zum 16. Lebens- 
jahre. Der Unterricht hätte ſich auf die Zweige des Haus- 
haltes zu erſtrecken, ferner auf die Aufklärung der Mädchen 
über ihre Aufgaben im geiſtigen und bürgerlichen Leben. 
Schließlich wäre auch auf eine Förderung der weiblichen Erwerbs⸗ 
thätigkeit hinzuarbeiten Der Unterricht dürfte im Weſentlichen 
nur durch Lehrerinnen, nur ausnahmsweiſe durch männliche 
Kräfte an ſolchen weiblichen Fortbildungsſchulen ertheilt werden. 

Aus der Berathung über die vielen Anträge der verſchiedenen 
Zweigvereine ſei erwähnt: Frau Marie Stritt begründete fol- 
genden Antrag des Dresdener Rechtsſchutzvereins für 
Frauen: „Der Vund beſchließt die Verbreitung eines kurzgefaßten, 
gemeinverſtändlichen Flugblattes über Weſen und Ziele 
der Frauenbewegung mit beſonderer Betonung der Erzie⸗ 
hungs⸗ und Rechtsfrage“. Ein entſprechendes Flugblatt: „Was 
die Frauenbewegung für die Frauen will“ liegt bereits gedruckt 
vor. Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen. 

Der Tilſiter Lehrerinnenverein, vertreten durch Frau 
Marie Hecht, wünſcht die Errichtung einer beſonderen Kommiſſion 
zur Pflege der Volksunterhaltungen durch die Frauen. Der 
Gedanke wurde ſehr freundlich begrüßt, die Einjegung einer 
eigenen Kommiſſion aber abgelehnt. Es war dabei insbeſondere 
ausſchlaggebend, daß die über ganz Deutſchland verbreitete 
Centralſtelle für Arbeiter⸗Wohlfahrts⸗Einrichtungen ſich die Fürs 
derung der Volksunterhaltungen zur ganz bejonderen Aufgabe 
geſtellt hat. Es wurde beſchloſſen, allen Bundes vereinen die 
Einrichtung von Volksunterhaltungsabenden in ihrer 
Stadt zu empfehlen, falls ſolche daſelbſt noch nicht beſtehen. 

Frau Rechtsanwalt Bieber-Böhme ging den herrſchenden 
Sittlichkeits- und Unſittlichteitszuſtänden hart zu Leibe. Sie 
ſagte u. A: Eine beſondere Aufmerkſamkeit muß dem Rechts- 
ſchutz junger Mädchen zugewendet werden. Dem Verein „Jugend⸗ 
ſchutz in Berlin“ ſteht ein umfaſſendes Material darüber zur 
Verfügung, wie oft von den „Brodgebern“ unſittliche Angriffe 
gegen ihre weiblichen Angeſtellten verübt werden. 

Im Laufe der Erörterung über die Maßnahmen zur Hebung 
der Sittlichkeit erklärte Frau Prof. Selenka-München, wenn 
man in der Sittlichteitsfrage überhaupt weiter kommen wolle, 
ſo müſſe man die Wurzel des Uebels, die geſetzliche Kontrolle der 
Proſtituirten, beſeitigen. Frl. Mod» Frantiurt a. M. bemerkte, 
os gelte vor Allem, das ſittliche Bewußtſein zu ſchärfen. 
Es ſei eine Schwäche, wenn die Frauen ſich mit der Sittlich⸗ 
keitefrage aus falſchem Schamgefühl nicht beſchäftigen wollen. 
Aufklärung ſei der beſte Schutz, gerade für die heranwachſende 
Jugend. Ein Unterrichtskurſus zur Förderung der körperlichen 
Geſundheitspflege und der guten Sitte ſei zu empfehlen. 

Frl. Pappritz⸗Berlin bemerkte, eine Schwäche des Reli⸗ 
gionsunterrichts beſtehe darin, daß noch immer die Frau als Ur⸗ 
heberin der Sünde, als die Verführerin angeſehen werde, während 
doch alle leichtſinnigen Mädchen zuerſt von einem noch leicht⸗ 
ſinnigeren Manne verführt ſeien. 

Frau Stritt⸗Dresden empfahl, die Aufklärung der Kinder 
ſelbſt in die Hand zu nehmen. Die amerikanischen und eng⸗ 
liſchen Frauen ſeien uns auch in dieſer Hinſicht überlegen und 
ſcheuten ſich nicht, ihre Kinder auf die natürlichſten Vor⸗ 
gänge in einfachſter und natürlichſter Weiſe aufmerkſam zu 
machen. 


— — 
Berlin, den 6. Oktober. 

— Das Kaiſerpaar unternahm geſtern mit den vier 
älteſten Prinzen einen gemeinſamen Spazierritt. Von 
9 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des 
Civilfabinets v Lucanus, und um 11 Uhr empfing er in 
Audienz den Geſandten von Bolivia Francesco Argandona 
und den Geſandten von Transvaal, Dr. Leyds, beide Herren 
in Gegenwart des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts, 
v. Bülow. 

— Die Abreiſe des Kaiſerpaares nach dem Orient 
iſt auf Mittwoch, 12. Oktober, Vormittags 8 Uhr, von 
Potsdam feſtgeſetzt. Am folgenden Tage, Nachmittags 5 Uhr, 
findet die Einſchiffung von Venedig aus ſtatt. Weiter be⸗ 
ſtimmt das Reiſeprogramm: Die Seereiſe nach dem 
Bosporus dauert nahezu vier Tage. Am Montag, 17. d M., 
werden die kaiſerlichen Herrſchaften Vormittags 11 Uhr in 
Konſtantinopel eintreffen. Hier iſt ein fünftägiger 
Aufenthalt in Ausſicht genommen. Die Abreiſe wird am 
Nachmittag des 22. ſtattfinden. Nach mehrtägiger See⸗ 
reiſe erfolgt die Landung in Haifa Mittags am 25. d. M. 
Weiter geht es theils zu Wagen, theils zu Pferde bis 
Jeruſalem. Am 29. Oktober, Mittags 1 Uhr, treffen die 
Herrſchaften dort am Zeltlager vor der Stadt ein. Nach⸗ 


mittags 3½ Uhr erfolgt zu Pferde der Aufbruch vom 
Lager und der feſtliche Einzug in Jeruſalem. Vom Jaffa⸗ 
thor geht das Kaiſerpaar zu Fuß nach der Grabeskirche. 
Die Abfahrt von Jeruſalem iſt erſt am Morgen des 
5. November beabſichtigt. 

Aus Venedig wird gemeldet: Die ganze Bahnſtrecke 
Ala-Benedig wird während der Fahrt des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares von Militär und Karabinierie beſetzt gehalten. 
Alle an der Strecke liegenden Bahnſtationen werden für 
das Publikum abgeſperrt. In Ala wird Kaiſer Wilhelm 
von einem Adjutanten des Königs von Italien, ſowie 
von dem Korps Kommandanten von Verona begrüßt 
werden. 

Vom Hoſe der Königin von England wird aus 
London berichtet: Die Pferde des Wagens, in welchem ſich 
die Königin mit der Kaiſerin Friedrich und die 
Prinzeſſin Adolf von Schaumburg-Lippe (Tochter 
der Kaiſerin Friedrich) am Montag auf der Fahrt nach 
Balmoral befanden, gingen durch, der Wagen wurde 
zwiſchen zwei Bäume eingekeilt. Die Majeftäten, 
ſowie die Prinzeſſin erlitten eine Erſchütterung, blieben 
aber ſonſt unverletzt. 

— Fürſt Herbert Bismarck hat ſich mit feiner 
Familie von Friedrichsruh nach Schönhauſen begeben; er 
wird dort auch den Winter über bleiben. Graf Rantzau 
nimmt mit ſeiner Familie zunächſt auf einem kleinen 
Gute in Holſtein Wohnung und wird ſich ſpäter in Holſtein 
ein größeres Gut kaufen. Dr. Chryſander, der ebenfalls 
Friedrichsruh verläßt, wird ſich in Hamburg als praktiſcher 
Arzt niederlaſſen. 

— Eine Audienz beim Miniſter Boſſe und dem 
Miniſterialdirektor Dr. von Vartſch hatte der von Delegirten 
der Landapotheker gewählte Ausſchuß, um eine Denkſchrift 
zu überreichen. Gegenſtand des mündlichen Vortrages bildeten 
vor allem die Standesvertretung und die Taxe. Ju beiden 
Punkten ſoll den Wünſchen entſprochen werden. Zur erſten 
Frage wurde in Ausſicht geſtellt, daß ſich der Apothekerrath 
ſchon in feiner nächſten Sitzung mit der Angelegenheit befaſſen 
und daß die Schaffung der Standesvertretung in nicht zu ferner 
Zeit folgen werde. Was die Arzneitaxe angeht, fo wurde vom 
Miniſter die Verſicherung abgegeben, daß eine Ermäßigung der⸗ 
jelben nicht beabſichtigt geweſen ſei, und daß ſchon in der 
nächſten Taxe, ſofern die Schädigung eines Theiles der 
Apothekenbeſitzer nachgewieſen ſei, eine Ausgleichung erfolgen 
werde. Die Denkſchrift ſoll den Regierungen und den Ab⸗ 
geordneten des Reichs- und Landtages zugehen. 

— Die Einführung des Staffeltarifs hat die Berliner 
Spediteure zu einer Erhöhung des Rollgeldes veranlaßt. 
Sie behaupten, der Staffeltarif führe eine Einſchränkung ihres 
Betriebes und ſeiner Rentabilität herbei, die Rollgeldſätze ſeien 
ſeit Jahrzehnten nicht erhöht worden. 

— An den preußiſchen Univerſitäten iſt am 1. Oktober 
eine Verordnung in Kraft getreten, daß der mediziniſche 
Doktorgrad fortan nur an approbirte Aerzte verliehen 
werden darf. Die anderen deutſchen Bundesſtaaten gedenken 
darin nachzufolgen. 

— Die Bezugs-Vereinigung des Bundes der Land» 
wirthe und die bereinigten Thomasphosphatfabriken 
haben ſich geeinigt und einen Lieferungsvertrag abgeſchloſſen. 

— Die Mittheilungen über den „Peterspfennig“, die 
der Kölner Weihbiſchof Dr. Schmitz vor einigen Monaten 
auf dem Krefelder Katholiteutage gemacht, hatte damals 
einiges Aufſehen erregt, einige klerikale Blätter waren 
über die Offenherzigkeit offenbar beſtürzt. Herr Dr. Schmitz 
ſagte damals wörtlich: „Der Peterspfennig brachte bisher 
jährlich circa ſieben Millionen Francs ein, von dieſen 
ſind drei Millionen geſichert an einer Stelle, die ich nicht 
nennen will“ Der Kölner Weihbiſchof hat nun die Ein⸗ 
weihung eines katholiſchen Arbeitervereinshauſes in Köln 
zu folgender Darſtellung der Angelegenheit benutzt: 

„Ich habe von einer Jahresrente nicht geſprochen. Ich 
will ausdrücklich konſtatiren, daß der angebliche Millionenfonds, 
aus dem der hl. Vater eine feite Jahresrente von drei Millionen 
beziehen könnte, nicht vorhanden iſt. Die Tendenz derartig 
entſtellter Berichte iſt erſichtlich. Man will glauben machen, 
der Papſt bedürfe des Peterspfeunnigs nicht. Wir alle wiſſen, 
daß der Papſt ſeines weltlichen Beſitzthums und der daraus 
folgenden Einkünfte beraubt iſt. Nichts, kein Vertrag und 
keine Zeitdauer kann dieſe Beraubung ſanktioniren, fremdes 
Gut ſchreit nach ſeinem Herrn. In Folge dieſer Beraubung 
iſt der hl. Vater zur Beſtreitung der für das Kirchen- 
regiment nöthigen Auslagen auf die Gaben der Gläubigen 
angewleſen“. 

Dieſe Ausführungen bedürfen der Ergänzung: nach 
dem Budget des Kirchenſtaates von 1868 betrugen die 
Einnahmen 28,8 Mill. Lire, die Ausgaben 73,9 Mill. Lire. 
Der Peterspfennig hatte zum großen Theil das Defizit 
zu decken. Die Staatsſchuld des Kirchenſtaates erforderte 
1867 allein einen Zinsbetrag von 37,4 Mill. Lire. Dieſe 
Sorgen übernahm Italien und ſetzte durch Garantiegeſetz 
dem Papſte als Entſchädigung eine jährliche Rente von 
3225000 Lire aus, deren Annahme aber vom Papſte 
bisher verweigert wird, eine Demonſtration gegen das 
geeinigte Königreich Italien, die ſehr theuer iſt und, wie 
die Dinge liegen, auch unter Umſtänden unbequem wird. 
Das hätte Herr Weihbiſchof Schmitz, den manche ſchon 
als künftigen Kölner Erzbiſchof anjehen, den einfachen 
Arbeitern, die das nicht wiſſen können, eigentlich nicht 
verſchweigen dürfen. 

— Herr Rektor Dr. Keller aus Birnbaum (Poſen), deſſen 
Werbereiſe im Auftrage des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſt marken bereits erwähnt iſt, hat 
durch ſeine Vorträge einen guten Erfolg für die nationale 
Sache erreicht. Im Königreich Sachſen ſind eine Anzahl Orts⸗ 


ruppen gegründet worden, z. B. in Sebnitz, Döbeln, Chemnitz. 

In die Chemnitzer Ortsgruppe, in deren Vorſtand auch der 
rühmlich bekannte litterariſche Helfer des Fürſten Bismarck, 
Profeſſor Dr. Horſt Kohl, gewählt wurde, ließen ſich gleich 
56 Mitglieder aufnehmen. Wie die polniſche Preſſe die Reiſe 
des Rektors Keller unausgeſetzt mit denunziatoriſchen Aus⸗ 
laſſungen verfolgte, ſo ſuchte die polniſche Centralleitung 
in Poſen auch an Ort und Stelle ſeinen Vorträgen alle 
möglichen Hinderniſſe in den Weg zu legen. Noch in jeder der 
von ihm abgehaltenen Verſammlungen wußten ſich Polen und 
Tſchechen einzuſchleichen, die dann durch Zwiſchenrufe 
und Gejohle den Redner unterbrachen. Beſonders ſtark war 
dieſe „flawiſche Schutztruppe“, deren Gebahren natürlich den 
Anuweſenden eine recht lebhafte Vorſtellung gab von der 
umfaſſenden Organiſation der polniſchen Propaganda, 
in Chemnitz. Ueber ein Dutzend Polen und Tſchechen vers 
ſuchten dort als Ruheſtörer aufzutreten. 

— Vom ſozialdemokratiſchen Parteitage in Stutt- 
gart wurde am Mittwoch ein Antrag der Wahl⸗Kommiſſion ans 
genommen, wonach die Betheiligung an den Wahlen zum 
preußiſchen Landtage den einzelnen Wahlkreiſen überlaſſen 
bleibt. Sollten die bürgerlichen oppoſitionellen Kandidaten 
unterſtützt werden, dann müſſen dieſe ſich auf die Forderung 
des allgemeinen Wahlrechts zum Landtage und auf die Wahrung 
der Volksrechte verpflichten. 

— Die Frau des Gouverneurs von Deutſch⸗Oſtafrika, des 
Generals Liebert, iſt am Montag in Berlin geſtorben. Sie 
war bereits ſeit mehreren Jahren ernſtlich krank, ſo daß ſie 
— Manne, als derſelbe ſein jetziges Amt antrat, nicht ſolgen 
onnte. 

— Während eines Manrerſtreiks in Görlitz hatte der 
Maurer Taux in der Nähe des Bahnhofes einen neuangekommenen 
Maurer mit den Worten angeredet: „Kollege, ich mache Sie 
darauf aufmerkſam, daß die Maurer hier ſtreiken“. Er erhielt 
dafür ein Strafmandat über 15 Mk. Taux erhob Widerſpruch, 
und vor dem Schöffengericht in Görlitz ergab ſich am Sonnabend, 
daß er ruhig nur dieſe Worte geſagt. Der Amtsanwalt be⸗ 
antragte das Schuldig, der Angeklagte habe mit dieſen Worten den 
Zugereiſten zum Streik aufreizen wollen, was ohne jede Frage 
„grober Unſug“ ſei. Nach kurzer Berathung verkündete der 
Vorſitzende das Schuldig. Der Gerichtshof habe auf das Doppelte 
des Antrages, auf 30 Mk. Geldſtraſe oder zehn Tage Haft 
erkannt, weil der Angeklagte „in durchtriebener Weiſe Einſpruch“ 
erhoben habe. 

Frankreich. 
iſt am 5. Oktober 
des Kaſſationshofes 
eingetragen worden. 

In Paris ſind außer den Erdarbeitern nun auch die 
Baumaler und Holzlader wegen verweigerter Lohnerhöhung 
in den Aus ſtand getreten und machen mit den ausſtändigen 
Erdarbeitern gemeinſame Sache. Es finden allerlei Aus⸗ 
ſchreitungen der Streikenden ſtatt, ſo daß Dragoner und 
Küraſſiere von der Polizei in den Stadtvierteln Grenelle 
und Paſſy zur Hilfe bei Wiederherſtellung der Orduung 
herbeigeholt werden. Ein ſtarker Haufe Erdarbeiter drang 
auf den Quai de Grenelle, veranlaßte die dort beſchäftigten 
Auslader, die Arbeit einzuſtellen, und warf einige Karren 
in die Seine. 

Wie der „Temps“ meldet, hat die Pariſer Polizei in 
den letzten Tagen etwa 50 fremde Anarchiſten aus⸗ 
gewieſen. 

Türkei. Die diplomatiſche Drohnote der vier Mächte, 
betr. die Regelung der kretiſchen Verhältniſſe, iſt Mittwoch 
Vormittag der türkiſchen Regierung überreicht worden! 

Spanien. Der Miniſterrath hat dieſen Dienstag den 
Marineminiſter ermächtigt, die vor Kuba befindlichen 
ſpauiſchen Kriegsſchiffe an die ſpaniſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Republiken zu verkaufen, welche darum erſuchten. 

China. Das deutſche Kriegsſchiff „Kaiſerin Auguſta“ 
iſt zum Schutze der deutſchen Intereſſen von Kiautſchau 
nach Taku abgegangen. An Bord befinden ſich außer der 
eigenen Beſatzung noch ein Offizier und 30 Mann Marine⸗ 
Jufanterie von der Beſatzung „Deutſchland“, um, falls eine 
Requiſition ſeitens der deutſchen Geſandtſchaft in Peking in 
dieſer Richtung erfolgen ſollte, in Taku ausgeſchifft zu 
werden und nach Peking zu marſchiren. 

Süd⸗Afrita. Der Volksraad von Transvaal hat 
beſchloſſen, die Beſtimmungen des Militärgeſetzes, welches 
Transvaal und den Dranje-Freijtaat verpflichtet, ſich 
im Falle eines Angriffs von außen gegenſeitig militäriſchen 
Beiſtand zu leiſten, zur Anwendung zu bringen. General 
Joubert, der Kommandirende in Trausvaal, ſagte, Niemand 
könne wiſſen, ob nicht ſchon in naher Zukunft beiden Re⸗ 
publiken ernſte Tage bevorſtänden. Die Eingeborenen im 
Norden Transvaals rüſten, wie aus Kapſtadt berichtet 
wird, mit aller Macht zum Kampfe. Alle Wege ſind von 
bewaffneten Kaffern beſetzt, das gauze Gebiet iſt Nachts 
von Wachtfeuern erhellt. — Die Buren erwarten freilich 
mehr Böſes von den Engländern als von den Kaffern. 


Die Reviſion des Dreyfusprozeſſes 
Nachmittags bei der Gerichtsſchreiberei 
in das Verhandlungsregiſter 


Zu den Landtagswahlen. 


Mit den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe be⸗ 
ſchäftigte ſich am Mittwoch im Schützenhauſe zu Graudenz auch 
eine Verſammlung des Bundes der Landwirthe. Der Ver⸗ 
lauf der Verſammlung brachte uns die Gewißheit, daß wir uns 
bereits mitten im ſchönſten Wahlkampfe befinden, und daß wir 
uns allmählich wieder an einen ſcharfen Ton gewöhnen müſſen, 
wie er in unſeren Verſammlungen in ruhigen Zeiten — gottlob 
— nicht gebräuchlich iſt. Wenn da z. B. ein Theilnehmer der 
Verſammlung von einem hochgeachteten Angehörigen der gegneriſchen 
Partei im Hinblick auf deſſen frühere der Landwirthſchaft doch 
ſehr naheſtehende Berufsthätigkeit in einem ſo wegwerfenden 
Tone redet, wie es am Mittwoch Abend geſchah, ſo berührt das 
nicht angenehm und erweckt keine Sympathieen. Herr Amtsrath 
v. Kries⸗Roggenhauſen, der Kreisvorſitzende des Bundes, leitete 
die Verſammlung. Herr v. Kries nahm auf die ſchwache Be⸗ 
theiligung (es waren kaum 20 Perſonen vorhanden) Bezug und 
meinte, man müſſe der Verſammlung eine größere Bedeutung 
beimeſſen, als ſie hier durch die Zahl der Anweſenden zum 
Ausdruck käme, denn der Bund ſei im Kreiſe die ſtärkſte und 
beſtorganiſirte Partei. Herr v. Kries ging dann näher auf 
ein Rundſchreiben ein, welches der Hauptvorſtand des Bundes 
an die Kreisvertreter gerichtet hat. Es ſind darin die 
Grundzüge feſtgelegt, deren Berückſichtigung für die 
Stellungnahme des Bundes bei den bevorſtehenden Wahlen 
als wünſchenswerth bezeichnet wird. Als Aufgaben, deren Er⸗ 
füllung der Bund im Intereſſe der Landwirthſchaft und 
des Mittelſtandes erſtrebt, werden genannt die thatſächliche 
Durchführung des Börſengeſetzes, Reorganiſation des Vieh⸗ 
handels, Schutz der deutſchen Viehzucht, Verhütung der 
unkontrollirbaren Fleiſcheinſuhr aus dem Auslande, Förderung 
eines ſyſtematiſchen Ausbaues der Verkehrswege im Intereſſe 
der geſammten inländiſchen Produktion, ſyſtematiſche Weiter⸗ 
führung der genoſſenſchaftlichen Organiſation des heimiſchen 
Getreidehandels. Herr v. Kries betonte, daß gegen einen legalen 
Zwiſchenhandel nichts einzuwenden ſei, man wünſche nur da 

enoſſenſchaftliche Organiſation, wo der Produzent durch das 
apitaliſtiſche Uebergewicht der Börſe geſchädigt werde. Ferner 
wünſchen die „Grundzüge“ des Bundes den Ausbau und Ver⸗ 
vollkommnung des landſchaftlichen Immobiliarkredits beſonders 


in jeiner Ausdehnung auf den Kleingrundbeſitz, ſodann weitere 
Förderung des Perſonalkredits für die Landwirthſchaft und den 
gewerblichen Mittelſtand. Redner führte des näheren aus, die 
preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe müſſe in die Lage verſetzt 
werden, ihren Kreditnehmern die gleichen Erleichterungen zu 
gewähren, welche die Reichsbank dem Großhandel und der 
Großinduſtrie zu gewähren vermag. Weiter wird in dem Rund⸗ 
ſchreiben u. a. eingetreten für eine umfaſſende Förderung des 
Meliorationsweſens, ausreichende Berückſichtigung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen in der Frage des Waſſerbaues und der 
Flußregulirung, energiſche Förderung des gewerblichen Mittel- 
ſtandes, gerechte Regelung der Kommunal- und Schullaſten. 
Alle dieſe Aufgaben können, ſo ſagt der Bund in dem erwähnten 
Rundſchreiben, im Landtage zweckentſprechend und thatkräftig 
nur gefördert werden, wenn auch hier eine wirthſchaftliche 
Vereinigung ſich bildet, an deren Verhandlungen die Ab⸗ 
geordneten aller Parteien, welche im Sinne der obigen 
Forderungen zu wirken bereit ſind, ſich zu gemeinſamer Arbeit 
fortgeſetzt zuſammenfinden. Es wird daher die Aufgabe der 
Abgeordneten ſein, welche die Unterſtützung des Bundes 
in Anſpruch nehmen, ſich zu verpflichten, für die Einrichtung 
und Ausgeſtaltung einer derartigen wirthſchaftlichen Vereinigung 
mit Ernſt und Nachdruck zu wirken. 

Im Graudenzer Kreiſe, fuhr Herr v. Kries fort, iſt der 
Bund nicht in der Lage, ſo beſtimmte Forderungen zu ſtellen, 
ſondern er müſſe die Kandidaten unterſtützen, welche die ange⸗ 
führten Forderungen am eheſten zu erfüllen Gewähr bieten. 

Redner wandte ſich hierauf gegen das Vorgehen der libe⸗ 
ralen Parteien. Er wolle öffentlich ſeſtſtellen, daß dieſe mit 
der Aufſtellung ihrer Kandidaten vorgegangen ſeien, ohne ſich mit 
anderen Parteien in Verbindung zu ſetzen. Ferner erwähnte 
der Herr Redner, er ſei als Vertreter des Bundes angegangen 
worden, mit einem Vorſchlage zur Kandidatur hervorzutreten, 
habe dies aber abgelehnt, in der Erwägung, daß eine derartige 
einſeitige Aufſtellung auf manche Kreiſe „wie ein rothes Tuch“ 
wirken würde. Den liberalen Urwählern ſei es vorbehalten ge⸗ 
weſen, die Eintracht unter den Deutſchen, wie ſie bel der Reichs⸗ 
tagswahl zum Ausdruck gekommen ſei, dadurch zu ſtören, daß 
ſie ihre Kandidaten aufgeſtellt hätten, ohne den Verſuch gemacht 
zu haben, eine Einigung herbeizuführen. (Anmerkung der 
Redaktion: Die liberale Verſammlung hat erſt einen Tag 
jpäter, als die konſervativen Kandidaten bereits nominirt 
waren, ſtattgefunden. Daß das Ergebniß der Vorbeſprechungen 
innerhalb von kleineren Gruppen liberaler Männer für die 
Partei der Liberalen nicht ausſchlaggebend geweſen iſt, hat ja 
die Verſammlung der Liberalen am Sonntag bewieſen, wo die 
in den Vorbeſprechungen aufgeſtellte Kandidatenliſte abgeändert 
wurde. D. Red.) 

Herr v. Kries ging nun auf die jüngſt abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlungen der Konſervativen und Liberalen ein. Er hob da⸗ 


Hof partei unterlegen. Die jungpolniſche Intelligenz 
iſt in das Lager der Volkspartei übergegangen; fie hofft, dort 
die Leitung an ſich reißen zu können. Vom deutſch⸗ nationalen 
Standpunkte aus iſt das Ereigniß inſofern beachtenswerth, weil 
jetzt die radikale deutſch⸗ feindliche, antiſemitiſche Richtung in 
dem polniſchen Lager die Oberhand hat. Der Boykott gegen 
die Deutſchen wird von dieſer Seite mit beſonderem Eifer ge⸗ 
pflegt; das wird in Zukunft noch deutlicher werden. Auch den 
zaghaften Deutſchen wird jetzt allmählich klar werden, daß es 
ſich um einen politiſch⸗wirthſchaftlichen Kampf handelt, 
in welchem klug⸗abwägendes Beiſeiteſtehen nicht angebracht ift; 
wer nicht mit uns iſt, der iſt wider uns. Die bevorſtehenden 
Landtagswahlen erhalten unter dieſen Umſtänden eine weſentlich 
größere Bedeutung. 


Aerzteverein des Regierungsbezirks Marienwerder. 

Die diesjährige Jahresverſammlung des Bezirksvereins fand 
unter reger Betheiligung am 2. Oktober in Strasburg ſtatt. 
Nach Beſichtigung des Elektricitätswerkes, des gut eingerichteten 
Kreis⸗Krankenhauſes und der Ueberreſte aus der Ritterzeit 
begaben ſich die Vereinsmitglieder in die Aula des Gymuaſiums 
zu einer Sitzung, die von Herrn Geheimrath Dr. Lindau⸗ 
Thorn eröffnet wurde. Nach dem Geſchäftsbericht und der 
Rechnungslegung durch den ſtellvertretenden Kaſſirer Herrn 
Dr. Wolpe⸗Thorn berichtete Herr Dr. Meltzer⸗Graudenz über 
den diesjährigen Aerztetag in Wiesbaden. Er theilte mit, 
daß der Merztetag aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums der 
Centralhilfskaſſe für die Aerzte Deutſchlands 2000 Mark über⸗ 
wieſen habe, und daß die Anträge der Kommiſſion zur Regelung 
des Verhältniſſes der deutſchen Aerzte zu den Privat⸗Unfall⸗ 
verſicherungsgeſellſchaften angenommen ſeien. In der Frage 
über das mediziniſche Frauenſtudium habe ſich der Aerztetag 
der Anſicht des Referenten Profeſſor Dr. Peuzoldt⸗Erlangen 
angeſchloſſen, welcher ausführte, daß weder den Kranken, noch 
den Frauen ſelbſt, noch den Univerſitäten, noch dem ärztlichen 
Stande, noch dem Staate ein Gewinn aus der Zulaſſung der 
Frauen zur Medizin erwachſen würde. 

Die Wahl des Vorſtandes ergab faſt alle Namen des 
bisherigen Vorſtandes. Als Ort für die nächſte Jahres⸗ 
verſammlung wurde Graudenz beſtimmt. 

Sodann hielt Herr Diviſionsarzt a. D. Dr. Schondorff⸗ 
Graudenz einen längeren Vortrag über die Beziehungen zweſchen 
der modernen Naturheilkunde und der ärztlichen Praxis 
ſchilderte theils aus eigener Erfahrung, theils aus der Litteratur 
der Naturheilkundigen in ſarkaſtiſcher Weiſe das Verfahren und 
Gebahren derſelben und machte beſonders auf die Gefahren und 
Nachtheile aufmerkſam, welche ſowohl dem ärztlichen Stande, als 
auch dem Publikum aus dem Auftreten „Naturheilkundiger“ 
erwachſen könnten. Seine Anträge, ärztlicherſeits Stellung da⸗ 
gegen zu nehmen, warden zur weiteren Beſprechung für die nächſte 


bei hervor, daß Herr v. Wernsdorff gegen das Vereinsgeſetz ge⸗ 
ſtimmt habe und gegen die Beſchränkung des Vereinsrechts ſei. 
— Redner kritiſirte hierauf die in der liberalen Verſammlung 
gemachten Ausführungen. Die von Herrn Rechtsanwalt Obuch 
gethane Aeußerung „die Wähler würden von der Betheiligung 
an den Landtagswahlen zurückgehalten aus Furcht vor einer 
Intereſſenſchädigung“ glaubte Herr v. Kries zurückweiſen 
zu müſſen, die Beeinfluſſung von Seiten des liberalen Groß⸗ 
kapitals ſei nicht geringer als auf Seiten der Konſervativen. 
Ferner ſei von liberaler Seite geſagt, der Bund der Landwirthe 
habe nicht gehalten, was er verſprochen. Der Bund hat aber, 
ſo fuhr Redner fort, überhaupt keine Verſprechungen gemacht, 
ſondern nur erklärt: das ſind unſere Ziele; wenn wir genügende 
Unterſtützung finden, ſo werden wir ſie erreichen. 

Zur Kritik des ſogenannten Aſſeſſorenparagraphen bemerkte 
Herr v. Kries, vor 30 und 20 Jahren ſei die Stellung der 
Juriſten eine ganz andere geweſen als heute, es ſei allerdings 
wünſchenswerth, daß die geſellſchaftliche Stellung der Richter 
eine beſſere werde, als ſie jetzt iſt. Die Achtung vor dem Rechte 
und dem Recht ſprechenden Richter müſſe auch äußerlich zum 
Aus druck kommen, und der Wunſch ſei wohl berechtigt, wenn 
den Behörden auf dem Wege des Geſetzes oder der Verwaltung 
in der Auswahl der Bewerber eine Richtſchuur gegeben würde. 
Die Landwirthſchaftskammer ſei weiter nichts als eine kor⸗ 
porative Vertretung der Landwirthſchaft und in dieſem Sinne 
habe fie auch gewirkt. Die Körordnung zu verhindern, ſei ſie gar 
nicht in der Lage geweſen, denn dieſe ſei eine Verordnung des 
Herrn Oberpräſidenten. Redner ſchloß, indem er die von Herrn 
Schnackenburg angeführten Bemerkungen Delbrücks über Reaktion 
und Revolution erwähnte, die Konſervativen träten für die chriſt⸗ 
liche Kirche, für unſer Kaiſerhaus, für die Landwirthſchaft uſw. 
ein, wenn Herr Schnackenburg etwa das als Reaktion auffaſſe, 
dann ſei ihnen für eine gemeinſame Arbeit jeder Boden ge⸗ 
nommen. 

Herr v. Wedel⸗Graudenz führte aus, Schuld an den „be⸗ 
ſtehenden Zuſtänden“ ſei der Umſtand, daß das Kapital in 
falſchen Händen ſei, die Reichsbank müſſe verſtaatlicht werden. 

Herr Landrath Conrad führte aus, große Mittel zur Hebung 
der Landwirthſchaft zu gewährleiſten, ſei Sache des Reichstags, 
jedoch auch im Landtage ſei die freikonſervative Partei beſtrebt 
geweſen, ihr zu der nöthigen Fürſorge zu verhelfen. Die land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine ſeien in ihrer früheren Vertretung zu 
verſchieden betheiligt geweſen, die nahe bei Danzig befindlichen 
ſeien meiſt ſtark, die entfernteren meiſt ſchwach oder gar nicht 
vertreten geweſen. Jetzt ſeien in der Landwirthſchaftskammer 
alle Kreiſe vertreten, das ſei ein Vortheil der Landwirthſchafts⸗ 
kammer. Das Anerbenrecht wolle man gar nicht auf alle 
Provinzen ausdehnen, und auch in Weſtfalen uſw. tritt ſeine 
Geltung nicht in Kraft, wenn ein in anderem Sinne abgefaßtes 
Teſtament vorliegt. Ein Schulgeſetz im Zedlitz'ſchen Sinne 
ſei „in abſehbarer Zeit“ nicht zu erwarten, wohl aber ein 
Schuldotationsgeſetz, das eine gerechte Vertheilung der 
Schullaſten und eine Entlaſtung der Gemeinden bewirken will. 

Herr Amtsvorſteher Gründler dankte dem Vorſitzenden für 
ſeine Ausführungen und erſuchte die Verſammlung, ſich zum Aus⸗ 
drucke des Dankes zu erheben. Herr v. Kries riditete nun die 
Anfrage an die Verſammlung, ob ſie mit der Aufſtellung der 
Herren Landrath Conrad und Major v. Wernsdorff als 
Landtagskandidaten einverſtanden ſei. Herr Klettner⸗Ellernitz 
trat für ein einiges Vorgehen der Deutſchen ein, es empfehle 
ſich deshalb, die Herren v. Wernsdorff und Schnackenburg 
aufzuſtellen. Die Liberalen hätten bei der Reichstagswahl ein 
Entgegenkommen bewieſen, deshalb könne man ſich ihnen durch 
die Mitaufſtellung des Herrn Schnackenburg erkenntlich zeigen. 
Von mehreren Seiten wurde dieſem Vorſchlage ſcharf entgegen⸗ 
getreten. Herr v. Kries bat, dieſen Antrag abzulehnen, er müſſe 
ſonſt die eventl. Annahme als ein Mißtrauensvotum für ſeine 
Perſon auffaſſen und den Vorſitz niederlegen. Ein Mitglied des 
Bundes aus Woſſarken äußerte, ein Eintreten für Herrn 
Schnackenburg, der ſogar zur Sozialdemokratie hinneige, ſei aus⸗ 
geſchloſſen. (Eine Begründung dieſer thatſächlich irrthümlichen 
Auffaſſung gab der Redner nicht.) Nachdem Herr Klettner 
schließlich ſeinen Antrag zurückgezogen hatte, erklärte ſich die 
Verſammlung mit der Kandidatur der Herren Landrath Conrad 
und v. Wernsdorff einverſtanden. Mit einem Appell an die 
Opferfreudigkeit der Mitglieder des Bundes der Landwirthe und 
einem Hoch auf den Bund ſchloß Herr v. Kries die Verſammlung. 


Eine vom Arzte Zielinski geleitete polniſche Wählerver⸗ 
ſammlung in Bruß wurde bei der Rede des Vikars Boldt aus 
Bruß, welche Worte des Kaiſers ſtreifte, durch den die Ver⸗ 
ſammlung überwachenden Beamten, Gendarm Karczikowski aus 
Karszin, aufgelöſt. 


Für den Kreis Tilſit⸗ Niederung iſt von freiſinniger 
Seite der Gutsbeſitzer Büchler⸗Kaukwethen als Landtagskan⸗ 


In der polniſchen 
Wählerverſammlung am 4. Oktober im hieſigen Bazar⸗ 
jogenannte 


didat aufgeſtellt worden. 


Aus Poſen ſchreibt man uns: 


ſaale iſt, wie ſchon gemeldet wurde, die 


Verſammlung zurückgeſtellt. 


Nach einem Vortrage des Herrn Dr. Saft⸗Thorn über die 


Frauenleiden und Demonſtrationen vieler zum Theil vorzüglich 
ausgefallenen Röntgen⸗Photogramme durch Herrn Dr. Wentſcher⸗ 
Thorn wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Ein gemeinſames Mittageſſen im Hotel de Rome im Beiſein 


des Herrn Landrath Dumrath und Bürgermeiſter Kühn hielt 
die Theilnehmer bis zum Abende zuſammen. 
Militärkapelle verſchönte das Feſt durch vorzüglich vorgetragene 
Muſikſtücke. 


Eine Grandenzer 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Oktober. 
— Die Beſchäftigung polniſcher Arbeiter im landwirth⸗ 


ſchaftlichen Betriebe iſt vom Miniſter des Innern über den 


15. November hinaus bis zum 1. Dezember geſtattet worden. 

— Der Kultusminiſter hat entſchieden, daß die Wieder ⸗ 
eröffnung einer wegen auſteckender Augenkrankheit ge 
ſchloſſenen Schule durch den Landrath nur nach Anhörung des 
beamteten Arztes zu erfolgen hat. 

— [Ferien⸗Kurſus.] Vom Provinzial⸗Schulkollegium der 
Provinz Weſtpreußen ſind zu einem chemiſch⸗phyſikaliſchen Ferien⸗ 
Kurſus die Herren Direktor Grott⸗Graudenz, Oberlehrer Dr. 
Himſtedt⸗ Marienburg, Oberlehrer Dr. Lakowitz⸗Danzig und 
Gymnaſiallehrer Dr. Klotz⸗Graudenz nach Frankfurt a. M. ent⸗ 
ſandt worden. 

* — Dem Verein für die Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg in Danzig ſind kürzlich von Herrn Beſitzer 
Pyſall in Tangen bei Damerkow 393 Silbermünzen über⸗ 
wieſen, die ſein Sohn im Juli d. Is. auf dem väterlichen Gehöft 
bei Erdarbeiten zum Neubau eines Stalles in einem Steinkrug 
fand. Es ſind Ordensſchillinge aus den Zeiten der Hochmeiſter 
Michael Küchmeiſter von Sternberg (1414 — 22), Paul von Ruß⸗ 
dorf (1422—41) und Konrad von Erlichshauſen (1441—49). Dieſe 
Münzen bilden bereits den 17. größeren Münzfund, der ſeit 
1892 dem Vorſtande des Marienburg⸗Vereins — Vorſitzender iſt 
Herr Oberpräſident v. Goßler — aus unſerer Provinz oder 
ihren Nachbargebieten übergeben worden iſt. Außer dieſen größeren 
Funden ſind Einzelſtücke, die in der Provinz zu Tage kamen, 
häufiger eingeſandt worden. Die Funde ſind theilweiſe zu hohen 
Preiſen angekauft, theilweiſe als Geſchenke hochherziger Finder 
den Sammlungen des Vereins einverleibt. Sie gehören bis auf 
einen ſämmtlich der geſchichtlichen Zeit an (die vorgeſchicht⸗ 
lichen, insbeſondere die römiſchen Münzfunde ſammelt das 
Provinzial⸗Muſeum) und ſollen dereinſt, nach völliger Wieder⸗ 
herſtellung des Marienburger Ordensſchloſſes, zur Ausſchmückung 
des Schloſſes in deſſen Räumen öffentlich ausgeſtellt werden. 

— Herr Generalmajor v. Rabe, Kommandeur der 35. 
Kavallerie-Brigade zu Graudenz, welcher bei einer vor dem 
kommandirenden General ausgeführten Uebung auf dem Exerzir⸗ 
platze bei Dt.⸗Eylau durch ein ſcharfes Geſchoß am Ober⸗ 
ſchenkel ſchwer verwundet wurde, iſt jetzt vollſtändig wiederher⸗ 
geſtellt und hat ſich zum Wiederantritt des Dienſtes beim 
kommandirenden General v. Lentze in Danzig gemeldet. 
1Schulinſpektion.] Dr. phil. Steinhardt, früher 
Oberlehrer an der höheren Mädchenſchule in Elbing, iſt als 
Kreisſchulinſpektor in Zempelburg endgiltig angeſtellt worden. 
Herr St. verwaltete die Stelle ſeit dem 1. Januar dieſes Jahres 
kommiſſariſch. 


Die Worte des Kaiſers bei 
ſeiner Anweſenheit in Langfuhr, er hoffe bald die beiden 
Leibhuſaren⸗ Regimenter in Langfuhr zu einer Brigade 
vereint zu ſehen, haben zu der irrigen Annahme geführt, daß 
die Verlegung des 2. Leibhuſaren⸗Regiments aus Poſen 
nach Danzig oder Langfuhr beſchloſſene Thatſache ſei. Dem iſt 
jedoch nicht ſo; nach wie vor iſt nur ein Wechſel zwiſchen den 
Poſen'ſchen und den Stolper Huſaren in Ausſicht genommen, 
und der Kaiſer dürfte dann bei einer ſpäteren Anweſenheit die 
beiden zu einer Brigade vereinigten Regimenter bei Langfuhr 
zu einer größeren Uebung zuſammenziehen laſſen. 

Der neue Oberwerftdirektor Herr v. Prittwitz und 
Gaffron wird morgen hier eintrefjen und die Amtsgeſchäfte 
übernehmen. r 

Der Bezirksverband alter Korpsſtudenten zu Danzig 
(S. C.) begeht übermorgen ſeinen 27. Jahreskommers im 
Schützenhauſe. 

Die im vorigen Jahre bei Vohnjar hergeſtellten 
Holzhafenanlagen haben ſich als unzureichend erwieſen, und es 
wird eine Erweiterung der Anlagen auf der linken Weichſelſeite 
nach oben bis zum Rothen Kruge, nach unten bis Neufähr und 
auf der rechten Seite an der Fähre bei Bohnſack bis Bohnſacker⸗ 
weide in Ausſicht genommen. Außerdem iſt noch eine Er⸗ 
weiterung der Hafenanlage in den Bohnſacker Buhnen. 
erforderlich. 


A Danzig, 6. Oktober. 
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Als Naturarztin hat ſich hier eine Schwedin, Fräulein 
Karin Rundſon, niedergelaſſen. 


Thorn, 5. Oktober. Ein Geſchenk für die Kaiſerin 
iſt bei Herrn E. F. Schwarz ausgeſtellt; es iſt dies ein von 
Herrn Otto Nikolaus hierſelbſt komponirter „Patriotiſcher 
Jubelmarſch zur zehnjährigen Regierungs⸗Jubelſeier Kaiſer 
Wilhelms II.“ Die Kaiſerin hat ſich zur Annahme eines 
Exemplars des Jubelmarſches bereit erklärt. 4 

Thorn, 5. Oktober. Eine Anzahl der Theilnehmer an 
der Jahres » Verſammlung des Preußiſchen botaniſchen 
Vereins unternahmen heute per Dampfer einen Ausflug zur 
ruſſiſchen Grenze Bei Ottlotſchin ſtiegen die Botaniker aus 
Land, und nun ging's zu Fuß am linken Ufer der Tonczynna 
entlang bis hinter Kutta. An dieſem Orte wurde die ſteile An⸗ 
höhe beſtiegen und die ſchöne Ausſicht nach Rußland genoſſen. 
Um 3 Uhr wurde die Rückfahrt mit dem Dampfer angetreten. 
Heute haben die auswärtigen Gäſte unſere Stadt verlaſſen. 

= Roſenberg, 5. Oktober. Die freiwillige Feuer ⸗ 
wehr feierte geſtern unter reger Betheiligung der Bürgerſchaft 
ihr 15. Stiftungsfeſt durch Anſprache, Konzert, Theater⸗ 
aufführungen und Tanz. Den Mitgliedern Bäckermeiſter 
Schaffran, Kaufmann Wütow, Hotelbeſitzer Hancke, Buch- 
binder Woſerau, Schneidermeiſter Knoblauch, Tiſchlermeiſter 
Schulz, Kaufmann Cohn, Schuhmachermeiſter König, Stell 
machermeiſter Elditt, Sattlermeiſter Eppinger und Schorn⸗ 
fteinfegermeifter Hoffmann wurde die Medaille für fünfzehn⸗ 
jährige Mitgliedſchaft überreicht. — Zum Lehrer für die am 
1. Januar hier frei werdende Lehrerſtelle iſt der Schulamts⸗ 
kandidat Krüger aus Lemnitz gewählt worden. 

g Rieſenburg, 5. Oktober. Der Poſtillon Fiſcher 
erhielt geſtern Abend von einem jungen Poſtpferde einen ſolchen 
Schlag gegen den Unterleib, daß er ohumächtig zuſammenbrach 
und ſchwer verletzt ins Krankenhaus befördert werden mußte. 

Königsberg, 5. Oktober. Bei den hieſigen königlichen 
und den beiden ſtädtiſchen Gymnaſien, ſowie in dem ſtädtiſchen 
Realgymnaſium und in der ſtädtiſchen Realſchule haben 
die Abiturientenprüfungen ihr Ende erreicht. In den Kgl. 
Gymnaſien hatten ſich zuſammen 20 Abiturienten gemeldet, von 
deuen 17 die Prüfung beſtanden; die Zahl der Abiturienten der 
ſtädtiſchen Schulen ſtellte ſich auf 17, die ſämmtlich mit dem 
Zeugniß der Reife eutlaſſen werden konnten. 

Eine ſeltene Auszeichnung wurde heute dem aus dem 
Dienſte geſchiedenen Diſtriktskommiſſar Herrn Puttien, der auf 
eine nahezu 25jährige Dieuſtzeit zurückblickt, zu Theil. Eine 
große Zahl von Bürgern des Diſtrikts hatte ſich heute Abend 
im Hotel de Pruſſe zu einem Feſtmahle vereinigt, bei welchem 
dem ſcheidenden Beamten in einer ſchön ausgeſtatteten Mappe 
die Summe von 1500 Mark in Werthpapieren und außerdem 
zwei Weinpokale überreicht wurden. 

e Allenſtein, 5. Oktober. Die diesjährige Hopfen⸗ 
ernte iſt beinahe eine Mißernte, weil die für die Entwickelung 
der Pflanzen günſtige Witterung zu ſpät kam. 

dc Seusburg, 5. Oktober. Am 1. Oktober feierte Herr 
Lehrer Nagel in Burſchewen ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. 
N. hat die Schulſtelle in B. 47 Jahre verwaltet. 

+ Tilſit, 5. Oktober. Ein trauriger Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich heute Vormittag auf dem Rathhaushofſe. Das 4½. 
jährige Töchterchen des Brandmeiſters Jorbandt ſpielte auf 
dem Hofe in der Nähe eines an eine Mauer gelehnten Thür⸗ 
gerüſtes. Plötzlich ſtürzte das Gerüſt um und zerſchmetterte 
dem Kinde den Schädel. Der Tod trat ſofort ein. 

Lötzen, 4. Oktober. Heute Vormittag ertränkte ſich in 
dem bei dem Dorfe D. gelegenen See der königliche Grenz⸗ 
aufſeher Herr S. aus Pillau. S. war gemüthskrank und 
weilte ſeit ungefähr ſechs Wochen zur Wiederherſtellung ſeiner 
Geſundheit in Lötzen bei ſeinen Eltern. Da ſich ſein Zuſtand 
nicht beſſerte, ſo brachten ihn dieſe auf Anrathen der Aerzte 
geſtern aufs Land nach dem Dorfe D., um durch den Land» 
aufenthalt eine Beſſerung ſeines Leidens zu erzielen. Hier 
entfernte ſich nun S. heimlich aus ſeiner Wohnung, eilte an 
den See unb ſtürzte ſich, nachdem er zuvor ſich aller ſeiner 
Kleidungsſtücke entledigt hatte, in die Fluthen. Er hinterläßt 
eine Wittwe mit drei unerzogenen Kindern. 

* Labiau, 4. Oktober. In der Nacht zum Sonntag ent⸗ 
ſtand in der Brenneiſeniſchen Dampf-Mahl- und Schneide⸗ 
mühle in Gr.⸗ Baum Feuer, welches das ganze Gebäude 
und das Maſchinenhaus vollſtändig einäſcherte. Die im 
Maſchinenhaus aufgeſtellte Lokomobile iſt zum Glück wenig 
beſchädigt. 

Bromberg, 5. Oktober. Seit einigen Monaten ſchwebt 
gegen den früheren Polizeiſergeanten Maximilian Karpinsk 
von hier ein Strafverfahren wegen verſuchter Verleitung zumi 
Meineide. Der Unterſuchung hat ſich Karpinski durch die Flucht 
entzogen; denn zwei Tage vor ſeiner angeordneten Verhaftung 
ai er Urlaub erhalten, von dem er noch nicht zurückgekehrt 
Mt. Er iſt flüchtig geworden, nachdem er vorher von mehreren 
Perſonen Geldbeträge als Darlehen erhalten hatte. Am nächſten 
Sonnabend wird ſich der Bezirksausſchuß auch mit Karpinski zu 
beſchäftigen haben; denn gegen ihn iſt die Disziplinarunterſuchung 
eingeleitet worden. — Geſtern gaben im Civilkaſino Fräulein 
v. Raven⸗Holzendorf und Herr Muſildirektor Wandelt⸗ 
Königsberg ein Konzert zum Beſten eines hier zu errichtenden 
Bismarck⸗Denkmals. Der Beſuch war aber ſehr gering, ſo 
daß für das Denkmal wenig, oder nichts übrig geblieben ſein 
dürfte. — Der Bezirksausſchuß hat das Gehalt für den zu 
wählenden zweiten Bürgermeiſter mit 6000 Mk. jährlich, ferner 
das Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungsſtatut und die Aufnahme 
einer Anleihe von 3080000 Mk. zur Ausführung der Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation genehmigt. 


. Poſen, 5. Oktober. Veſprechungen zwiſchen Vertretern 
öſt licher Banken haben in dieſen Tagen hier = Beranlaffung 
der Oſtbank für Handel und Gewerbe ſtattgefunden. Die Ver⸗ 
e haben eine ſehr erfreuliche Uebereinſtimmung be⸗ 
undet. Abgeſehen von einer bereits geſicherten größeren Finanz⸗ 
aktion handelt es ſich um weitere wirthſchaftliche Erſchließung 
des preußiſchen Oſtens, ins beſondere durch Förderung indu ſtrie⸗ 
Gehen Anlagen, die Iebensträftig find und Gewinn ver⸗ 
n. 
0 Poſen, 5. Oktober. Ein Betru Sproze egen 
beiden Direktoren der polniſchen Fargellirungsbauf? . 
Sikorski und Peter Lopinski, wird morgen vor der hieſigen 
Strafkammer verhandelt. Die Bank beabſichtigte im September 
v. Is. das 110 Morgen große Beſitztgum des Landwirths 
Schubert in Ruda zu parzelliren. Der Kauſpreis ſollte 
80000 Mk. betragen. Auf dem Gute waren an erſter Stelle 
drei Forderungen des Superintendenten Starke in Giebichenſtein 
im Geſammtbetrage von 19800 Mark, an zweiter Stelle eine 
Hypothek der Kantorfrau Miſchke in Goldſchmieden von 
3000 Mark und an dritter Stelle eine ſolche des Ritterguts⸗ 
beſitzers Dr. v. Hanjemann-Pempowo von 3500 Mark ein⸗ 
getragen. Die Bank ſchrieb nun an Starke, daß das Gut ſehr 
— ſei, daß die Gebäude baufällig ſeien, daß kein Vieh 
den ſei ‚x. Sie bot dem Superintendenten 3000 Mark 
neniger, als jeine Forderung betrug, womit der Superintendent, 
— 70 jähriger Mann, ſich ſchließlich einverſtanden erklärte. 
8 ach der Auflage ſollen nun die Angaben, die die Angeklagten 
> Geiſtlichen gemacht hatten, zum größten Theile übertrieben 
5 er falſch ſein. Unter ähnlichen Angaben boten die Angeklagten 
5 Beſitzerin der zweiten Hypothek 1000 Mark für die ein⸗ 
905 ragenen 3000 Mark. Da aber Frau Miſchke hiermit nicht 
ö war, blieb es in dieſem Falle nur beim Verſuch. 
päter iſt dann das Gut in der Subhaſtation von Herrn 
v. ge für 24000 Mark erſtanden worden. 
I ongrowitz, 5. Oktober. Herr Amtsgerichtsrat 
Rage at aus Geſundheitsrückſichten ſeine Verſetzung in = 
ſtaud beantragt. Herr Damm hat hier lange Zeit als 


Amtsrichter und als aufſichtsführender Richter amtirt und ſich 
große Achtung erworben, ſodaß ſein Scheiden aus dem Amte, 
mit dem zugleich ein Scheiden von hier verbunden iſt, ſehr 
bedauert wird. Die Verwaltung der Richterſtelle iſt Herrn 
Aſſeſſor Kirchner übertragen worden. — Die Stelle des Herrn 
Steuerinſpektor Käufer, welcher in den Ruheſtand getreten iſt, 
iſt Herrn Ober⸗Steuer⸗Kontrolleur Bruhn aus Kiel übertragen. 
Herrn Käufer wurde dieſer Tage der ihm verliehene Rothe 
Adlerorden vierter Klaſſe vor den verſammelten Beamten des 
Steueramts in feierlicher Weiſe übergeben. 


Paſewalk, 4. Oktober. Durch Sturz von einem Apfel⸗ 
baum iſt der Schaffner Haß zu Tode gekommen. Beim Ab⸗ 
nehmen von Aepfeln brach der Aſt, auf dem er ſaß, und durch 
den Sturz erlitt er einen Genickbruch, der den ſofortigen Tod 
zur Folge hatte. Der Verunglückte iſt Vize⸗Wachtmeiſter im 
Küraſſier⸗Regiment „Königin“ geweſen. Er hinterläßt die Ehefrau 
mit zwei Kindern. 


Verſchiedenes. 


— [Stiftung.] Geh. Kommerzienrath Louis Simon in 
Berlin, der an dieſem Mittwoch ſeinen 70. Geburtstag feierte, 
hat aus dieſem Anlaß u. a. ein Kapital von 100000 Mark zu 
Gunſten ſeiner Angeſtellten geſtiftet. 


— In den Sandſteinbrüchen bei Vitzenburg, unweit 
Nebra a. d. Unſtrut wurden am Dienftag fünf Arbeiter durch 
ein abſtürzendes Felsſtück verſchüttet; zwei wurden getödtet, 
die drei anderen ſchwer verletzt. 


— Die Unterſchlagung des Vorſtehers der Reichsbank⸗ 
Nebenftelle in Pforzheim beläuft ſich nach zuverläſſiger In⸗ 
formation der „Frankf. Ztg.“ auf nur 5000 Mk., wofür das In⸗ 
ſtitut durch die 20000 Mk. betrageude Kaution gedeckt iſt. Da⸗ 
gegen ſind an Baar⸗Schulden des verhafteten Vorſtehers Heyrich 
bis jetzt 33000 Mk. kouſtatirt, darunter 22000 Mk. Schulden bei 
drei Pforzheimer Bankiers, ſowie 3⸗ bis 4000 Mk., die H. ſich bei 
ſeinem Kaſſendiener geliehen hat. H. ſcheint die Gelder in ſeinem 
Haushalt verbraucht zu haben. Die Darlehen bei den Bankiers 
hat H. ſich meiſt unter dem Vorwand verſchafft, die Kaſſe ſtimme 
ihm augenblicklich nicht und er wolle das Geld nur auf ſo lange, 
bis er den jedenfalls raſch auffindbaren Fehler entdeckt und 
danach gebucht habe. Er erfreute ſich bei der Geſchäftswelt, die 
mit der Reichsbank zu thun hatte, ſeiner perſönlichen Liebens⸗ 
würdigkeit wegen großer Beliebtheit. 

— Eine ſchanderhafte Blutthat iſt am Sonntag, wie 
ſchon kurz erwähnt, in Bayreuth verübt worden. Der Fabrik⸗ 
arbeiter Georg Reuther wohnte in einem der in der Vorſtadt 
St. Georgen in unmittelbarer Nähe der Bahn gelegenen Arbeiter- 
häuſer. Sonntag Vormittag 1/9 Uhr verließ er mit ſeinen drei 
Kindern, zwei Knaben von fünf und drei Jahren und einem 
Mädchen von 1¼ Jahren, das er auf dem Arme trug, ſeine 
Wohnung, nachdem er ſeinen neunjährigen Sohn, der auch mit 
ausgehen wollte, mit dem Auftrage, Bier zu holen, fort geſchickt 
hatte. Reuther begab ſich zunächſt zum Schienengeleiſe und ging 
an dem Bahnübergang vorüber gegen den etwa 350 Meter ent⸗ 
fernten zweiten Bahnübergang weiter. Etwa 200 Meter von 
dem Wechſelwärterhäuschen entfernt befindet ſich im Bahndamm 
ein ziemlich breiter und langer Waſſerdurchlaß, in deſſen Dunkel 
Reuther ſeine drei Kinder ermordete. Man fand dort die 
drei Leichen anfeinandergelegt, auf dem Boden lag der älteſte 
Knabe, auf dieſem der zweite und obenauf das Mädchen. Er 
hatte allen mit einem Raſirmeſſer die Hälſe durchſchnitten. 
Nach der entſetzlichen That eilte der Mörder zu dem zweiten 
Bahnübergang und ließ ſich von dem herankommenden 
Zuge todtfahren. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die 
grauenhafte That nicht von einem Menſchen mit geſundem Ver⸗ 
ſtande, ſondern von einem Wahnſinnigen verübt wurde. 
Reuther war ſonſt ein braver, nüchterner Arbeiter, der feine 
Kinder zärtlich liebte und mit ſeiner Frau gut lebte. Indeß 
war er ſeit längerer Zeit kränklich, ſodaß er in der Fabrik nur 
leichtere Arbeiten verrichten konnte. Der Gedanke, gänzlich 
arbeitsunfähig zu werden, mag ſeinen Geiſteszuſtand ungünſtig 
beeinflußt haben; er ſoll ſchon längere Zeit Spuren von Trübſinn 
gezeigt haben. 

— lVerbrecheriſche Neugier.] Außerhalb der Station 
Münchberg in Bayern wurden jüngſt auf dem Geleiſe der Lokal⸗ 
bahn Münchberg⸗Heimbrechts etwa 20 Steine im Gewicht von 
1 bis 6 Pfund vorgefunden. Wie die „Münchb. Zig.“ ſchreibt, 
iſt der Thäter nun in der Perſon eines Tagelöhners aus 
Münchberg verhaftet worden. Er gab an, die That deshalb ver» 
übt zu haben, um einmal die Entgleiſung eines Bahn⸗ 
zuges zu ſehen. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Potsdam, 6. Oktober. Der Kaiſer beauftragte 
den Prinzen Friedrich Leopold mit ſeiner Vertretung bei 
der Beiſetzung der Königin von Dänemark in Kopen⸗ 
hagen. 
L Berlin, 6. Oktober. Der Reichstag wird wahr⸗ 


ſcheinlich am 15. November einberufen und vom Reichs⸗ 
kauzler Fürſten Hohenlohe eröffnet werden. 


* Berlin, 6. Oktober. Die „Gefion“ und der „Cor⸗ 
moran‘ find am 5. Oktober von Kiautſchau nach Shanghai 
bezw. Pokohama in See gegangen. Die „Kaiſerin 
Anguſta“ iſt am 4. Oktober in Taku angekommen. 


I. Spandau, 6. Oktober. Bei dem Neuban des 
Offizierkaſinos für das Garde ⸗Fußartillerie Regiment 
ſtürzte heute Mittag das Gerüſt ein. Sieben Perſonen 
ſtürzten aus der Höhe des zweiten Stockwerks in den 
Keller; eine wurde lebensgefährlich, zwei ſchwer, die 
anderen leicht verletzt. 


* Leipzig, 6. Oktober. Heute Morgen ſtießf bei dem 
Uebergange der Magdeburgiſchen Bahn über die Delitzſch⸗ 
ſtraße eine in der Richtung Halle⸗Leipzig fahrende leere 
Lokomotive mit einem in entgegengeſetzter Richtung daher- 
kommenden Güterzuge zuſammen. Beide Maſchinen, 
ſowie drei Güterwagen find ſtark beſchädigt. Der Loko⸗ 
motivführer des Güterzuges wurde abgeſchlendert und 
ſchwer, der Heizer leicht verletzt. 


0 Wien, 6. Oktober. Das Abgeordnetenhaus nahm 
einen Antrag Jaworski au, dahingehend, die Regierungs- 
vorlage betr. den Ausgleich mit Ungarn einem 48glie⸗ 
drigen, aus Mitgliedern von allen Parteien beſtehenden 
Ausſchuſſe zu überweiſen. 


IL. Wien, 6. Oktober. Der holländiſche Pianiſt 
Sieveking wurde heute von dem Kreisgericht Wels von 
der Auflage freigeſprochen, einen katholiſchen Geiſtlichen 
dadurch beleidigt zu haben, daß er ſich weigerte, den 
Hut abzunehmen. Dagegen wurde er wegen Beleidigung 
eines Geiſtlichen bei Ausübung einer geiſtlichen Handlung 
durch den Ausdruck „Lump“ zu drei Tagen einfachen Ar⸗ 
reſtes verurtheilt. 


* * London, 6. Oktober. Die der türkiſchen Regierung 
überreichte Note der vier Mächte erklärt, die türkiſchen 
Truppen mißten Kreta binnen einem Monat räumen und 
die Zurückziehung der türkiſchen Truppen müßte in 14 
Tagen beginnen. 

) Konftantinopel, 6. Oktober. Die dentſche Kolonie 
hat zwei Schiffe gemiethet, um dem Kaiſer und der 
Kaiſerin entgegen zu fahren. Dem Kaiſer wird eine 
künſtleriſch ausgeführte Adreſſe überreicht werden. 

= New⸗Pork, 6. Oktober. Wie aus Walker ge⸗ 
meldet wird, fand geſtern in dem Staate Minnefotn, 30 


Meilen von Walker, ein heftiger Kampf zwiſchen Truppen 
der Vereinigten Staaten unter General Bacon und In⸗ 
dianern ſtatt. General Bacon wurde mit feiner ge 
ſammten Mannfchaft, die man auf 100 Mann ſchätzt, 
niedergemetzelt. Von Waſhington wurde telegraphiſch 
eine Verſtärkung von 5000 Mann erbeten. 

* New ⸗PNork, 6. Oktober. Der Staat Georgia iſt 
von einem Sturmwind heimgeſucht worden, durch den 
mindeſteus 100 Meuſchen ums Leben gekommen find. 
— —Ziᷣ—— = 2 BT in a ee 


Für die Hinterbliebenen der verunglückten Memeler Fiſcher 
find ferner eingegangen: H-Bröjen 0,50 Mk., J. G. 3 Mk., M. 
Hoffmann » Pr. Friedland 5 Mk., F W. ⸗Pirklitz 5 Mk., Unge⸗ 
nannt Treul 2 Mk. Im Ganzen bisher 80,55 Mk. Weitere 
Beträge nimmt entgegen Die Expedition. 

——— Br me m — - 2 E — 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 6. Oktober, Morgens. 
— ' . . — ͤ ——— nn nn nn 


Stationen. am Wind Wetter Cel Aumerkung. 
— 2 © 

Belmullet 763 SO. 2 wolkenlos 14 | find in 4 Gruppen 
Überdeen 770 SSO. 2 woltig 12 8 £ 
Chriftiausfund |772 RW. 1 Nebel 10 | 3) Baengene 
Kopenhagen 767 W. 2 Dunſt 16 von Ei 
Stockholm 764 NW. 8 wolkenlos 8 land bis 
baparanda 761 NW. 4 wolki 5 ftpreußen; 
Petersburg 755 OSO. 1] Nebe 6 9) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 757 NW. 1 Nebel 2 — 4 — 
mn J * x 5 
Cork (Queeust.) 762 SD. 5 bedeckt 16 4) Eid-Curope 
Cherbourg 763 OSO. 3| balb bed 14 Innerhalb jeder 
Helder 767 O. 2 bedeckt 11 Gruppe iſt die 
Sylt 767 NNW. 1 balb bed 13 | Reihenfolge von 
Hamburg 208 NRW. 1 Nebel DT DEE 
5 767 15 8. ı bebedt 13 2 : 
Neufahrwaſſer 765 NW. edeckt 3 Stala für di 
Memel 70 Md. 2 wog 11 tate 
Paris 764 (NO. 2 Dunſt 9 1 = leijer Zug 
Miüffter 765 NO. 2 bedeckt 11 2 leicht, 
Karlsruhe 765 NO. 30 bedeckt 11 S ſchwach. 
Wiesbaden 769 N. I bedeckt 31 e 
München 767 D. 11 bedeckt 21 
Chemnitz 768 till — Nebel 7 1 = ſieiß, 
Berlin 767 [W. 3] bedeckt 11 8 = ſtürmiſch, 
Wien 766 ſſtill — Nebel 12 9 Sturm, 
Breslau 762 W. 2) bedeckt 101 102 * 
Ile dAix 765 S. 3 balb bed.| 14 u un" 
Nizza 764 O. 2 woltig 10 Sturm. 
Trieſt 765 fftill — wolkenlos 20 1 » Orlan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Das auch heute nordweſt⸗ bis ſüdoſtwärts gerichtete, über die 
Mitte Europas geſtreckte Hochdruckgebiet hat ſich über Skandi⸗ 
navien ausgebreitet, jedoch an Höhe abgenommen, während eine 
umfangreiche Theildepreſſion nach Weſtrußland vorgedrungen iſt, 
die in der mittleren Oſtſee ſtürmiſche nordweſtliche und nördliche 
Winde hervorruft. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, trübe, 
neblig, ſonſt trocken bei normaler Temperatur. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter: Ansichten, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 7. Oktober: Veränderlich, meiſt kühler, vielfach 
Regen. Sehr windig. Sonnabend, den 8.: Ziemlich milde, 
wolkig, vielfach bedeckt und Regen. Lebhafte Winde. Sonntag, 
den 9.: Wolkig, Regenfälle, milde. Starker Wind. Sturmwarnung. 


Danzig, 6. Oktober. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 

Auftrieb. Bullen 2 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
—.— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere —.— Mark. 
3. Gering genährte 23 Mark. — Ochſen 3 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ält. ausgem. —,— Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
—— Mark. 4. Gering genährte jed. Alters —,.— Mk. — Kalben u. 
Kühe 16 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben höchſt. Schlachtwaare 
28 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 8. 
—.— Mark. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gutentw. jüng. Kühe u. Kalb. 
26 Mark. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben 23 Mark. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalhen —,— Mark. — Kälber 6 St. 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber —— Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 40 Mark. 3. Geringe Saugkälber 
—,— Mark. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 62 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— Mark. 
2, Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) —,— Mark. — Schweine 147 St. 1. Vollfleiſch. bis 
1¼ J. 43—44 Mk. 2. Fleiſchige 40—42 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 38 Mark. 4. Ausländ. —— Mark. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 6. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktore⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


6. Oktober. 5. Oktober. 
Weizen. Tendenz:] Ruhig, unverändert. Feine Qualitäten 
unverändert. 


Umſatt z 300 Tonnen. 350 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 756,810 Gr. 160-164 Mk. 732, 793 Gr. 155-164 Mk. 
„ hellbunt 737,780 Gr. 153-158 Mk. 261, 293 Gr. 155-160 Mk. 
„ roth. . 737,766 Gr. 153-154 Mk. 708, 788 Gr. 143-155 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 127,00 Mk. 127,00 Mk. 


„ hellbunt 121,00 „ 121,00 „ 
„ roth beſetzt 122,00 „ 122,00 „ 
Roggen. Teudenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher .. .| 697, 756 Gr. 136 Mk. | 690, 774 Gr. 136 Mk. 
1 1,0) Mk. 


alt poln. z. Teni. 01,00 Mk. 
A —— „ — „ 
Gerste gr. (674-704 132½-134,00 „ 132,00 „ 
4 15.656 Gr.) 115— 118,00 „ 115,00 „ 
Haler Anl.. 11712200 „ 122-123.00 „ 
Erbsen inn. 145,00 „ 145,00 „ 
„ 130,00 „ 120,00 „ 
Rübsen inl, ..., 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), zox;; 3,703, 8,65—3,90 „ 
Roggenkleie)”" 4,00-4,15 „ 3,9% „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Unverändert. 
konting 70,50 nom. 70,00 nom. 
nichtkonting. 50,50 Brief 50,00 Brief. 
Nov.⸗Mai 39,00 nom. 38,25 nom. 
Zucker. Tranſ. Baſtis Ruhig, a: 9,42½ Ruhig, ME.9,42 bezahlt, 
Geld. 


88 / Rd fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Königsberg, 6. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 147—162, Zend. flau. 


Mk. 7,57½ bez. 


Roggen, „ „ „* * „ „ „ 139—140, * behauptet. 
Gerste, „ „ „ * lau — „ behauptet. 
Hafer, „ „ 116-129, „ unverändert. 


Erbsen, nordr. Weiße Rocw. „ —.— „ böber. 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mark 51,00 bezahlt. 
Tendenz: höher. Es wurden zugeführt —— Liter, gekündigt 


—.— Liter. olff's Büreau. 
Berlin, 6. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 6./10 5./10. 6./10. 5./10. 
loco 70 er 52,30 52,00 r 98,90 28,75 

0 eſtpr. Pföbr. 90,00) 90,25 
Werthbaptere. 6,10 5.10. .3½% tor. br. 6959 88.86 
3½ % teichs-A. kv. 101,75 101,700 3¼% Pom. „ 99,25 99,10 
la „ Pr 101,75|101,70] 3¼% Poſ. 98 60 98,70 


— 
© 


* 
30% 3 0 9 93,40] Dist.⸗Com.⸗Anth. 196,00 196,20 
31/0 Pr. Conſ. kv. 101.75101,75] Laurahütte . 214,25 25,60 
3½0% „ 01,90|101,80 5% Ital. Rente. —,—| 91,80 
80 0 a 94,40 94,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,90 96,10 
Deutſche Bank. 200,00 200, ] Ruſſiſche Noten . . 216,50 216,55 
ya W pr.xit.Bfb 99,90 100,00| Bripat „ Diskont 

3½ „ „ „ III 90,75 99,75 


[=] 


Bank⸗Diskont 4%. Lombard⸗Zinsfuß 5%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wu 


Bismarck 


Mit meiner ſorgſam gearbeiteten 


Mark 
Ar 
5,55 
per 
ar z } 5 100 Stück 
iefere ich eine eigenartige Spezia itä aus f. Borneo⸗ Decke und gelix⸗ Braſil, von ganz aparter, aro⸗ 
matiſch pikanter Qualität, vorzügl. Brandes, welche ich Liebhabern nicht zu kräftiger, aber doch 
ausdrucksvoller Marken eingehender Prüfung und Vergleichung empfebe. Ich liefere dazu „auch 
einzelne Kiſtchen an neue Kunden ausnahmsweiſe portofrei unter Nachnahme von Mk. 5,55 als 
Beweis, daß ich auf regelmäßige Nachbeitell. rechne. Farbenvorſchrift erbet.— Garantie: Zurücknahme. — 


Freisliſte portofrei. 
Heillgenſtadt, Neg⸗Vezlrt Erfurt. O. Rümpler. 


moiren 


gebd. ca. 


werden Anfang November erſcheinen. 
Nach außerhalb franko. 
Beſtellungen darauf nehme ich jetzt ſchon entgegen. 


Arnold Kriedte, Graudenz. 


36,.—. 


3 Bde. broſch. ca. Mk. 30,— 


Theilzahlungen geftattet 
16360 


Einige ſpontaue Aeußerungen von Kunden (deren Originale Den „Geſelligen“ vor» 


gelegen): 


Tabak enthaltend. 
Cigarre ſehr — 
Ihren, Kunden meinen! 8, 
werth! 
Lobes über Ihre N iſt. 
Adreſſe gelangt. 


mehrerer Kollegen. LR Lehrer. 


Apotheker. — Vorige Sendung ausgezeichnet! 8. 
S., Pfarrer. — Er derſelben Güte wie bisher. B., 


meine vollſte Anerkennung aus. 


„Oberſt. — Herr. 
F., Sekretär. 


Vorzüglich gefallen und werde ich immer darauf zurückkommen. 
rauche ſeit 50 Jahren, habe aber eine ſo preiswerthe Cigarre noch nicht 8 
meiſter. — Gefällt — 85 aut und hält auch, was die Preisliſte verſpricht. ., Lehrer. — 
. „ Hofrath im Auswärtigen Amt, 
— Aus denen wieder . 
Paſtor. — Meine Lieblingscigarre! 
Dr. B. Königlicher“ Diſtriktsarzt. — Auf Empfehlung des a 3 
V., Lehrer. — Durch Herrn Regierungsrat 
Hauptmann (für die Kantine fail..... Bataillons). 
Verſuchungen muß ich Ihnen treu bleiben! K., 
Organiſt. — Sehr zufrieden, und ſpreche ich Ihnen 


— Trotz aller 


5 Deulſche Wihler⸗Verfammlung! 


280 2 
Unter Gottes Range 97 

Der alleinige Kandidat der deutschen Parteien 
Herr Rittergutsbeſitzer 


Rasmus - Hasenau 


liebe Frau Johanna 
wird ſich den deutſchen Wählern 


geb. Kulkowsky heute im 5 
Elteruhauſe von einem 9 
geſunden Töchterchen | 
0 
am Sonntag, den 9. d. Nts., 
Nachmittags 4½ Uhr, 
in Neuenburg im Smolinski'ſchen Gaſthauſe, 


glücklich entbunden. 16760 
ſowie 
am d. 2Nts., 


den 5. Oktober 1898. 
Prediger SchönJan. 


— 


| 
—.— 
N 


Mittheilung. 


Statt jeder beſonderen 80 
Als Verlobte empfehlen 
ſich: 


Minna Segal 


Dies zeigt hocherfreut an 
Mittwoch, den 12 
 Vistor Kochanowski = 95 


Znbietvo Weſtpr., 
Nachmittags 4½ Uhr, 


Kantor. 
Le b. Altjahn. in Michelau im Penner'ſchen Gaſthauſe 
6785] Neuſtettin. vorſtellen. 
Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten. 
Scgeegee Schwetz, den 5. Oktober 1898. 


Der Ausſchuß des Komitees 
zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen. 
gez. Apel. 


Landtagswahl Kreis Schwetz. 


64 93] Nachdem der Beſchluß der » Och bet vom 
29. v. Mts., betreffend die Anberaumung einer Verſammlung von 
Urwählern des ganzen Kreiſes Schwetz in Laskowitz behufs end⸗ 
den den Entſcheidung über die Aufſtellung eines Kandidaten für 
en Landtag, dem Ausſchuß des deutſchen Wahlkomitees mitge⸗ 
theilt worden, eine Antwort aber trotz direkter Anfrage bei 
dem Herrn Vorſitzenden des Komftees bis heute Abend 
7 Uhr nicht ertheilt iſt, laden wir kraft des uns ertheilten Auf⸗ 
trages die deutſchen Urwähler zu 


Sonntag, den 9. Oktober 1898, 


Nachmittags 2 Uhr. 


Ich habe mich in Konitz 
* niedergelaſſen. Meine 
Wohnung befindet ſich am 
Markt bei Herrn Kauf⸗ 
ann Jeleniewski, 
1 Treppe. 16856 

Konitz Weſtpr., 
im Septbr. 1898. 


A. Müller, 


prakt. Arzt, 
Wundarzt u. Geburtshelfer. 


Magnetiſche nach ere Fa ee ein. 
eſprechung über die Wahl zum 9 ıbtage. 
Heilmethode, Schwetz, den 3. Oktober 1898. s Br 


Im Auftrage: Lexis. Zander. 


Bohne jest Lindenſtraße 15, I. 
C. Kleist. 


atemt und Musterschutz 
P für In- und Ausland er- 


J. Engl, Tivoli-Graudenz 


Vertreter der 


Aelienbranerel zum Lönenbrün, München, 
Lasten Inporibier-branerel h. U 


Kulmbach. 


Obige Biere führe nur in Prima⸗Qualität und find Gebinde 
in allen Größen ſtets vorrätbig, [6869 


Abfab in Exrelior- Mühlen: 17500 Stück. ER 


tnt Greelfior-Schrotmihlen 


(Deutſches Meichspatent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


: A zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 
Herſtellung von feinem, Mebiſch ro. Verbacken geeignetem 
Meh rot 


Vorzüge der neuen pntentirten Konfenktion: 


Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 25 
Meuge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. © 
Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl⸗ 

. . reicher als bisher; die Hilfen werden feiner zer. 

Kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge 
4 ringerer Kraftbedarf. x 
6 d Markt 9 2 n ch oem rei find ae ER 7 
Mar 1 * mi edaillen und erſten reiſen ausgezeichne 15 68 
e NE München 1893: Große ſilberne Dentmünze BF 
: 5 IE der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſe Üſchaft. br 

“ gay” Preisbücher mit Abbildungen 3 einzelnen I 
mühlen kostenfrei. us 


Wirkt und verwerthet 
E. Weiss, Thorn -Podgorz. 


Dom. Kl. Wattowib, bei 
Rehhof verkauft 510 


Gravenſteiner 
und andere feine Sorten Aepfel 


68851 Eine dreiiväunige 


Dulſchmaſchine nebit 
Strohihüttler 


verkauft billig 
W̃ o 


Mareeſe bei Marienwerder. bei Marienwerder. 


Bellfedern : 
Heften 
Bettwäſche 


in allen Preislagen empfiehlt 


Liu, EEE ̃ ͤ— 


REN eee 


5 


‚[Hodam&Resser, bai ; 


5 9 


Ini. beine 
weiß und roth, 
garautirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf, und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 


Dürkopp's Blade. 
Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 


ſowie ſämmtliche Zubehörtheile] kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 


122 E 0 
Mich e 


= erkaufen veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
in Güfe und Preiswürdigkeil wir, um 2 a vom [8653 u ee 
MUSTER FRANCOan JEDER AN Engros-Lager |9734 Mainz a. Rhein 51. _ 
N binſe aus Hochfeinen Tilſſter Magerkäſe 


läd Gebr. Franz, e 


Königsberg Pr., Junkerſtr. 17. Oſtpreußen. 6836 


Id. 1.50, 1.80, 2.10, 2 


Landwirthschaltssehnle 


Marggrabowa. 

Sechsklaſſige Realſchule mit 3 
landwirthſchaftlichen Fachklaſſen, 
Einjährigen ⸗ Berechtigung, als 
einzige Fremdſprache nur Frau⸗ 
zöſiſch Latein in Vi—IV für 
ſpätere Hymnaſiaſten wahlfrei); 
Aufnahmeprüfungen für VI— 
Montag, den 10. und Sonnabend, 
den 15. Oktober, von 9 Uhr au, 
für die Fachklaſſen nur am Diens⸗ 
tag, den 18. Oktober, dem erſten 
Schultage des Winterſemeſte rs 
Programme zur Verfügung. [6227 
Direktor Dr. I. 


6865] Gründlichen 


Klavierunterricht 


ertheilt Martha Kanibbernr, 
Graudenz, Herrenſtraße 18. 


Kaufmän niſche [2999 


Buchführ 
Buchführung 
Stenographie 
Kompteirw issenschaft., 
Maschinen-Schreiben 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er⸗ 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, 
Grandenz, 


31 Oberthornerſtraße 31. 


Einrichten 
von Geſchäftsbüchern 


Fortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. 
Schriftl. Beantwortung von 
Buchführungsfragen. 


Ernst Klose, 


Graudenz, 
31 Oberthornerſtraße 31. 


Buchführungs⸗ Unterricht. 
3214] Wer leicht u. ſchnell eins 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Forst N. L. 83. 


Vorbereitung für das 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Examen, ſtaatlich kon⸗ 
1 nee 16245 
Dr. A. Rosenstein, 
s Len — I. 


Dr, Köhn, 


Schöneberg bei Berlin 


Stubenrauchstr. 10, 

Vorzüglich empfohlene Vor- 
bereitungs-Anstalt zum Fähn- 
richs-Examen u.zu den übrigen 
Schul- und Militär-Pıütungen. 


Dr. Harang’s Ein], - Institut, 


Vorber. z Einjähr. „Prim, Abi⸗ 
zurient⸗Exam. Genau 10 Schü⸗ 
ler beitanden ſeit 1894, daxunt. 80 
Einjähr. 35 Penſionäre. Proſpekt. 


518801 


Gepreßte Kutſcherſitze 23 


empfiehlt Maſchinenfabriken ꝛc, 
bei größeren Veſtellungen zu ſehr 
billigem Preiſe 16896 
Louis Badt, Rönigaberal. 6. 
Kantor: Koggenſtr. 24. 
Großes Lager ſämmtl. lands 


wirthſch. Maſe inen u. Maſchinen⸗ 


Bedarf Sartikel. 


Neue Federn z 


Pfund nur 35 Pfg. 
Eutenhalbdaunen 
Pfund nur 80, 100 bis 125 Pfg. 
Garantirt hieſige Hinſeſcdein. 
50, 3.50 Mk. 


Reine Gänuſedaunen 
Pfund 3.50, 5.00, 6,00 Mark. 


Gin ganzes Satz Velten 


Oberbett, Nuterbett, 2 Kiſſen, 
alles zuſammen nur 15 ‚Mark. 
Poſtpackete nur gegen Nachnahme. 


S. Neumann, 


Grandenz, Herreuſtraße 8. 


Hall. Ansschlägh 


auch ſkrophulöſe, 


Flechten 


trockene und näſſende, heilt ſchnell 


und gründlich — Auskunft gra⸗ 
tis — Retourmarke beilegen 


Dr, Hartmann, rat 8 Vat 


Ulm a. D. leiden. 


»chultz,|9 


far Ficaaagun & 


Weihnachtsmeſe 


des Vereins Frauenwohl 


Danzig 

findet v. 4. b. 8. Dec. im Apollo⸗ 
Saal des Hotel du Nord ſtatt. Die 
Aumeldg. müſſen b. z. 19. Nov. er. 
erfolgen u. ſind ſchriftlich an Frau 
Stadtrath Schirmacher, Zoppot, 
Charlottenſtraße 4, oder an Fr 

B. Solger, Danzig, Jovengaſſe 65 
zu richten. Gedruckte Bedingung. 
find koſtenlos durch die genannt. 
amen und im Bureau Gerber⸗ 
gaſſe 6 zu haben. 16894 


6810] Den geehrten Bürgern von 


Freyſtadtu. Umgegend 


zur gefälligen aber daß ich 
mich vom 1. Oktober Is. in 
Freyſtadt, im Haufe des Herrn 
Karl König als 


Schleidermeiſter 


niedergelaſſen habe. Durch meine 
12 jährige praktiſche Thätigkeit 
in Berlin bin ich in den Stand 
geſetzt, meine geehrten Kunden 
ſelbſt bei verwöhntem, groß⸗ 
ſtädtiſch. Geſchmack zu befriedigen. 

Für guten Sitz wird garantirt. 

Hochachtungsvoll 


F. Schumann, 
Schneider meifler. 


6294] Einem hochgeehrten Pub⸗ 
likum bringe hiermit meine vor⸗ 
züglich mundenden Biere der 
Schultheiß ⸗Braucrei ! 
(größte Brauerei Deutichlands) 
in empfehlende Erinnerung. Faß⸗ 
bier wird an Biederverfäufer zu 
den ſolideſten Rreifen abgegeben. 


8 — Ich 
„Bürger⸗ 
Seb guten 
Berlin, bat mir Ihre 
wie wohl Sie es mit 
„Portraitmaler. — Sehr preis» 
der ſteis voll des 
in den Beſitz Ihrer 
— Auf Empfehlung 


Kantor. [8379 
Czersk. 


6534] Einen großen und zwei 
leinere 


Geſchäftsläden 


große Ober⸗ u. Balkon wohnung., 
3 Kellerwohnungen, hat in fein. 
neu erbauten, am Markte bes 
legenen Wohnhauſe zu vermieth. 
(auch Bäckerei). 
Paul Tilicki, 
Czersk, gr. Induſtrieort. 


Marggrabowa. 


Ein großer Laden 
welcher ſich zu ein. Eiſen⸗, Glas», 
Porzellan- u. Landw. Maſchinen⸗ 
Geſchäft eignet, iſt von gleich zu 
vermiethen. 16793 
F. arte, STR TER 


2 


0 
15, 
5 


Noch zwei gets Knaben 
finden b. guter Pflege u. Beauf⸗ 
ſichtigung d. Schularbeiten liebe⸗ 
volle Penſion b. Fr. N. Lux geb. 
Zinnall. Näh. bei Fr. Demant, 
8 raudenz, Herrenſtraße 12 J. 


Junge Damen 


welche Gewerbeſchule oder 
163 beſuchen ar 
finden 


liebevolle Aufnahme 


bei mäßiger Peuſion bei 
Frau Agathe Küssow, 
Graudenz, Alte Straße 11. 


Peuſionäre 
finden liebevolle Aufnahme I 


| mäßiger Penſion bei 16741 
Frau Agathe Güſſow, 


Berlin Graudenz, Alte Straße 11. 


Peuſon! in Thorn, 


Knaben finden liebevolle Auf⸗ 


die Schultheiß⸗ Bierniederlage]n nabme bei Br. Johanna Kaufe 


von Franz Barra 


Marienwerder, Heckenſtr. 10. 


KANN TN MN 


N 6822] Die mit Spannung * 
erwarteten 


Memoiren des ef 
% Fürsten Bismarck 28 


werden unter dem Titel 2 
& dem . 
md Erinnerungen des SL 
Fürften Bimart 28 
N erſcheinen, 3 Bände um⸗ % 


faſſen, ca. 36 Mark ge 

genden, 30 M 5 broſe 15 

oſten und im Novem 8 
FR 22 


er. zu haben fein. 
nimmt = 


N Beſtellungen 
entgegen 
C. 6. Röthe'sche 28 
Buchhandlung * 
(Paul Schubert), K 


N MA ARN:N NR 


8 Zu 
Im Novbr. erſcheinen: * 


N Vismarck's N 
Memoiren N 


betitelt 


* Gedanken und Erinnerungen N 
N des Fürſten Bismark. N 


X 3 Bände geheftet circa N 
30 Mark, 
N 3 Bände eh unbe circa | 


* Ses aber; X 

N halb franko. Auch ner 4 

KN ſtatte ich gern Theil⸗ No 
zahlungen. Beſtel⸗ 4 
lungen nehme ich N 
ſchon 1 3 N 

N 6. Abicht, 

N e Dan 

von baz, 
N dere! ıwaße 53. W 
lex RAE 


3 


90 


Sen 


1 — Größere Lokalitäten, 
welche ſich zu Fabrikaulagen 
eignen, werden in Grandenz 
zu miethen geſucht. Offerten 
unter V. A. 3001 an Rudolf 
Mosse, Berlin 6., Königſtr. 56. 


aun, Thorn, Albrechtsſtr. 2, I. 


12 22 meiner rituellen Penſton 


finden einige jüd. Knaben vom 


— Oktober ab freundliche Aufnahme. 


Schularbeiten werden im Hauſe 
beauſſichtigt. Hermann name. 
Allenſtein. [6397 


Da men 


finden Penſion u. Aufnahme ohne 
Heimaths bericht bei on 
D Dr. . — 2 52 


eg e 


hat ſich eine 


graue 
(Hund), abzuholen geg. Erſtattg. 
der pp. 
AR. 


[6747 
Dogge 


Koſten von Lehrer 
2 p. —— an 


Sonntag, den 9. d. „ ts, 
Nachmittags ½6 Uhr, 
in der neuen evangel. Kirche 


Konzert 
zum Beſten der inneren Eins 
richtung der evangel. Kirche 

zu Mockrau, 
dargebhy — v. d. Konzertſängerin 
Frl. Charlotte Montug aus 
Berlin mit freundlicher Unter⸗ 
ſtützung hieſiger geſchätz ter Kräfte. 
Eintrittspreis 60 Pf. 


Danziger Stadi-Theater, 


Freitag: Martha. Oper v. Flotow. 

Sen Ermäß. Preiſe. Das 
Leben ein Traum. Dram. 
Gedicht. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Sreitan: In weißen Rößl. Luſt⸗ 


22 Eönngdend Die Verſchwörung 


des Fiesco zu Geuna. 
ee een e . 
Ach, Max, das war rs am 


4. Oktober zu ſchöu. 1 22 
Dank! 6804] 


Rudeif 2 
wird als Zeuge 


in einer Brorehiade geſucht. Wer 
die Adreſſe desſelben dem Rechts⸗ 
anwalt Fritz Mattersdorf 
Berlin, augiebt, erhält —— 
gute Gratiſikation. 16898 


Kaſtrirer Malleck 


wird geſucht. 16558 
Dom. Piontken, 
Poſt Perlswalde Oſtpr. 


um m 
Hente 3 Blätter. 


Glüc 
Glau 
Im 
San 
Kapi 
Anſp 
heili, 


über 
Schul: 
Mai 
das 

Then 
vom 
der! 
der \ 
einne 


Pri 
gem 
v. 2 
jäh. 
„Bel 


Lau! 
wirft 
Geſe 
hauf 
Nove 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag) 


er Geſelli 


No. 235. 


7. Oktober 1898. 


de. 


katholiſcher Lehrer Weſtpreußens. 
H. Marienburg, 4. Oktober. 


Die Ordenshauptſtadt prangte geſtern und heute im Feſt⸗ 
ſchmuck, ebenſo der Tagungsſaal im katholiſchen Geſellenvereins⸗ 
hauſe. Der Verbandsvorſitzende, Bas e NE 

E die Delegirtenverſammlung; vertrete 
ee 100 wurde die Abſendung von 
Ober⸗ 
der 2 1 2 
den Erzbiſchof von Poſen, den Biſchof von Ermland u. ſ. w. 

ji ſte Vorſitzende erſtattete hierauf den Rechen⸗ 
beſchloſſen. Der erſte Vorſitz j 5 555 d 
i 731 ordentlichen und 140 Ehrenmitgliedern in 
ſetzt ſich aus 7 ordentlich 0 Ben Suterefie 
waren die Ausführungen über die Pflege des Patriotismus 
in den Reihen der Verbandsgenoſſen. Katholiſch iſt national, 

d. h. die katholiſchen Lehrer dürfen in Deutſchland ne 
en 
Unſer Wahl- 


Vereine durch 52 Delegirte. wurde die 
Begrüßungstelegrammen an den Kultusminiſter, den 
präſidenten, die beiden Regierungspräſidenten 


ſchaftsbericht über das verfloſſene Vereinsjahr. 
2 Vereinen und 3 Obmannſchaften zuſammen. 


anvertrauten Kinder nur zu deutſch denkenden, 


ühlenden, legalen Staatsbürgern erziehen. 
ri ſei immerdar „Mit Gott für König und Vaterland“. 


Mit großem Beifall wurde die Mittheilung aufgenommen, 
daß der Vorſtand des Geſammtverbandes katholiſcher Lehrer 
Deutſchlands ſich mit der Reliktenſache beſchäftigt. Der 
vom weſtpreußiſchen Provinzialvorſtand vorgeſchlagene Antrag 
geht dahin, die Lehrerrelikteufrage derart zu regeln, daß die 
Wittwen die Wittwenpenſion nach Maßgabe der unmittelbaren 
Staatsbeamten unter Beibehaltung des Mindeſtſatzes von 


250 Mk. erhalten. 


Nach dem Bericht des Verbandskaſſirers, Hauptlehrers 
Kamu Lott Danzig betrug die Jahreseinnahme 1220,62 Mk., die 
Das Geſammtvermögen beläuft ſich auf 
791,58 Mk. Zum Kellnerdenkmal, welches im Vorjahre in 
Heiligenſtadt (Eichsfeld) enthüllt worden iſt, hat Weſtpreußen 


Ausgabe 1064,18 Mk. 


709,32 Mark aufgebracht. 


Den Bericht über die Thätigkeit der Jugendſchriften⸗ 
kommiſſion erſtattete der Obmann Rektor Bator- Thorn. Die 
Wahl des Ortes der nächſten Tagung wurde dem Provinzlal⸗ 
Die Mehrheit iſt für Danzig. Als 


vorſtande überlaſſen. 
Delegirte für die nächſte Verbandsverſammlung wurden 


die Herren Weidmann, Modſchewski und Paſchke, zu deren 
Vertretern die Herren Brocki, Lewandowski und Tolks⸗ 


dorf gewählt. 


Nach Schluß der Delegirtenverſammlung fand die Begr üßungs⸗ 
Herr Kreisſchulinſpektor Dekan Dr. Ludwig ſprach 
Namens der katholiſchen Kirchengemeinde Marienburgs freundliche 


feier ſtatt. 


Begrüßungsworte. Es folgten Lieder ernſten und heiteren In⸗ 
halts, jowie Vorträge der Stadtkapelle. 


Am Dienſtag früh fand in der Johanniskirche ein Hochamt 


ſtatt, das Herr Domkapitular Dr. Ritzke⸗Frauenburg celebrirte, 


Ein unter Leitung des Herrn Kumm ſtehender gemiſchter Chor 
das Schloß 


trug die Kirchengeſänge vor. Darauf wurde 
beſichtigt. 


An der Hauptverſammlung nahmen etwa 400 Perſonen 


theil, u. a. die Herren Landrath v. Glaſenapp und Bürger- 
meiſter Sandfuchs, Kapitelsvikar Dr. Lüdtke⸗Pelplin, die 
Roſentreter und 


Domherren Ritzke⸗ Frauenburg, Dr. tre! 
Dr. Schwanitz⸗Pelplin. Auf den Kaiſer und den Papſt wurden 
Hochs ausgebracht. 


Herr Landrath v. Glaſenapp gab in herzlichen Worten ſeiner 


Freude über die Abhaltung der Verſammlung in der Ordens 
hauptſtadt Marienburg Ausdruck. Namens des Viſchofs 
Dr. Thiel von Ermland übermittelte Domherr Dr. Ritzke 
Glückwünſche; möchten die katholiſchen Lehrer Männer des 
Glaubeus, des Gebetes und des ſteten Vorwärtsſtrebens ſein. 
Im Auftrage der Stadtverwaltung ſprach Herr Bürgermeiſter 
Sandfuchs. — Das Ehrenmitglied des Verbandes Herr 
Kapitelsvikar Dr. Lüdtke⸗Pelplin hielt dann eine begeiſterte 
Anſprache, der er das Wort unſeres Kalſers: „Rettet die 
heiligſten Güter der Menſchheit“ zu Grunde legte. 

Den erſten Vortrag hielt Herr Lehrer Lougear⸗Starſen 
über „Die Temperamente und deren Behandlung in der Volks- 
ſchule“. — Als zweiter Redner behandelte Herr Mittelſchullehrer 
Maslonkowski-⸗Danzig das Thema: „Was predigt dem Lehrer 
das Kreuz?“ — Herr Lehrer Witt⸗Culm ſprach über das 
Thema: „Leugnung des Seelenvermögens durch Herbart, betrachtet 
vom katholiſchen Lehrer“. 

Den Bericht über die Thätigkeit der Kellnerſtiftung gab 
der Vorſitzende Herr Lehrer Rehbein⸗Culm; danach beträgt 
der Geldzuwachs im letzten Jahre 156,69 Mark, die Geſammt⸗ 
einnahme beläuft ſich auf 2424,99 Mark. 

An die Hauptverſammlung ſchloß ſich ein Mahl. Unter den 
Tiſchreden iſt die des Herrn Landraths v. Glaſenapp bemerfens- 
werth, der ſeine Freude über den von ihm wahrgenommenen 
deutſchen Geiſt, der die Verhandlung durchzog, kundgab. Nach 
Schluß der Tafel ging es in das Geſellenvereinshaus zurück, wo 
ſich inzwiſchen die Bürgerſchaft Marienburgs zur Theater- und 
Tanzfeſtlichkeit eingefunden hatte. — Am Mittwoch fand ein 
Gedächtnißgottesdienſt für die im vergangenen Verbanbs⸗ 
jahr geſtorbenen Vereinsmitglieder ſtatt. Das Requiem celebrirte 
Herr Dekan und Kreisſchulinſpektor Dr. Ludwig. Der vom 
Verein Flötenſtein geſtellte Antrag, die Regierung um allge⸗ 
meine Erlaubnißertheilung zur Abhaltung von Lektionen in 
den Schulen bei den von den Lokalvereinen anberaumten 
Sitzungen anzugehen, wurde wegen Nichterfüllbarkeit des Be⸗ 
ſchluſſes vom Antragſteller zurückgezogen, ebenſo der vou dem⸗ 
ſelben Verein geſtellte Antrag, für Oſt⸗ und Weſtpreußen ein 
Verbandsorgan zu gründen. — Zum Erſten Verbands⸗ 
vorſitzenden wurde Herr Jaſinski J-Neufahrwaſſer mit großer 
Mehrheit wiedergewählt, ebenſo die übrigen Vorſtandsmitglieder. 
— Der von Herrn Rutowski⸗Rheda geſtellte Antrag, die 
nächſtjährige Provinzialverſammlung in Neuſtadt abzuhalten, 


wurde a ngenommen, 
3 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Oktober. 


„— l[Weſtpreußiſcher Reiterverein.] Zu dem Stuten- 

Prüfungs⸗Rennen am 9. Oktober ſind folgende Stuten an⸗ 
gemeldet: Herrn Abramopski's „Aeta“, Zjährig, Herrn 
d. Brünneck's „Talma“, Zjährig, Herrn Grunau's „Carmen“, 
djährig, Herrn Hackbarth's „Liebchen“, 4jährig, Herrn Jacobſon's 
„Vella“, Ajährig, und desſelben „Concordia“, 5jährig. 
h — Tie General- und Cenutralverſammlung der der 
Laudwirthſchaftskammer für Pommern angeſchloſſenen land- 
wirihſchaftlichen Vereine der frühern Pommerſchen Oekonomiſchen 
Geſellſchaft findet mit Rückſicht auf die Wahlen zum Abgeordneten» 
hauſe nicht am 27. und 28. Oktober, ſondern am 7. und 8. 
November in Köslin ſtatt. 

— [Orbenöverleihungen.] Dem Juſtiz⸗Hauptkaſſen⸗Ren⸗ 
danten g. D., Rechnungs⸗Rath Lehmann zu Königsberg i. Pr. 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem zur Dispoſition 
ftehenden Miniſter⸗Reſidenten Legations⸗Rath und Kammerherrn 
Dr. Grafen von Kleiſt⸗Tychow auf Wendiſch⸗Tychow im Kreiſe 
Schlawe der Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem Lehrer Gabor 
zu Groß⸗Wudſchin im Landkreiſe Bromberg der Adler der In⸗ 
a des Hausordens von Hohenzollern, dem Stadtkaſſenboten 

inz zu Gumbinnen das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Siebente Provinzial⸗Verſammlung des Verbandes 


ſilberne Verdienſt⸗Medaille verliehen. 


Ehrenzeichen verliehen. 


— [Titelverleihung.] Den Domänenpächtern, Oberamt⸗ 
im Kreiſe Graudenz. 
Donner in Steinau im Kreiſe Thorn, Sarrazin in Altenhof 
im Kreiſe Meſeritz, Grünthal in Grabitz im Kreiſe Birnbaum 
und v. Saenger in Güldenau im Kreiſe Obornik iſt der 


männern v. Kries in Roggenhauſen 


Charakter als Amtsrath verliehen. 
— [Militärifches.} 


vom Feldart. Regt. Nr. 2, Dr Spaethen vom Großherzogl. 
Mecklenburg. Gren. Regt. Nr. 89, dieſer unter Verſetzung zum 
Kadettenhauſe in Köslin, Dr. Schulz vom Gren. Regt. Nr. 5, 
zu Aſſiſt. Aerzten; die Oberärzte der Reſ.: Dr. v. Schaewen 
vom Landw. Bezirk Wehlau, Dr. Geßner vom Bezirk Tilſit, 
Dr. Hein vom Bezirk Deutſch⸗Krone, die Oberärzte der Landw. 
1. Aufgebots: Dr. Unruh vom Laudw. Bezirk Anklam, 
Dr. Wolff vom Landw. Bezirk Tilſit, Dr. Kubner vom Landw. 
Bezirk Anklam, Dr. Lowinski vom Landw. Bezirk Rawitſch, 
zu Stabsärzten; die Unterärzte der Reſ.: Dr. Czibulinski vom 
Bezirk Königsberg, Triepcke vom Bezirk Bromberg, Dr. Fink 
vom Landw. Bezirk Schroda zu Aſſiſt. Aerzten, befördert. 
Dr. Grimm, Aſſiſtenz⸗Arzt vom Feldartillerie - Regiment 
Nr. 2, zum Kolberger Grenadier⸗Regiment Nr. 9, verſetzt. 
Dr. Herrmann, Stabsarzt der Reſ. vom Landw. Bezirk Danzig, 
der Abſchied bewilligt. Der Aſſiſt. Arzt Boerſchmann vom 
Inf. Regt. Nr. 59 aus dem aktiven Sanitätskorps ausgeſchieden 
und zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. übergetreten. M üller, 
Zahlmſt. vom Pion. Bat Nr. 5, bei feinem Ausſcheiden aus dem 
Dieuſt mit Penſion der Charakter als Rechnungsrath verliehen. 
Hafner, Geheimer Kriegsrath und Militär Intend., die Militär- 
Intendantenſtelle des V. Armeekorps übertragen. Scharen- 
berg, Baurath in Stettin I, die nachgeſuchte Entlaſſung ge— 
nehmigt. Güthe, Garn. Bauinſp., techniſcher Hilfsarbeiter bei 
der Intend. XVI. Armeekorps, in die Lokalbaubeamtenſtelle nach 
Stettin J verſetzt. Sprung, Broetz, Proviantamtsaſſiſtenten 
in Graudenz bezw. Lötzen, nach Lötzen bezw. Bromberg, Henze, 
Proviantamtsaſſiſt. in Stralſund, nach Koſel, Lüben, Proviant⸗ 
amtsaſſiſt. in Breslau, nach Stralſund verſetzt. 


— l[Perſonalien beim Gericht.] Der Referendar Richard 
Hefter in Danzig iſt in den Kammergerichtsbezirk übernommen. 
Dem Kaufmann und Stadtrath Auguſtin, bisher in Elbing, iſt 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als ſtellvertretender 
Handelsrichter ertheilt und der Kaufmann und Stadtrath Tieſſen 
in Elbing zum ſtellvertretenden Handelsrichter ernannt. Der 
Oberlandesgerichts Sekretär Kanzleirath Sültz in Marien- 
werder iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Predigtamtskandidat Lau iſt von dem Patronat zu Rheinfeld 
für die evangeliſche Kirche zu Rheinfeld gewählt und vom 
Konſiſtorium beſtätigt worden. 

— IPerſonalien von der Schule.] Die ſelbſtändige 
Lehrerſtelle zu Radanska (Abbau Oſche) iſt dem Lehrer 
Oſſowski zu Lippink übertragen worden. 

Er Lehrer Proch iſt von Proken nach Koſſanken bei Zoppot 
verſetzt. 

— [Perſoualien in der Forſtverwaltung.] Der Forft- 
aufſeher Studt iſt von Karthaus nach Ziegenort bei Stettin 
— der Forſtaufſeher Jaſtrow von Karthaus nach Oliva 
verſetzt. 


18 Thorn, 5. Oktober. Zum unbeſoldeten Stadtrath an 
Stelle des nach Detmold verzogenen Herrn Landgerichtsraths 
a. D. Rudies wählten die Stadtverordneten heute Herrn 
Kaufmann Emil Dietrich. Sodann beſchäftigten ſich die Stadt⸗ 
verordneten mit der Erbauung eines Stadttheaters. Seit 
zehn Jahren, als der alte Ariushof abgebrochen wurde, entbehrt 
unſere Stadt des Theaters. Herr Baumeiſter Uebrick iſt nun 
ſeit längerer Zeit eifrig bemüht, die Erbauung eines Theaters 
herbeizuführen. Er hat auch ein Bauprojekt aufgeſtellt, das 
urſprünglich 270000 Mk. erfordern ſollte, nach Vornahme einiger 
Verbeſſerungen 300000 ME, erfordern ſoll. Das Projekt hat die 
Anerkennung einiger hervorragenden Sachverſtändigen gefunden. 
Da die Stadt in nächſter Zeit nicht in der Lage ſein dürfte, 
auf eigene Koſten ein Theater zu errichten, beabſichtigt Herr 
Uebrick, eine Theaterbaugeſellſchaft zu begründen. Die 
Stadt ſoll dann nur einen Bauplatz unentgeltlich hergeben 
und das Theatergrundſtück mit 130000 Mk. zu drei Proz. Zinſen 
beleihen. Der Magiſtrat hat dieſem Plane nicht zugeſkimmt, 
ſondern bei den Stadtverordneten beantragt, 3000 ME. zu 
Prämien für Theaterbauproſekte zu bewilligen. Die Stadtver- 
ordneten lehnten indeſſen den Magiſtratsantrag ab und be— 
ſchloſſen, zunächſt das Theaterbauprojekt des Herrn Uebrick 
durch eine ſachverſtändige Baukommiſſton prüfen zu laſſen. 

. Oſche, 5. Oktober. Dem hieſigen Vaterländiſchen 
Frauenverein ſind von einer Perſon, deren Name, Stand und 
Wohnung ungenannt bleiben ſoll, 2000 Mk. als G eſchenk über⸗ 
wieſen worden. Der Verein hat von dem beabſichtigten Ankauf 
des Salomon'ſchen Grundſtückes Abſtand genommen. Er will ſich 
ein ganz neues Heim erbauen laſſen, wobei ſich die Wünſche 
für die Kleinkinderſchule, die Kraukenſtuben u. ſ. w. beſſer be⸗ 
rückſichtigen laſſen. 

Mewe, 4. Oktober. Herr Bankinhaber G. Obuch kaufte 
in der geſtrigen Zwangsverſteigerung das Hotel „Deutſches 
Haus“ hierſelbſt zum Preiſe von 55 000 Mk. 

Dt. ⸗Ey lau, 5. Oktober. Herr Oberſt v. Gerſtein, 
Kommandeur des 152. Jufanterie-Regiments, welches demnächſt 
aus Magdeburg und Zerbſt hierher verlegt wird, weilte einige 
Tage in unſerer Stadt, um geeignete Räume zur Einrichtung des 
Offizier⸗Kaſinos und Wohnungen für die verheiratheten 
Offiziere in Augenſchein zu nehmen. Aus Anlaß der bevor⸗ 
ſtehenden Garniſonverſtärkung ſind die Wohnungsmiethen 
bedeutend in die Höhe gegangen. 

Karthaus, 5. Oktober. Die hieſige Schmiede», 
Schloſſer⸗ und Klempnerinnung hat ſich einſtimmig für eine 
freie Innung ausgeſprochen. 

Die Chauſſee⸗Neubauſtrecke von Klukowahutta bis 
zur Berenter Kreisgrenze iſt fertig geſtellt und dem Verkehr 
übergeben worden. — Der hieſige Gemeindevorſteher Herr 
Steege, der ſein Amt ſeit 1886 verwaltet, hat mit Rückſicht auf 
ſein hohes Alter dieſes Amt niedergelegt. An ſeine Stelle 
wurde der Kreisausſchußſekretär Herr Deiſenberger gewählt; 
er hat jedoch mit Rückſicht auf ſein Hauptamt die Wahl abge⸗ 
lehnt, ſo daß eine nochmalige Wahl ſtattfinden muß. 

Königsberg, 5. Oktober. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurden die Herren Stadträthe Adamſohn, 
Holdack, Hinz, Meier, Früchting und Magnus auf ſechs 


Jahre wiedergewählt. 


[1 Raſtenburg, 4. Oktober. Heute Nachmittag wurde 
von der Stadt zu Ehren der Offiziere des Grenadier-Regiments 


Dem Vize⸗ Feldwebel Winger vom Grenadier- Regiment | Nr. 4 ein 
Nr. 2, kommandirt als Schreiber beim Stabe der J. Armee⸗ 


Juſpektion, iſt die Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche 


— I Auszeichnung.] Dem Formermeiſter Weber bei der 
Firma Johnen und Reſchke in Bartenſtein iſt das Allgemeine 


Dr. Mohr, Oberarzt vom Feldart. 
Regt. Nr. 35, zum Stabs- und Bats. Arzt des 1. Bats. Inf. 
Regts. Nr. 63; die Unterärzte: Dr. Helmer vom Feldart. Regt. 
Nr. 16, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 59, Dr. Fronhöfer 


1 m Feſtmahl veranſtaltet, an welchem ſich Vertreter der 
Stadt, die Kreisvertretung, die Spitzen der anderen Behörden, 
viele Bürger und Kreiseingeſeſſene betheiligten. Die Reihe der 
Tiſchreden eröffnete Herr Bürgermeiſter Pieper mit einem 
Kaiſerhoch. Herr Stadtverordnetenvorſteher Schweiger brachte 
ein Hoch auf das Offizierkorps aus und Herr Landrath 
v. Schmiedeſeck brachte im Namen des Kreiſes Grüße dem 
Regimente dar. 

* Darkehmen, 4. Oktober. Geſtern fand hier die 
littauiſche Gaulehrerverſammlung ſtatt, zu welcher ſich 
etwa 200 Theilnehmer eingefunden hatten. Es waren alle zum 
Gau gehörigen Kreiſe vertreten: Darkehmen, Goldap, Gumbinnen, 
Inſterburg, Pillkallen und Stallupönen. Herr Lehrer Henning» 
Wittgirren ſprach über das Hüteweſen, Herr Lehrer Baulun- 
Kanehlen über die Gehaltsregulirung auf Grund des neuen 
Beſoldungsgeſetzes und Herr Paſtor emer. Haaſe⸗Verlin über 
Voltsverſicherung. Der Verſammlung wohnten auch viele 
geladene Gäſte bei. Es wurde ein Huldigungstelegramm an den 
Kaiſer abgeſandt. Beſchloſſen wurde ferner, nur alle zwei Jahre 
eine Gauverſammlung zu veranſtalten; die nächſte wird in 
Gumbinnen tagen. Am Abend fand eine theatraliſch-muſikaliſche 
Abendunterhaltung und Tanz ſtatt. 

Samotſch in, 4. Oktober. In der letzten Stabt-Ber- 
ordneten⸗Sitzung wurde beichloffen, dem Herrn Bürgermeiſter 
Enge, der ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht hat, eine jährliche 
Gehaltszulage von 300 Mk. zu bewilligen, falls Herr Enge weiter 
im Amt zu verbleiben beabſichtigt. 

Neutomiſchel, 4. Oktober. Vor der Strafkammer zu 
Grätz wurde geſtern gegen den Eigenthümer Jakob Kierſten 
aus Neutomiſchel verhandelt, welcher . Zt. den Premierlieutenant 
v. Poncet auf der Jagd angegriffen und zu Boden ge⸗ 
ſchlagen hatte. Der Staatsanwalt beantragte drei Monate 
Gefängniß, weil K. geſtändig war; der Gerichtshof ging aber 
über das Strafmaß hinaus und verurtheilte ihn zu ſechs Monaten 
Gefängniß wegen Körperverletzung und zu Nebenftrafen wegen 
Sachbeſchädigung und Diebſtahls. 

Stargard, 4. Oktober. Von einer Feuersbrunſt wurde 
geſtern das Dorf Gebbert heimgeſucht. Das Feuer verbreitete 
ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß binnen kurzer Zeit ſieben 
Hofſtellen und eine Scheune abbraunten. Der Feuersbrunſt 
iſt auch Vieh zum Opfer gefallen. Ausgekommen iſt der Brand 
durch einen neunjährigen Knaben, der mit Feuer geſpielt hatte. 

h Schueidemühl, 5. Oktober. Auf Einladung des Herrn 
Erſten Bürgermeiſters Wolff wurde geſtern ein „Lokal⸗Verein 
der Gewerbetreibenden der Stadt Schneidemühl als Binnen» 
ſchifffahrts-Verein der wirthſchaftlichen Intereſſen des 
Oſtens, beſonders für die Schiffbarmachung der Küddow“ gebildet. 
Zum Vorſitzenden wurde der Stadtälteſte und Stadtrath Herr 
Rademacher gewählt. Dieſem wurde auch die Führung der 
Kaſſe und die Erledigung der ſchriftlichen Arbeiten übertragen. 
Als deſſen Stellvertreter wurde der Direktor der Stärkefabrik 
Herr Blumenthal gewählt. Der Jahresbeitrag wurde auf 
3 Mark feſtgeſetzt. — Der ordentliche Taubſtummenlehrer Herr 
General hierſelbſt, der vor etwa Jahresfriſt die erſte theologiſche 
Prüfung beſtanden hat und ſich in dieſen Tagen der zweiten 
Prüfung unterzieht, war am 1. Oktober 25 Jahre im Amte und 
zugleich 25 Jahre an der hieſigen Provinzial⸗Taubſtummen⸗An⸗ 
ſtalt thätig. Seitens des Lehrer⸗Kollegiums wurde dem Jubilar 
eine Feier bereitet. 

Schwerin a. W., 4. Oktober. Der 35 Jahre alte Strom- 
aufſeher Aßmus aus Schweinert fuhr heute mit dem hieſigen 
Stromaufſeher Pudritzki die Warthe hinauf. Der Kahn kenterte 
und beide Juſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Pudritzki wurde gerettet, 
während Aßmus ertrank. Er hinterläßt eine Frau und zwei 
Kinder. 


Verſchiedenes. 


— Ein Schandgedicht auf den Fürſten Bismarck iſt in 
einer Verſammlung von Vertrauensmännern der Centrums⸗ 
partei in Eſſen in hektographirten Abzügen gegen Zahlung feil 
geboten worden. Es wird darin, nach naiven Vorbildern, geſchildert, 
wie Bismarck an die „Himmelsthür“ komuit und in „hochfahren⸗ 
den Worten“ Einlaß begehrt. Petrus aber verweiſt ihm ſeinen 
Trotz und heißt ihn, Küraß und Helm, Stern und Orden fort- 
legen, bis aufs Chriſtuskreuz, das ihm einſt vom Papſt 
geworden, das alſo offenbar auch im Himmel getragen werden 
darf. Der Himmelspförtner Petrus hält ihm ſodann ein langes 
Regiſter von Sünden vor, die Bismarck natürlich vom ultras 
montanen Standpunkte aus begangen haben ſoll. 

Wir führen zur Probe einige Verſe des ultramontanen 
Geſchreibſels an, das durch die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ bekannt wird: 

„Nein, was Du geſündigt haſt, wird Dir nicht vergeben, 


. Und Du kommſt und bettelſt noch um ein ſel'ges Leben? 


Du willſt mit der Engelſchaar „Hallelujah“ ſingen? 

Mit den einſt Verfolgten gar Dich im Kreiſe ſchwingen? 

Du kommſt vor die Himmelsthür, Einlaß zu begehren ? 

Warte nur, wir werden Dich grauſig Mores lehren. 

Dort in jenem Rauch und Qualm ſollſt Du ewig braten, 

Und das Feuer ſchüren Dir rothe Demokraten; 

Wo die Engel alleſammt tragen lange Schwänze, 

Tanzen um die Schwefelgluth tolle, wilde Tänze, 

Dort in jenem Flammenmeer ſollſt Du ewig brennen 

Und als nächſten Nachbar einſt Deinen Crispi nennen; 

Denn das ganze Himmelreich würde rebelliren, 

Wollte ich zur Seligkeit einen Bismarck führen. 

Die Wirkung folder Erzeugniſſe auf die ungebildeten 
Centrumswähler kann jeder leicht ermeſſen. So alſo arbeiten 


die Centrumsleute heimlich an Erzeugung von „Volksſtimmung“. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchrüften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſich ten nicht vertritt, ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Wir bleiben die Alten! 


Das Rundſchreiben, welches der Ausſchuß des Komitees 
zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen an ſämmtliche bis⸗ 
herige Mitglieder des Komitees in Sachen der Schwetzer Wahl 
erlaſſen hat, hat uns durchaus nicht von der Richtigkeit des Vor⸗ 
gehens des Ausſchuſſes überzeugt. Wir und viele Mitglieder des 
Komitees haben vergeblich auf eine korrekte Antwort ge⸗ 
wartet, wie ſie ſich auf die Beſchlüſſe der Wählerverſammlungen 
im Kreiſe unſeres Erachtens gehört hätte. Wir halten an der 
Kandidatur Gerlich feſt. Gerade die wenig noble Art und 
Weiſe, mit der perſönliche Gegner des früheren Landraths, 
(der doch in treuer, 24jähriger Arbeit unſerm Kreiſe und zumal 
den Landwirthen viel Gutes gethan hat) gegen ihn vorgegangen 
ſind, hat ihm die alten Freunde eher noch feſter gemacht. Am 
Tage der Wahl wird ſich ja zeigen, wie groß der Anhang an 
den alten Abgeordneten iſt. 

Der Ausſchuß des Wahlkomitees hat Herrn Gerlich beiſeite 
geſchoben und nur Herrn Rasmus als deutſchen Kandidaten 
normirt. Mit demſelben Rechte, wie der Ausſchuß von uns die 
Aufgabe der Kandidatur Gerlich verlangt und von Herrn Gerlich 
den Rücktritt von ſeiner Kandidatur, ebenſo können wir den 
Rücktritt des Herrn Rasmus verlangen, damit Einigkeit herbei⸗ 
geführt wird. Auch wir appelliren an die deutſche Einigkeit, 


Wir können nicht finden, daß die Wählerverſammlung in Las⸗ 
kowitz am 6. Oktober den urſprünglich in Ausſicht genommenen 
Zweck hat; ſtatt dieſe Wählerverſammlung ent ſcheiden zu 
laſſen, ſtellt man ſie vor eine Thatſache, nämlich vor die von 
einigen „auserwählten“ Wählern des Kreiſes feſtgeſtellte Kandidatur 
Rasmus. Wir wollen, daß eine ſolche Wählerverſammlung auch 
wirklich Entſcheidung trifft und nicht als bloßer Hurrah⸗Haufe 
betrachtet wird. 

Wir bitten alle diejenigen Wähler, welche treu zu dem bis⸗ 
herigen Abgeordneten Gerlich halten wollen, die auf den 
9. Oktober von uns anberaumte Wählerverſammlung in Las⸗ 
kowitz zu beſuchen. Wir hoffen, daß an dieſem Sonntage auch 
alle diejenigen kleinen bäuerlichen Beſitzer, Handwerker ꝛc. aus 
dem Kreiſe, die an Wochentagen (wie am 6. Oktober) nicht von 
. forttönnen, au unſerer Verſammlung theilnehmen werden. 


Schwetz, 5. Oktober. 


Im Auftrage vieler deutſcher Wähler. 


Kotzer. 


Löwner. 


Mahnung zur Einigkeit. 


* Schwetz, 4. Oktober. 


Die in die deutſche Wählerſchaft des Kreiſes Schwetz hinein⸗ 
getragene Uneinigkeit beginnt leider einen immer größeren Um⸗ 


fang anzunehmen. 


hof 


Am 29. September tagte im hieſigen „Kaiſer⸗ 
eine Verſammlung, die lediglich zu dem Zwecke berufen 
war, einen von dem bisherigen Landtagsabgeordneten, 


Geheim- 


rath Dr. Gerlich, zu erſtattenden Rechenſchaftsbericht entgegen⸗ 
zunehmen. 


Ein me 
Mfaterialiſt 
mit ſehr gutem 


zum 15. Oktober Stellung. Off. 
u. B. F. 180 poſtl. Dt.-Eylau. 


68121 ö 


Zeugniß, ſucht 


Junger Mann, kath., beitens 
empfohlen, ſucht anderweitiges 
Engagement in einem Kolonial- 
waaren⸗, Deſtillations⸗ oder 
Eigarren⸗Geſchäft vom 15.) 1. 
oder 1./12. Offerten unter O. B. 
25 poſtlagernd Poſen II zu 
richten. 1328 


\Gewerbeit 


Welche Suchdrnderei nimmt 
Herrn in mittl. Jahr. als Vo⸗ 
lontär u. unt. welch. Beding. auf. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6781 d. d. Geſelligen erbet. 
6615] Ein praktiſch u. theoretiſch 
gebildeter 


Brauer 


31 Jahre alt, unverh., zur Zeit 
in einer mittleren Brauerei als 
Kellermeiſter bütig, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn. 1 
anderweitig Stellung. Off. erb. 
unt. Kellermeiſter, St. Lazarus! 59 
bei Poſen III. 
Ein erfahrener 

Brauer "TRU 
welcher ſeine 2 jährige Brau⸗ 
führerſtelle krantheitshalber ver⸗ 
ließ, ſucht wieder anderweitig 
dauernde, möglichſt ſelbſtändige 
Stellung. Gefl. Off. unter Nr. 
6716 an den Geſelligen erb. 


6385] Ein prakt. wie theoret. 
Müll 1 25 F., ſucht Stellung 

Aller, ale praktiſch. Müller 
ev, im Comptoir, auch beliebig 


andere Branche. x 
H. Weber, Kreuz, Ditbabn._ 


Ein junger Mann 


ſucht Stell. als Kellner. Meld. 
briefl. unt. Nr. 6888 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Landwirtschaft”. 
6590] Suche eine Sielle zur 
Erlernung d. Landwirthſch. 
ob. Verg., d. ich ſch. Vorkenntn. beſ. 
Manglowski, Kahlbude Wpr. 


Landwirth⸗ 
Stellungs⸗ Geſuch. 


Jung. Landwirth (22 J. alt) 
ſucht geg. Zahl. v. Koſtgeld Stellg. 
auf e. Gute Mecklenburgs, Pomm. 
oder Oſtpreuß. Derſelbe muß ſich 
Fe zul ſchonen, würde jed., 


weit zuläſſig, ſich gern in der 
irthſchaft mitbeſchäftig. Jagd⸗ 
Bien H. K evtl. erwischt. Gefl. 
751 an Haasen- 

stein TFonier u. ⸗G., Magdeburg. 
6700] Aeußerſt tücht., ener 
Landwirth, 24 J., der ſ. Wirthſch. 
verk. hat, ſ. geſt. auf pr. Zeugn. w. 
Stell. anzun. als Borwertsinſp. 
od. allein. Beamter. Antr. k. ſof. 
erfolg. Gefl. Off. bitte einzuſ. an 
Lucke, Bromberg, Bergkolonie 40, 


Suche jof. v. ſpäter Stellg. als 


Inſpektor. 


Bin 23 J. alt, erſah. in Buch⸗ 
Führung, Rübenbau und Drill 
ultur und beſitze gute Zeugniſſe. 
zungen werden brieflich mit 

Aufſch. u. Nr. 6906 a. d. Geſell. erb. 


6740] Suche Stellung als 


Wirthſchaftsbeamter. 


Bin 22 F. alt, militärfrei, Acker⸗ 
3 ub l 8 * 
1½ J. b. Fach. Gefl. Off. an 
1. g. ro ß, Graudenz, 
Rebdenerſtr. Nr. 25. 


Meier, erfahren in Butterei, 
Tilſiter reg und verſch. 
and. Käſeſort. auch i. Maſchinen⸗ 
weſen bewand., ſ. möglichit felb» 
Bei Stell ung. Offerten mit 

ehaltsangabe unter „Käser 


— 


Ein Wirthſchafter = 
(Beſitzerſohn) ſ. v. ſofort Stelle. 
| 


Nach —.— — der Tagesordnung hielt man es für 


Julius Knoch b. Beſitzer 
Anringer, Schillkoſen. 


Schafmeiſter 
(Schäfer) 


verheirathet, ohne Familie, 50 
Jahre alt, verſehen mit lang⸗ 
jährigen, gut. Zengniſſen, wünſcht 
von ſofort oder zu Martini d. Js. 
eine gute Stellung anzunehmen. 
Offerten unter A. poſtlagernd 
Gardſchau Weſtpr. 16727 


Gin Unternehmer 


ſucht mit jeder gewünſchten Zahl 
Leute von Ende Oktober oder 
auch ſpäter Beſchäftigung in land⸗ 
wirthſchaftlichen od. auch anderen 
Betrieben als ſolcher oder als 
Auflieger für den ganzen Winter. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6618 durch den 
Geſelligen erbeten 
5774] Aelterer, erfahrener 
Schweinefütterer 
welcher mit Schweinemaſt und 
„Zucht auf das Beſte vertraut iſt 
u. bereits 8 Jahre in ſolch. Stell. 
war, ſucht z. 1. Novbr. dauernde 
St. Off. erb. Andreas Rowitz, 
Dampfmolkerei, Jever. 


[Tehrlingsstellen! 
Suche für meinen Sohn Lehr⸗ 


lingsſtelle bei e. Mechaniker. 
6824 — — Pr. arme 


eine tüchtige 


flotter, 


angezeigt, noch einen Antrag der Verſammlung zu unterbreiten, 
nach welchem der Wahlausſchuß erſucht werden ſollte, eine all⸗ 
emeine Urwählerverſammlung einzuberufen, in der über die Auf⸗ 
tellung eines Kandidaten nochmals verhandelt werden ſollte. 
Obgleich nun ein ſolcher bereits in ordnungsmäßiger Weiſe von 
einem erſt vor Jahresfriſt gebildeten Komitee in der Perſon des 
Herrn Rittergutsbeſitzers Rasmus⸗Haſenau aufgeſtellt war, ob⸗ 
gleich die Verſammlung ſelbſt zu einer derartigen Beſchlußfaſſung 
weder einberufen noch legitimirt war, obgleich bei der Berathung 
ſelbſt eine ſolche Verworrenheit herrſchte, daß ſelbſt der Leiter 
derſelben ſich kaum zu helfen ane, obgleich bei der allgemeinen 
Unruhe ein ordnungsmäßiger Beſchluß weder erzielt werden 
konnte noch erzielt wurde, hielten ſich zwei Herren aus der Ver⸗ 
ſammlung dennoch für berechtigt, im Namen der Wählerver- 
ſammlung den, wie ſie ſchreiben, mit erheblicher Majorität ange- 
nommenen Antrag dem Wahlausſchuß zu unterbreiten und dem⸗ 
ſelben aufzugeben, in drei Tagen ihnen mitzutheilen, daß dem 
Antrage entſprochen werden würde. Als dies nicht geſchah, wohl 
aber ihnen die andere Mittheilung wurde, daß der Wahlaus⸗ 
ſchuß ſich bezüglich der Kandidatenfrage nochmals an ſämmtliche 
Mitglieder des Komitees mit der Bitte, ihre Zuſtimmung zu den 
gefaßten Beſchlüſſen ſchriftlich zu geben, wenden würde, wandten 
ſich jene beiden Herren ihrerſeits ebenfalls an die sämmtlichen 
Mitglieder des Komitees mit der Aufforderung, ſich darüber zu 
erklären, ob ſie mit der von ihnen aufgeſtellten Kandidatur des 
bisherigen Abgeordneten Dr. Gerlich einverſtanden ſeien. Gleich⸗ 
zeitig wurde in großen Plakaten zu einer allgemeinen Urwähler⸗ 
verſammlung von ihnen eingeladen. Damit iſt nun ein Keil in 
die deutſche Wählerſchaſt des Kreiſes bineingetrieben, der dieſe 


nothwendiger Weiſe in zwei Heerlager ſpalten muß. Wer 
ſich am meiſten darüber freuen wird, das ſind bie, 
Polen. Sehen denn jene Herren und ihre Hintermänner trotz 
aller Erfahrungen früherer Jahre nicht ein, daß jede Zer⸗ 
ſplitterung der deutſchen Stimmen einen Sieg der Polen 
bedeutet, die zu bekämpfen ihre heiligſte Pflicht ſein müßte? 
Auf einen Kandidaten müſſen ſich alle deutſchen Stimmen ver⸗ 
einigen, und dieſer eine kann nur derjenige ſein, der von 
dem ordnungsmäßig dazu berufenen Komitee aufgeſtellt iſt. 
Hoffentlich dringt dieſer erneute Appell an das Herz aller derer, 
welche noch beiſeite ſtehen, und beſtimmt ſie, ihre Sonderagitation 
endgiltig aufzugeben. K. 

E ETF SETZE EBEBRE ET 


ragende Aerzte die 


zeichnung, die „goldene Medaille“, 


zu nebment. 


Sorgſame Mütter! Bi, 
der Haut bei Kindern, beſonders 
Säuglingsalter, ſollte eine Hauptaufgabe jeder 
Mutter ſein, denn hiervon hängt in vielen Fällen 
das Gedeihen und die Geſundheit unſerer lieben 
Kleinen ab. Von größter 
milde, reizloſe Seife anzuwenden, welchedie Thätig⸗ 
eit der Haut fördert, ſie geſchmeidi 
Wundſein und Aufſpringen ſchützt 

vieren auen Hautleiden verhütet und beſeitigt. Da nun hervor⸗ 
„Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ als die beſte Kinder⸗ 
ſeife erklärten, dieſelbe auch auf der Ausſtellung von Erzeugniſſen 

für Kinderpflege ꝛc. in München « Nymphenburg die höchſte Aus⸗ 


im zarteſten 


Wichtigkeit iſt es, eine 


macht, vor 
berhaupt in 


‚erhielt, jo liegt es im Intereſſe 


einer jeden Mutter, nur dieſe Seife für den täglichen Gebrauch 
Ueberall. aı ich in den Avotheken erhältlich, 


Zwei tüchtige 16577 


Verkäufer 


Einen Materialiſten 
ſucht v. ſofort [6614] H. Fröſe, 
Marienburg, Werd. Hof. 

7 545] Für mein Deſtillations⸗ 
und Materialwaaren⸗Engrosge⸗ 
ſchaft ſuche ich per ſofort einen 
energiſchen, tüchtigen 


Verkäuferin Expedienten 


für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. > 
Modewaarengeſchäft mit Damen: chriſtl. Konf, der poln. Sprache 
mächtig, militärfrei. Offert. mit 


Konfektion ſuche zum ſofortigen „ milite 
Gehaltsanſprüchen bei freier 


Antritt oder 15. Oktober er. Ge⸗ ea = 
haltsanſprüche find anzugeben. Station excl. Wäſche erbeten. 
Carl Ritter, Strel no. 


Max Klein, Löbau, 6420] Wir ſuchen per ſofort für 

Für mein Material- u. Schant- unſer Manuſaktur⸗, Kurz, Weiß⸗ 

ge ſchäft ſuche z. 1. Novbr. einen und Wollwaaren Ge bäft einen 
jungen Mann tü 9 zu 

der polniſchen Sprache mächtig. üchtigen Werben en 

J. Schreiber, Marienwerder. bei hohem ehalt, der auch 

= — 7 größere Schaufenſter geſchmack⸗ 

Ein Kommis voll dekoriren kann. 

freundlicher Expedlent, James Kirſchbaum & Co., 


1 7 5 . ee Kolo⸗ Sn 
nial⸗, taterialwaaren-» und 2 

Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. NANA 

Offerten unter Nr. 6585 an Für mein Delikateſſen 

S Pr 

Geſchäft, neu gegründete 


den Geſelligen erbeten. 
6563] Einen Filiale, ſuche per jojort 
jungen Mann & reſp. 15. Oktober einen = 
5 branchekundigen, älteren 22 


f. ſ. Eiſenwaarengeſchäſt ſucht 
Krit Pluhl. Marienburg Apr.) Expedienten. 22 


6666] Für unſer in Loebau Zeugnißabſchriften, ſo⸗ 
Wpr. neu zu erricht. Waarenhaus wie ene 2 
ſuchen per ſofort noch einige tücht. erbeten. 163 


Verkäufer u. Verkäuferin, d. 
poln. Sprache vouſt. mächtig, für 
die Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Abth. 
Den Meld. an Carl Hirſchfeld, 
Loe bau Wſtpr, find Gehaltsan., 
Zeugniſſe u. Photogr. beizufügen. 
Hirſch K Feldmanng. Berlin. 

Für mein Kolonſal⸗ und Eſſen⸗ 
waarengeſchäft ſuche zum ſofort. 
Antritt einen tüchtigen, umſicht. 


jungen Mann. 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Gutes Gehalt wird zugeſichert. 
Deutſches Kaufhaus Witkowo, 
Inh. H. Franke. 6571 


F. Pech, 5 % 


RRR 


Einen Kommis 


einen Lehrling 
ſuchen zum ſofortigen od. ſpäter. 
Eintritt für unſer Stahl⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft 16353 
Gebr. Reſchke, Raſtenburg. 


6848| Zum Eintritt WR 


80 ne ‚Stesden 


Handelsstand: 


Er ſuche zur ſeibſtändigen 
Leitung m. Komtoires e. tüchtig. 
Buchhalter per ſofort. Gefl. 
Offerten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniſſen. 

Berliner Waarenhaus 

R. Schoenfeld, Bromberg. 

6418] Ein chriſtlicher 
junger Mann 

wird für ein Fabrik⸗Komtoir 
geſucht. Demſelben wird bei 
kleinem Gehalt Gelegenheit ge⸗ 
geben, ſich in der doppelten Buch⸗ ö 
führung einzuarbeiten. Meldg. 
mit ſelbſtgeſchr. Lebenslauf und 
guten Zeugniſſen unt. Nr, 6418 
durch den Geſelligen erbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗ Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt [6409 


zwei tüchtige Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. find Gehaltsanſpr. beizu⸗ 
fügen. Isidor Blum, Dirschau. 
6159] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen, 
älteren Verkäufer 
(Chriſt), welcher der poluiſchen 
Sprache mächtig iſt. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station, Photographie u. Zeug⸗ 
e * richten an 
A. Rieſemann, 
„ Weſtpr. 


Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren-Geſchäft en 
er os & en detail ſuche ich per | @ 

November einen tüchtigen 


Kommis 


mo ſaiſch, welcher der pol⸗ 
niſchen Sprache und der 
Deſtillation mächtig ſein muß. 


Jacob Berne, Witkowo. 


6541] Für mein Manufaktur» 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
per 15. Oktober reſp. 1 
November einen 


tüchtigen Verkäufer 


der polnſſchen Sprache mächtig, 
Zeugnißabſchriften un 


1 


. ee erwünſcht. 


poſtlagernd Biſchofswerd er. Adolph Kroner, Zempelburg. 


ver ſofort reſp. 15. 
Ottober ſuche icheinen 
jüngeren, tüchtigen 


6635] Ein jolıder, zuverläſſiger 
junger Mann 


1 dealt 0 Eiſenwaaren⸗ Ne 

3 äft i. Oſtpreußen p. ſofort E59 9 f 

der 15. huj. m. geſucht. Meld. iu el ni 1 2 
mit Photogr. und Zeugn. unter bei hohem Gehalt. 


Nr. 6535 an den Geſelligen erb. 


6663] Für e. beſſeres Kolonial⸗ 
waaren⸗ u. Eiſengeſch. in kleiner 
Stadt wird ſofort ein evangel. 
Gehilfe 
bei gutem Gebalt geſucht. Bew. 
775 mit der Branche vertraut, 
d. poln. Sprache mächtig u. ſeht 
gewandter, zuverläſſiger Ver⸗ 
käufer, auch mit dopp. Buchführ. 
vertraut ſein. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr., Photogr. und 
zehaltsanſpr. unter Nr. 6663 
an den Geſelligen erbeten. 


Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht 
Bedingung. Mel⸗ 


dungen bitte Photo- Bi 
graphie n. Referenzen 
beizufügen. 0 


Julius dacohsohn, 


Herren⸗, Damen- u. 
Kinder⸗Konſektion, 


Schuh- und Stiefei⸗ 
5 Bazar, u 
es AA Oſt pr. 


6774] Suche für ſogleich für BSEREME 3 
mein Kolonialwaaren-Geſchäft! 6777] 22 unſer Tuch⸗, Ma⸗ 
einen unfaktür⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 


jüngeren Kommis. 
Polniſche Sprache exwünſcht. 
Eugen Geſchke, 

Lauenburg i. Pomm. 


— 0 ſuchen wir per ſofort einen 
ungen, tüchtigen 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 


6752] Für mein Eijen- u. Eiſen⸗[ Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
waaren-Geſchäft ſuche per ſofort, erwünſcht. 


Kories & Borries, 


ſpäteſtens per 1. November einen Marggrabowa Ostpreußen. 


ewandten 
> Verkäufer Ein mit der Nolqnial⸗, Telſta⸗ 
teſſen⸗ und Deſtillationsbrauche 


der polniſchen Sprache mächtig t kann 055 al 
und mit Komtolrarbeit vertraut. — 12 3 ke 


Den Meldungen find Gehalts- 
ansprüche bei freier Station bei⸗ flotter Verkän ſer 


zufügen. mit guten Zeugn., ſucht in einem 
M. Jacobſohn, Graudenz. on had ee Brauche de ſof. 

od. ſpät. Stellung. Ge uträge 

Herren⸗ Konfektion. erb, unt. N. N. poſtl. Krotoſchin. 


6770) Tüchtiger Ein Kommis 


Verkäufer der a Sprache mächtig, 


4 — in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
gleich welcher Konfeſſion, faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
polniſch ſprechend, per ſofort ſofort Stelung. 15935 
— — „ A Boß, Sturz. 
Ae biographie, ür mein ren, und 
engniß⸗Abſchriften und Ge⸗ Galanteriegeicäft ſuche v. ſofort 


0 
alts⸗Anſprüchen erbeten. einen jungen Mann. 


Bruno Nowalski, 
Wanne IN i. Weitial. | Off. nebit Gebaltsanipr. an 
60800 R. Reinbacher, Lyck. 


5661] Ich ſuche von jorort oder 
Verkäufer 


— 9 tüchtigen, 
rancheknudigen 

K „ 
älteren Gehilfen. 1 bolulſh. recen unt Fe 
Herren, welche in der Umgegen Verkäuferi n 


bekannt ſind und ſolche mit nur 


guten Empfehlungen finden Be⸗ mit gleichen Eigenſchaften per 


rückſichtigung. Perſönliche Vor⸗ | jofort für feines, chriſtliches Ma⸗ 
ſtellung erwünſcht. nufakturwaaren-Geſchäft in be⸗ 
. Sombrowski, dentender Kreisſtadt, an Oſt⸗ 
Inhaber: Emil Weidner, bahn gelegen, geſucht. 
Kolonial- und Eiſen⸗Waaren, Offerten unter Nr. 6863 an 
Ortelsburg Oſtpr. an den Geſelligen erbeten. 


— — Kv— ——-— —e— — 
—— 


5 6852] 


Jung. Kommis, poln. ſprech., 
. f. ſ. Material⸗ u. Eiſenw.⸗Geſch. 
6639] Guſtav Warth, Liebemühl. 
6763] Suche per ſofort f. mein 
Getrelde⸗Geſchäft einen 
jungen Mann 
für den Einkauf bei der Beſitzer⸗ 
kundſchaft. 
Julius Wohlgemuth, 
Korſchen Oſtpr. 
67:0] Für mein Glas⸗, Por⸗ 
zellan-, Luxus⸗ und Hausſtands⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 15. Ok⸗ 
tober cr. zwei Hotte 8 
jüngere Verkäufer. 
Den Bewerbungen bitte Photo⸗ 
graphie und Gehalts - Anſprüche 
beizufügen. 
R. Engen Pardon, Culm Bor. 


Die Gehilfenſtelle 


in meiner Kolonialwaarenhand⸗ 
lung iſt von ſofort zu beſetzen. 
Bewerber wollen unter Angabe 
ihrer Gehaltsanſprüche ſowie des 
Religionsbekenntniſſes und Ab⸗ 
ſchrift ihrer Zeugniſſe ſich —— 
digſt melden. 53 
E. Weituſat, Neuſtadt Mor 


Tüchtiger Verkäufer 
und Verkäuferin 
für ſofort geſucht. Angebote mit 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüche an M. B. Buß Sohn, 
Krojanke, Tuch», Mannfaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. 16674 
6883] Suche per ſofort f. mein 
Mauufaktur⸗ und Herren⸗Garde⸗ 

roben⸗Geſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig. 

H. Landecker, Exin. 
6840] Für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft findet ein 

junger Mann 
per ſofort od. 15. d. Mis. Stell. 
Photographie u. Zeugniß bitte 
gef. beizufügen. 


= 55 . Auerbach, Bromberg. 


6910] Suche per ſogleich o. ſpät. 


= 15. Oktober für mein Kolonials 


waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, ſoliden, ehrlichen 


Gehilfen 


755 welcher flott expediren kann und 
1 polniſch ſprechen muß. 


Zeugniſſe 
und Gehaltsauſprüche erbittet 
|Robertsriedrich, Dt. -Eylan. 
Für mein Getreide u. 
Mebhlgeſchäft ſuche per ſofort, 
reſp. 15. Oktober d. 38. einen 
tüchtigen 

jungen Mann 
der 1 Sprache mächtig. 
Max Cohn, Culmſee. 
6871] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 
ich per 1. November einen 


Vertäufer und einen 


Volontär. 

Den Offerten ſind Abſchriften 
der Zeugniſſe beizufügen. 

L. Jacoby, Saalfeld Oſtpr. 
6732] Suche für mein Bier⸗ 
Geſchäft einen ſoliden 

jungen Mann 


der mit d. Buchführung und in 
iſt, zum 


| 
I 
| 
ee 
| 
el A Arbeiten dew. 
of. Antritt. Bew. wollen ſich u. 


6871] 


Beif. der Zeugn.⸗Abſchr. u. Ang. 
d. Geh. »Aulprüche melden bei 
A. Jebram in Soldan Oſtpr. 


6843] Für mein Mannfaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
ſofort reſp. 15. Oktober noch 
zwei flotte Verkäufer 
es polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche, ſind beizufüg. 
Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weſtyreußen. 


Industrie 


‚Gewerbe u: 
6537] Einen“ 


Buchbinder- Gehilien 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort A. v. Kromer, 
Hohenſtein Oſtpr. 


2 Buchbindergebilfen 


auf Goldſchnitt ne finden 
dauernde on ung bei 

J. Schoenke, Tilſit. 
6325] Jüngeren, tüchtigen 
übemaletgehilien 
um 15. d. M 
randt, Schwe g a. W. 


tut 


6797) Ein junger, tüchtiger 


der gleichzeitig Goldrep. ver⸗ 
ſteht, findet ſofort od. ſpäter 
Stellung. Koſt u. Logis i. H. 
Gehalt 30 bis 35 Mark. 

B. Kornat, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Luftkurort Carthaus Wpr. 


6607] Zwei junge, tüchtige 
Braugehiljen 


und ein 
Lehrling 


können von ſofort eintreten. 
Tolcksdorff, 
Wege dell ei Dt. Eylau. 
327] Weil ſich mein Gehilfe, 
weicher 6 Jahre bei mir in 
Kondition war, verändert hat, 
ſuche ich wieder einen tüchtigen 


Konditorgehilfen 


für dauernde Stellung. 
C. A. Kuhn, Conditorei, 
Berent i. Weſtpr. 


9] Tüchtiger Konditor 


[der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung in der Konditorei von 
Julius Lenkeit, 
Bromberg, Mittelſt. 21. 


Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
ſowie 2 Lehrlinge 


finden ſogleich Stellung. 1 
u. Nr. 6796 a. d. Geſelligen erb. 


Ein Bäckergeſelle 


wird verlangt bei (6509 
E Näthler, Marienwerder. 


Einen jungen Büdergejellen 


ut von ſofort 
Engel, Graudenz, untertlorſtt N 


6503], Ein junger, tüchtiger 
Bäckergeſelle und 
ein Lehrling 


können ſofort bei mir eintreten. 
G Zander, Bäckerm., Garnſee. 


Zwei Malergehilfen 
find. dauernd. Beſch. bei [6813 
A. Wollenſchläger, 
Biſchofs werder. 


Drei Malergehilfen 
ſtellt ſogleich ein 16849 
Otto Arnhold, Marienwerder. 


2 ſichtige Schneidergeſellen 
und 2 Lehrlinge 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
W. Krauſe, Schneidermeiſter, 
Roſenberg Wpr. 


6528] Tüchtige 


Rocharbeiter 


für fein Maaßgeſchäft ſucht 
Fritz Doerfer, Darfehmen 


E. Schornſteinfeger⸗ 
Geſelten 
und einen Lehrling ” 
ſucht ſogleich [6520 
Wwe. 1 2 Ratzebubr Pom. 
Einen jung. Barbiergehichen 
verlangt jofort 6858 
Wegener, Bromberg, Boleſtr. 9. 
Einen tüchtig. Raſirgehilfen 
und einen ran ſtellt von 
ſofort ein A. Hilsnftz Friſeur, 
Elbing, Herrenſtraße 49. 
2 tüchtige Barbiergehilſen 
7 ſof. od. ſpät. eintreten bei 
Pyszkowski, Thorn, 
0088 Gerechteſtt. 18/20. 


Einen Gejellen 
und einen Lehrlin Be 


vo. ofort 
len . 
Crone a. Brahe. 


6532] 2 tüchtige 
Klempuergeſellen 
tan für Winter⸗ wie Sommer⸗ 
artet Woinad, Darkehmen. 
Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei Albert Kutzner & Sohn, 
66244 Graudenz. 


Schloſſ exgejelle en 
2 2b. Puls, Kae u 
6807) Einige tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 
finden lohnende Stellung bei 
W. Weſthelle, Jablonowo. 


Freren 


SRY 


6721] Ein jung. ll 
Fans ofort ober auch Iohter eine 
eten in Colonie Brinsk bei 


Ein verh. Schmied 
und Kutſcher 


finden vom 11. November 16500 
ein erſter Schweizer 


unverb., mit Gehilfen, vom 
1. November Stellung in 
Kl. Roſainen bei Nendörfchen. 


Ein Schmiedegeſelle 
findet Beſchäftigung. Auch kann 
ein Lehrling von en 


treten. { 

Ketz, Schmiedemeiſter, 
Sommerau pr. 
6550] Zu Martini od. ſogleich 
findet ein unverheiratheter 

Gutsſchmied 
Stelle in 

wno bei Culmſee 
hi Walter. 

Dom. Ernſtrode, Kreis 
Rn ſucht von ſofort einen 
tüchtigen 2 

Schmiedegejellen, 
6746] Zum 1. reſp. 15. Okto⸗ 
ber a. c. wird ein ſehr tüchtiger 


Gutsſchmied 
geſucht, der nachweislich eine 
ute Prüfung im Hufbeſchlag 
beſtauden hat und mit der 
Führung einer Dampfmaſchine 
durchaus vertraut iſt. Derſelbe 
muß einen Burſchen halten. 
Nur Bewerber mit ſehr guten 
Zeugniſſen wollen ſich melden. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 

Dom. Subkau Weſtyr. 


Zweit. Apparatführ. 
wozu ſich Brenner eignen, gegen 
60 Mk. monatlich geſucht. 

Larz & Kolkow, Di.⸗Eylau. 
6731] Tüchtigen 

Schmiedegeſellen 
der mit der Führung einer 
Dampfdreſchmaſchine vertraut iſt, 
ſucht ſofort 
J. Weikert, Rehden. 
6828] Einen tüchtigen 
Geſellen 

u. zwei kräftige Lehrlinge ſucht 
ſofort C. Mundt, Schmiede⸗ 
meiſter, Culm a. W. 

6876] Einen verheiratheten 

Keſſelheizer 

ſucht vom 1. Dezember eventl. 
auch gleich Dampfſägewerk 
Kroſſen bei Schulitz. 


Maſchiniſt 


für Dampfdreſchmaſchine ſof. nei. 
6821] Bonkows ki, Lindenſtr. 24. 
6547] Tüchtige 
Schmiedegeſellen und 
Schloſſer 


die mit Maſchinenarb. vertr. ſind, 
werden bei hohem Lohn geſucht. 
Maſchinenfabrik und Reparatur⸗ 
Werkſtatt Otto Goede, 
Vandsburg Wpr. 
6526] Tüchtige { 
Kupferſchmiede 
ſofort geſucht. 
J. Cardann, Kupferſchmiederei, 
Hohenſtein Oſtpr. 
66721 Vier tüchtige 
Schloſſergeſellen 
ie von jogleich dauernde Be⸗ 
chäftigung. 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 

66571 Tüchtiger 
Militär⸗Mützenmacher 
für dauernde Beſchäftigunggeſucht 

C. Kling, Thorn. 
6533] Ein tüchtiger 
Glaſergeſell 
wird ſofort verlangt bei 
A. Simon, Neuſtett in, Markt 7. 


Ein Glaſergeſelle 
für Bau dauernd verlangt. 
Philipp Arndt, Glaſermeiſter, 

Colberg. 16784 

6375] Zwei bis drei tüchtige 

Glaſergeſellen find. ſof. dauernd. 

Beſchäftigung bei 

F. A. Schnibbe, 

2 Danzig, Hundegaſſe 18. 
üchtigen Müller jucht ſoglei 
Perſchon, Tösens 
6501] Einen jungen 


Müllergejellen 


und einen Lehrling 


ſucht von ſofort Mühle Scha ⸗ 
au bei Straszewo. 
Koppe, Werkmeiſter. 


Müller⸗Geſuch. 
6761] Ein junger, durchaus 
tüchtiger Müller 
＋ für Kundenmüllerei bei hoh. 
ohn jofort Stellg., auch finden 
Lehrlinge 
gegen Lohn Aufnahme, 
Kunſt⸗Mühle Seeburg. 
Doſt. 
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% 6575] Für Kollenzmühle 
% ſuche fa een — 2 
zuverläſſigen 


Müllergeſellen. 


Meldungen mit Zeug⸗ 


2. 
aber 2 
2 kiten duften ſind zu 25 
% 


5. Bieert jun, 
unftmü 
i. Btargar. 


NR, 


burg, kreis Strasb 
N. Stolz, Müßfenbeſtger 


6775] Einen Windmüllerge⸗ 
br ſucht von ſofort 

ehrendt, Lubainen b. Oſterode. 
6805] Junger 


Müllergeſelle 
v. ſofort für Handelsmühle ei: 
L. den MANble eſſeln 
ei ng. 
Daſelbſt kann ein Lehrling 
gegen jährl. Lohn eintreten. 
Ein tüchtiger 
Schneidemüller 
wird von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 6172 an den Geſellig. 
erbeten. 


6 Korbmachergeſell. 
find. dauern. Beſch. bei 16778 
Emil Gerdel, Korbmacherm., 
Marienburg Wypr. 
6864] Tapezier k. ſ. ſof meld 
Kowalski, Untertborneritr. 27. 
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Tücht. Tapezier gehilf. 

ſtellt ein 16632 
P. Trautmann, Thorn. 

6771] Drei tüchtige 
Sattlergeſellen 

für dauernde Beſchäftig., verlangt 

C. Dornblüth, Dt.⸗Krone. 


Einen Sattlergeſellen 
u. ein. Lehrling ſucht 


E. Schachſchneider, 
Sattlermſtr., Rieſenburg ®pr. 


Zwei Geſellen 
zwei Lehrlinge 


können eintreten bei 16570 
F. Krause, Dt. Ey lau, 
Sattler und Tapezierer. 

Tüchtiger Tiſchlergeſelle 
womögl. mit Holzbearbeitungs⸗ 

Maſchinen vertr., findet dauernde 

Beſchäftigung. 16835 
Rueffle, Tiſchlermeiſter, 
Subtau, Kr. Dirſchau. 


10 Tiſchlergeſellen 
2 Möbelpolirer 


finden Beſchäftigung. 16838 
dapke, Graudenz, 
Getreidemarkt 7/8. 

2 Drechslergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
C. Reimann, Drechslermeiſter, 

Konitz Weſtyr. 6767 


1 Stellmachergeſelle 
erhält dauernd. Beſchäft. Wothke, 
Stellmachermſtr, Marienwerder. 
2 Stellmachergeſellen 


ein Kaſtenbauer 
und 2 Lehrlinge können ſofort 
eintreten bei A. Byſtrzyns ki, 
Stellmachermſtr., Schönſee Wpr. 


Ein Wirthſchafter 


verheirathet, Soldat geweſen, 
vollkommen zuverläſſig u. nücht, 
35 —40 Jahre alt, der nur gute 
Zeugniſſe aufweiſt, findet zum 
11. November d. Is. bei hohem 
Lohn u. Deputat Stellg. bei mir. 
6798] von Wuſſow, 
Groß⸗Peterwitz Bor. 

6139] Unverheiratheter 


Amtsſekretär 


aus gebildeter Familie, nicht 
unter 35 Jahren, ſpäteſtens vom 
1. Dezember geſucht, der Buch⸗ 
führung, Gutsſchreiberei, Hof⸗ 
u. Speſcherverwaltung gewiſſen⸗ 
daft ausführt, evtl. in Genoſſen⸗ 
ſchaftsſachen nicht unerfahren iſt. 
Gehalt 500 Mk., freie Station 
exkl. Wäſche. Polniſche Sprache 
erwünſcht, Zeugnißabſchrift. ein⸗ 
ſenden. 
Dom. Gr. Sackrau 
bei Gr. Koslau Oſtpreußen. 


Aud wirthſchaftlichen Beamten 


Inſpektoren, Verwaltern, 
Nechnungsführern ze, 
wird jeder Zeit ſichere Stellung 
nachgewieſen durch den 6609 
Central. Arbeits nachweis 
der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Poſen, 
Poſen, Fredrichitraie 26. 


6762] Suche for. ein. tücht., ev. 


zweiten Inſpektor 


Zeugnißapſchriften jenden an 

Ober⸗Inſpektor Schmidt, 

Gr. Kirſteinsdorf bei 
Geierswalde Opr. 


Einen Landwirth 


Wochen zur Vertretung ſucht 
Gutsverwalter Oſſowski, 


Bauersſohn oder 
Wirthſchafter 


angenehme Stellung bei 


einen gebildeten 


Inſpektor. 
Unfangsgebalt 600 Mk. 
G. Böhrer, Danzig. 


Ein junger Mann 


weiter ausbilden will, 
bei beſcheidenen 
Stellung 16682 


Gamp. 


1 Rechnungsführer 
u. Hofverwalter. 


brieflich. 
2 verheirathete 


Zwei Stellmacher Pferdeknechte 
u „ mit Scharwertern u. mehrere 


Iuſtleute 


Schneidemühl. 


Ein Stellmachergeſ. 
f. ſogl. dauern. Beſch. b. 16850 


Frieſe, Kurzebrack. 
Ein Stellmacher⸗ 
Geſelle 


findet ſofort dauernde Arbeit 

bei Stellmachermeiſter Pflug, 

Kl. Czyſte, Kreis Culm. 
Daſelbſt findet auch 


ein Lehrling 

gute Stellung. 16728 
Ein tüchtiger Geſelle 
findet dauernde Beſchäftigung von 
ſofort bei G. Barz, Stellmacher, 
658314 Schwekatowo. 

In Glauchau per Culmſee 
findet ein 


— 

Stellmacher 
der einen Burſchen od. einen 
Geſellen halten muß und gute 
Zeugniſſe beſitzt, bei hohem Lohn 
u Martini oder 1. Januar, 
auernde Stellung. 65 
Zeugnißabſchriften find ohne 
Briefmarke an die Gutsver⸗ 
wal tung einzuſenden. 


NAS: ANA 

Maurer und 2 
Arbeiter 

* finde Be⸗ % 


den dauernde 
N cftigung bei 6235 


Fr. Fieſſel jr., 
2 Vauge tber lee e, % 
Damerau, Kr. Culm. 
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6743] Tüchtiger, nüchterner 
‚ Zimmerpolir 
mit 5—6 Bummergeiellen, findet 
ſof. dauernde, lohnende Beſchäft. 
M. Mielke, Baugeſchäft, 
Mrotſchen. 


— . ̃ —— 
Zwei junge Brauer 
erhalten dauernde Stellung. Vom 
Militär entlaſſene Reſervfſten 
bevorzugt. Monatslohn ohne 
Koſt 70 Mark. Bewerbungen m. 
Zeugnißabſchriften. 6410 
Vereinsbraue rein. Mälzer. 
Treptow ea. Tollenſe. 
6923] Ein tüchtiger 
Hoteltoch 

wird gleich verlangt. 

Thorn, Hotel Schw. Adler. 


Lohn und Deputat geſucht von 
Dom. Gr. Waczmirs 


bahnſtation. 
66451 


aut empfohlenen 
tär⸗Verwalter 


die nicht zurückgeſ. werden, und 


richten an 
W. Schmidt, Gr. Tippeln 
bei Reichenbach Oſtpr. 


Hofbeamter 
geſucht. Antritt ſofort. 
Dom. Rahnenberg 
bei Rieſenburg. 
6592] Ein energiſcher, zu⸗ 
verläffiger, evangeliſcher 


Inſpektor 
halt geſucht 1 
Schwe b, Kreis Srandenz. 


Zum 15. Oktober cr. findet ein 
evangel., ordentlicher, jüngerer 


Inſpektor 


in Saffronken bei Neiden- 


300 Mark p. a. u. Station exkl. 
Wäſche, 30 Maxk Wäſchevergütig⸗ 
ung. Gefl. Offerten nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften dorthin erb. 16289 


Ein Rieſelmeiſter 
mit Scharwerker, „16794 
ein Kuhmeiſter 
zu 60 Kühen finden am 1. April 

1899 Stellung. 


Frhr. v. d. Goltz, Bärenwalde 
Weſtpreußen. 


Ein Gärtnergehilſe 
kräft. u. zuverl, d. ſich v. k. Arbeit 
— u. m. e. Pferde umzug verſt., 

ndet vom 15. Oktober dauernde 
Stell. Groß⸗Bartelſee bei 
Bromberg, Sonne, Gärtner. [6701 

6878] Wir ſuchen einen tüchtigen 


Oberheizer 
für unſer Keſſelhaus. Stellung 
bei er Leiſtungen dauernd. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
1 Tuczuo, 
Iſenbahnſtation Jakſchitz. 


Zwei Unterſchweizer 


finden ſofort gute und dauernde 
Stelle in Goſtkow b. Klingen⸗ 
— 9 885 Bram it» 
ahn. 
Der Oberſchweiter. 


6540] Suche von ſofort einen 


tuch. unterſchweizer. 
Dorf Walban b. Gösta wor 


Gehalt 400 Mark excl. Wäſche. 


zum 18. Oktober auf 2 bis 3 


Dom. Dieck per Gellin Pomm. 


einfach, nüchtern u. zuverläſſig, 
der ſelbſt mit Hand anlegt, find. 
16423 

Schramke, Radomno Wpr. 
6093] Per 1. November ſuche 
für eine dauernde, gute Stellung 


der ſich in der Landwirthſchaft 
findet 
Anſprüchen 
Marienhof bei Hammerſtein. 


6684] Von jofort geſucht 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
Zu Martini d. 98. 


mit Scharwerkern bei hohem 


b. Swaroſchin, Poſt⸗ und Eiſen⸗ 


Suche von ſofort evtl. 
auch etwas ſpäter einen tücht., 


Inſpektor od. Volon⸗ 


aus guter Familie. Perſ. Vorſt. 
erw. Offert. m. Pewerden anz 


Angabe der Gehaltsanſpr. zu 


6316] Ein tücht.,federgewandter 


wird von ſofort bei 360 Mk. Ge⸗ 
Vorwerk 


burg (Oſtpr.) Stellung. Gehalt 


Landwirthſchaftl. Dienſt⸗ u. Arbeitsyerſonal aller Art 


insbeſondere Knechte, Mägde, Vögte, Brenner 2 Hand⸗ 

werker, Kutſcher zc., jowie Wirthinnen, Köchinnen, Meierinnen, 

Haus⸗ und Stubenmädchen erhalten jeder Zeit to ftenfrei 

Stellung durch den 16608 
Central Arbeits nachweis 

der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Poſen, 

Poſen, Friedrihitrahe 26. 


63707 Die diesjährige Nüben - Eampagne 
beginnt am Donnerſtag, den 13. Oftober, 


und werden 
Arbeiter 


noch angenommen. 


Zuckerfabrik Nie zychowo, d. m. b. H. 
Bez. Bromberg. 


6094] Suche ſofort einige 
jüngere Juſpektoren. 
G. Böhrer, Danzig. 

67481] Ein verheiratheter, 

tücht. Oberſchweizer 
mit ein. Unterſchweizer u. ein. : —5 
Lehrjungen findet jofort reſp. von Martini geſucht. [6219 
ipäter Stellung in Wilkoſchen, . Raysler, Abbau Bialla. 
2 Kilom. von Gumbinnen. Off.] 6332] Dom. Roblau b. War⸗ 
mit Gebaltsaniprüchen erbeten. lubien ſucht zu Martini ein. ev. 


Unterftciete |" Sihanwerter 
eſuch. 


Ein. Geſpannwirth u. 
einen Bierfahrer 

evangel., ſucht zu Martini 

Grubno p. Culm a. W. 


verkauft jeden Dienſtag und 
Suche zum ſofortigen Antritt | Freitag guten 


einen Unterſchweizer oder einen trockenen Torf 


8 e 98 an 
Oberſchweizer in Borroſchauſ pr er 6,50 Mt. 
bei Swaroichin Weſtvr [6723 | PP . 


5 7 SEE Kae - - 
rt) 6650| Dom. Gabryelin bei 

Acht Oberſchweizer Nakel, Netze, ſucht 

auf große und kleine Stellen w. 8-10 Leute 

3. ſof. u. 1. Nopbr. d. Is geſucht zum Kartoffeln⸗ und Müben⸗ 

desgl. 6 Freiſchweiz. ausmachen. 

3. ſof. Lohn 40—55 Mk. p. M.] 6648] Suche zu ſofort 

durch Meyer, Schweizerburean, 20 Leute 

Sed — nie Diter. - [6732 zum Rüben⸗ u. Kartoffelnbuddeln 
Mehrere verh., kautionsfähige | in Akkord. 
821 8 un 

erh. z. 1. Jan. 99 Stellung, einer ! sa —<; 

3. 60 Stück Kuben, e. z. 30 Stück, 6738] Einen 

abmelt, Stall, nict 00 ber Hübenunternchmer 
opf. Nähe Breslau. 4 verh. zu mi ii euten, auf 10 

40120 im ſchleſ. Gebirge durch d. ef ee * 0 

Schweizer » Bureau Boxzenzine-Flier, Parſchau bei Neuteich. 

Trachenberg. Daſelbſt ſuchen Welcher Agent Geforat Dow 


12 träftige Unterſchweizer, ſofo K A : 
f Ar rt oder Martini für ein 
direkt aus den bayriſchen Alpen, Gut in Ostpreußen 


Stellung z. ſof. u. 15. Okt. Pa⸗ N Fepulantenfamilien 


piere h. d Leute bereits nei. D. 0. 
6556] Per ſofort ſuche e. > 
ua Yo mit Scharwerkern 
u. unter welch. Bedingungen? 


nüchternen, tüchtigen 
Meldungen werden briefli 


Unterſchweizer mit der Auſſchrift Nr. 680 


(geborenen Schweizer). Geſell N 

Dverihweizer Zingrich, durch den — erbeten 
Dom. Balerſee F. Kl. Zrevis, | Deputant.⸗ Familien 
mit und ohne Scharwerfer ſucht 


Station Nawra. 
zu Maxtiniũansguth b. Rehden. 


65001 
wird ein > 8 
Schweizer⸗Gehilfe 
geſucht, 20 Mk. Lohn u. 20 Pfg. 
Milchprozente. Meldungen an 


P. Ruhnke, Johannisburg Opr. Schachtmeiſter 
Nuterihweizer finden ſofort erfahren in Erdarbeiten, mit 


und ſpäter Stell. Meldungen Stamm Leuten, ſofort 


Von jofort od. ſpäter 


Verschiedene . 
6758] Tüchtiger 


Oberſchweizer Stalder, Roſpitz ge ucht. Winterarbeit. 
b. Marienwerder. Geh. 30-35 M. Pete Becker, Bromberg, 


= Wörthſtraße 5. 
Drei gute Melter WERL. 
können fof. bei mir eintreten. h 
Born, Oberſchw. auf Glombowen 
bei Ahein, Babnftat. Stürack, 
Kr. Raſtenburg Oſtpr. 


Ein erf. Hofmann 


und ein Pferdeknecht 
werden ji Martini d. J. geſucht 
in Gut Kerpen b. Schnellwalde 
Oſtyr. Zander. 
6460] Suche zum 1. November 
einen verheiratbeten 


Meier 
zur ſelbſtändigen Führung einer 
kleinen Molkerei mit Hand⸗ 
betrieb. Verlangt wird Fa⸗ 
brikation guter Butter und Fett⸗ 
täje, ſowie Aufzucht und Maſt 


Reſerviſt 
ber Burſche bei verbeirath. B 
Offizier geweſen ift und mit 
Serviren, Bohnern u. f. w. 
Veſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 


von Dom. ane 
bei Brieſen. 1494 


Noch 50 f 
Campagnenarbeiter 


ſucht bei hohem Lohn die [6877 
Zuckerfabrik Tuczno, 
Poſt⸗ und Vahnſtation Jakſchitz. 


Kutſcher 
mit g ſofort 16911 


Dyck, Graudenz, 
Feſtung Courbiöre, 


von Schweinen. Leute, welche 
mit Intereſſe zu arbeiten ver⸗ 
ſtehen und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheuen, wollen ſich melden. Lohn 
nach Uebereinkunft. Meldungen 
an A. Altmann, 
Wöllwitz Weſt pr. 
6823] Verh. Meier, vertr. mit 
Ausarb. v. Schweiz.⸗Käſe geſ. ab 
1. 11. d. 3. nach Ruſſ. Polen bei 
Warſchau. Geh. 1500 mk. ,fr Reiſe 
u. Deput. Stell. iſt dauernd und 
ſelbſt. Sof. Meld. zu richten an 
B. Pluſchinsky, Poſen, Friedrſt. 24. 


Groß — —— 
Lehrlingsstellen 
Ein Lehrling 
und ein Volontär 


werden zum ſofortigen Antritt 
geſucht 16842 


7 S. David, 
Ein verh. Schweizer! Leinen. Wuſche u Deonmfottur- 


Waaren. 


mit Gehilfen, dem an dauernde 
Stellung gelegen iſt, findet zum 
1. Januar 1899 Stellung in 
Saegerbof bei Waren 
6852] in Medlenburg. 
6080] Unverheiratheter 


Schweizer 
womögl. mit 13 (fen, findet 
von ſofort od, 1, Novbr. Stellg. 


Ein tücht. Schäfer | 


Einen Lehrling 
ſtellt noch ein 3723 
Otto Hering, Graudenz, 
Buch⸗ u. Kunſtdruckerei. 


Lehrling 
der die Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
Fabrikation erlernen will, kann 
ſofort oder auch ſpäter eintreten. 
Letter Graubenz. _ 
6044] Für mein Materials, 
Deſtillations⸗ und Elſenwaaren⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort 
zwei Lehrlinge. 
C. Stoyke, Jablonowo. 
6861] Für mein Kolonſal⸗ 
Eijenwaaren- und Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich unter günſtigen 
Bedingungen einen ordentlichen 
Lehrling 
gleich welcher Konfeſſion. 
3 M. Israel, Uſch. 


NK NNMNNIWNNN& 
A Zwei Lehrlinge z 


wünſchen für unſer Ma⸗ 
— — iat Mode⸗ 
waaren⸗Geſchä gegen 
—4 monatliche Stationsver⸗ 2 
gütung zu engagiren. 8 
Gebrüder Jacoby 
Inſterburg. 7 70 


2 
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Ein Lehrling 


zur Erlernung der Dampf⸗ 

molkerei kann jufort eintreten. 
G. Riexinger, Leſſen 

67651 Weſtpreußen. 

6795] Ein junger Meuſch, 

welcher ſich der Gärtnerei widmen 

will, findet als 


Lehrling 
in bieſiger Gärtuerei ein Unter⸗ 
kommen. Goetze, Obergärtner, 
Belſchwitz per Roſenberg Wpr. 


Gärtuerlehrlinge 
können in die Schloßgärtnerei 
Lauck eintreten. 16792 

Stoppel. 


z N 7 
Lehrling oder Bolontair 
für Kolonialw. u. Delikateſſen, 
Deſtillation, Weinhandlung. Bier- 
depot, a 
Buchf. ſucht ſogleich A. Wegner, 

Bromberg⸗Schleuſenau. 
6902] Für unſer Delikateſſen⸗ 

geſchäft ſuchen einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
F. A. Gaebel Söhne, 
Graudenz. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, können 
ſofort eintreten bei [6606 
Eduard Holz, Roſenberg Wpr., 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗ Handlung 


Lehrling 
5 Schulbildung kann ſo⸗ 
gleich in mein Tuch⸗, Manufak⸗ 
tur- und Konfektious⸗Geſchäft 
eintreten. M. B. Buß Sohn, 
6675] Krojanuke. 


Ein Lehrling 
kann in meinem Kolonial-, 
Materialwaaren⸗, Cigarren⸗, 
Wein- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
unt. günſtiger Bedingung placirt 
werben. 16586 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 
6547 Für mein Kolonialw,-, 
Deſtillatlons⸗ und Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 


einen Lehrling. 
H. Schilkowski, Dt. Ey lau. 


Kellnerlehrling 
zum jofortigen Eintritt geſucht. 
Hotel Deutſches Haus, 

Sensburg. 16582 
Beſitzer H. Beyer. 
6867J. Geſucht per ſofort ein 
ord., kräftiger u 
Lehrling 
welcher das Molkereifach er⸗ 
lernen will. 
W. Ramm, Dampfmolkerei 
mit Vollbetrieb, Bültum 


J Lehrliugs-Gefud! 2 


6882] Wir ſuchen für 
7 unſer Manufakturwgar.⸗ 
und Konfektions⸗Geſch. 
ber ſofort gegen monat⸗ 


1 
J liche Entſchad & 
e Entſchädigung 
2 Lehrlinge 7 
it 5 A 3 
— keunulſſen dere m 25 


Gebr., Freym ann, % 
Danzig. 


KRRARREIRHUEN 


6573] Für m. Tuch⸗ u. Mann 
jakturwaarengeſch. ſuche z. ſof 
Eintritt unt. günſt. Bedingungen 


einen Lehrling (mos.) 


in 5 enz lau per Hochzehren 

Weſtpreußen. 

Ein unverh. Förſter 
5 und ein unverheirath. 

Gärtner und Diener 

finden Stellung ſogleich oder 


Martini, Do m. Paparzin = 
b. Gottersield. [6840 | \hinenicr, ee DT. 


5764] Dom. Sawbin Beilnigsberg Pr. erb. [5654 


ö e 
gabel derbe Martini d. 5. 68971 Eine ltere Wirth. ſucht 


zwei verheirathete 
geg. gering. Geh. Stellung du 
erdeknechte * rau Gaarfowatt, 
mit Scharwerkern. raudens. Alteſtr. 7. 


Stellen-Gesüche 
Junge Dame, perfekt 
in don ur Wi Ma⸗ 


Adolph Kroner, Zempelburg, 


nge, ein., ſolide, evang,, 
geb. Wirthschafterin, auch 
in fein, Küche firm, ſucht per ſo⸗ 
ort od. 1. Nov. dauernde Stellg. 
Thiffre A. B. Lyck. [6403 

Ein anſtänd., ev. Mädchen \. 
v. 15. Okt. Stell. a. Stütze e 
frau u. z. Bedienung der Gaſte. 
Gute Zeugn. yo Gefl. Off, 
bitte unter E. I. poſtlagerni 

latom Weſtpr. zu ſenden. 


Ruß auf der eite 


63421 In der Wirthſchaft 
bereits thätig geweſenes, junges 
Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau oder zur ſelbſtändigen 
Leitung eines nicht zu großen 


Haushalts, von ſofort od. ſpäter. 

Offerten an die Exvedition des 
Weichſelboten, Neuenburg Wpr. 
erbeten. 


Lehrerin 
r., kath., 4 t v 
er 455 Oktob ee 15570 


Dom. Rabenhorſt p. Rehden 
Weſtpreußen. 


6590] Suche ſofort eine gepr., 
muſik., evang. 


Erzieherin 
für drei Mädchen. Lebenslauf, 
r an 


ielfeldt, 
Kolloſomp b. Nikolaiken Wpr. 


6527] E, tücht. Putzarbeiterin 
zum ſof. Eintritt geſ. Off. poſtl. 
600 Exin. 


6334] Suche per ſofort 
oder per 15. Oktober eine 


äußerſt tüchtige a 
Verkäuferin 


Kür mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
ollwaaren =» Geſchäft bei 
hohem Salair, 

Meldungen mit Photo- 
graphie, Zeugniß⸗Abſchriften 
und Gehalts⸗Anſprüchen bei 
nicht freier Station erbeten. 


Jüchſiſches Eugros-LJager 
L. Rosenthal. 
Schneide mühl. 


6755] Ein beſcheidenes, 


ordentliches Mädchen 


wird für eine einzelne jüdiſche 
Dame zur Beſorgung des Haus⸗ 
jalts und Hilfe im Schnitt⸗ 
vaaren⸗ it geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts⸗Anſprüchen 
gu richten an Frau Bärwald 
n Schroda. 


6783] Für Abtheilung Schuh⸗ 
waaren und Damen⸗Konfektion 
ſuche eine tüchtige 


Verkäuferin 
bei hohem Salair z. ſofortigem 
Antritt. 
Hermann Cohn, Cüſtrin II. 


Ich ſuche zum 15. d. Mts. 
eine zuverläſſige, gewandte 
Verkäuferin 
F. d. Buffet 1. Kl. Meld. m. 
Zeugn.⸗Abſchr. u. Photogr. 
erbittet Frau Ahlsdorff, 
Haupt⸗Bhf., Danzig. 6889 


l 
6899] Für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. November eine 


tüchtige 
Kaſſirerin. 


Offerten mit Zeugniſſen, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. erb. 


Emil Siegmuntowsky, 


Danzig, Poggenpfuhl 83. 
BE 

Für ein größeres, faufmänni“ 
ſches Geſchäft, verbunden mit 
Hotelwirthſchaft, wird eine ältere, 
erfahrene 8 

Wirthin 

möglichſt von ſogleich geſucht. 
Diejelbe muß vorzüglich die Küche 
verſtelen und ſelbſtändig die 
Wirthſchaft führen. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften briefl. unter Nr. 
6737 an den Geſelligen erbeten. 


Zum 11. November wird eine 
tüchtige, evang. 
Wirthin 
geſucht, welche die Aufſicht beim 
Melken übernimmt, im Backen, 
Kochen, Schlachterei und Feder⸗ 
viehzucht erfahren iſt. Meldung. 
mit Abſchr. der Zeugn. und Ge⸗ 
haltsanſpr, unter Nr. 6789 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Jüd. jung. Mädch. f. Küche u. 
Haus p. ſof, geſucht b. gut. Lohn. 
Gefl. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 16844 
H. Bernhardt, Landsberg a. W. 


Ein junges Mädchen 
die Luſt hat, die feine Küche zu 
erlernen, (oh. gegenſ. Vergütig.) 
kann von gleich eintreten bei 
Frau Hotelbeſitzer Kühn, 

6753 Konitz. 

68681 Zu ſofort eine 
Stütze der Hausfrau 
geſucht, welche auch gleichzeitig 
in der Reſtauration thätig ſein 
muß. Gleichzeitig wird ein an⸗ 
ſtändiges ehrliches 

Mädchen 


für eine Kantine geſucht. Selbige 
muß ſchon in einem ähnlichen 
Geſchäft beſchäftigt geweſen ſein, 
auch alle vorkommenden Arbeiten 
mitbeſorgen helfen. Offerten u. 
Gehaltsanſpr. find unt. Nr. 6868 
an den Geſelligen zu richten. 


u ee een ee ehe er 
6372] Ein junges, einfaches 


Mädchen 
welches Maſchine nähen und 
etwas Handarbeiten machen 


kann, wird zu einem Knaben 

von 7 Jahren geſucht. 

Frau Oberamtmanu v. Kunkel, 
. Groß⸗Morin. 


Autritt zwei ältere, tüchtige 


für 
Konfituren⸗Handlung, eine evtl. 
zur Uebernahme m. Commandite, 
letztere 


bewandert, wollen ihre Offerten 


Bäckermſtr. Carl Bendzulla, 
Oſterode Opr., Baderſtr. Nr. 2, 


6453] Für die Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Abtheilung ſuche ich per 
ſofort reſp. 15. d. Mts. eine ge⸗ 
wandte, tüchtige 


Offerten 
Photogr. und Zeugniſſen erbittet 


Ig., geb. Mädchen 
in Schneiderei geübt, zur Stütze 
d., Hausfr. u. Beaufſicht. zweier 
Kind., b. beſch. Anſpr., Familien⸗ 
anſchluß, ſucht 5 


für meine 
Papier ⸗ Handlung. 
mit Zeuguiſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6772 d. d. Geſelligen erbet. 


1. Nobbr. für mein kleines Stadt⸗ 


möglichſt ſelbſtändige 


nach Uebereinkunft. Langjährige 
Zeugnifie u. Photogr. einzu). an 


6903] Ich ſuche zum 15. Oktober 


für Küche und Hausarbeit, das 
ſelbſtän dig kocht. 


68571 Ein Lehrmädchen, ein 
Laufburſche, zwei Lehrlinge find. 
in meinem Gartenbau⸗Etabliſſem. 
ſofort Aufn. Franz H. Mayke, 


ev. 
von led. Herrn als 


6370] Suche zu ſofortigem 
Verkäuferinnen 


meine Feinbäckerei und 


2 mit Kaution. Ver⸗ 
käuferinnen, in dieſem Geſchäfte 


mit Zeugnißabſchriften, Photogr., 
Gehalts⸗ und Altersaugabe an 


richten. 


Verkäuferin. 
mit Gehaltsangabe, 


Hermann Segall, 
Berliner Waarenhaus, 
Wangerin (Pom.) 


6754 
Frau Pfarrer Vier huff, 
Lippuſch Weſtpr. 


Suche von ſofort 
ein Fräulein 


Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Meldungen 


Ein Fräulein 


welch. ſelbſt. kochen kann, kann 
ſich melden von ſofort bei der 
Oekonomenfrau 
Speiſeanſtalt Regt. 21, Thorn II. 


der Offizier⸗ 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
und „ 
* 


ſuche per ſofort 


ein Lehrmädchen 


moſ., der voln. Sprache mächtig. 
J. H. Bergmann, Culmſee. 


6374] Suche von ſofort oder 


gut eine energiſche, ſelbſtthätige, 
Wirthin. 


Verſtändniß für Viehzucht, gute 
Küche u. ſ. w. verlangt. Gehalt 


Fr. Gutsbeſitzer Markert, 
Schlochau Wpr. 


ein Mädchen 


Frau Oberſt Boehm, 
Graudenz, Schützenſtraße 2. 


Kunſtgärtner, Konitz Wpr. 
6589] Eine beſcheidene, ältere, 
Frau für leichten Dienſt 


Haushälterin 
geſucht. Perſönl. Vorſtellung 
gewünſcht. 

Bahnhofswirthſchaft Amſee 
(Poſeu). 


Wirthſchaftsfräulein 


aus beſſerem Stande, ev, ca. 25 
bis 30 Jahre, in allen Zweigen 
eines ländl. Haushaltes, auch 
Kälberaufzucht, vertraut, findet 
3. 1. November ſelbſtändige St. 
auf kleinerem Gute bei unverh. 
Herrn. Meld. mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. briefl. 
u. Nr. 6671 a. d. Geſelligen erb. 
63151 Suche zum 1. Jan. 1899 
ein tüchtiges 


Stuben mädchen und 
ein Mädchen 


für Küchen⸗ und Hausarbeit. 
Letztere kann auch ſchon zu 
Martini antreten. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden an 
Frau von Dewitz⸗Krebs, 
Groß Jauth bei Roſenberg 
Weſtpreußen. 


1 Stubenmädchen 
1 Köchin 


werden von gleich oder zu Mar⸗ 

tini geſucht in Bednarken bei 

Döhlau Oſtpr. 

6707) Ein gewandtes Stuben⸗ 

mädchen, welches plätten und 

nähen kann, ſucht e 

Fr. Rechtsanwalt Binkowski, 
Bromberg. 


67661 Suche Martini d. J. ein 
ordentliches 


junges Mädchen 


die gut kocht und Stuben reinigen]! 
zu beſorgen hat. Lohn 150 Mark. 


Frau Emilie Breuſt, 
Dubielno per Wrotzlawken. 
6788] Ich ſuche 

möglich ein tüchtiges, gewandtes 

Stubenmädchen 

die die Wäſche, Glanzplätten u. 
Maſchinennähen verſteht. Gehalt 
50 Thaler. Zeugniſſe an 

Frau Schulemann, 

Groß Leiſtenau Wpr. 
6875] Geſucht eine erfahrene 

Kinderfrau 
zur Wartung eines neugeboren. 
Kindes. Eintritt ſofort. Ange⸗ 
bote ſind mit Empfehlungen, Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Angabe des 
Alters zu richten an 
F. Welſch, Brauereibeſitzer, 
Flatow Weſtpr. 


| 30-36 Mk. monatl., 
Amme {net jof. dei 
+ Berlin, Friedrichſt. 49. 

Amme, Lohn 30—36 Mk. mon., 

ſ. Sperling, Berlin, Friedrichſt. 250. 


ſobald als 


200 Eeutner 


blaue Sypeiſekartoffeln 


auch in kleineren Poſten, fret 
Keller, ſowie ſchöne weiße 


Stettiner Aepfel 


ſehr lange dauernd, verkauft 
anz, Graudenz, 
6819] Getreidemarkt 19. 


Suche zu kaufen: 
Akazien, Hänge⸗ Birken, 
Tanuen tothbl. Kaffanien, 

Obſthäume, Thujas. 


Bitte billigſte Offerten an 
Carl Straube, Handelsgärtn., 
Tiegenhof Weſtpr. 


Speiſekartoffeln 


z ,ν,⏑,¾w ſ umme LH" 


Kleidern f 


für landwirthſchaftl. Maſchinen. 
führt ſachgemäß und billigſt aus 15870 


belkflich mit Murlipeift Nr. 6840 
BR. Peters, Culm, 
Eiſengießetei, Naſchinenfabri, Keſſel⸗ u. Kupferſchmiede. 


durch den Geſelligen erbeten. 
URRRARREREISRERUURERNH 


* 
8 
3 Junger, verheiratheter 
85 

Schleiferei für Wolfmeſſer, ſowie f. Scheiven 

als Spezialität. 15056 

— — 
Hohl⸗ Otto Dieck 
I 


ſchank zu übernehmen. Kaution 
vorhanden. Off. unter Nr. 6338 
an den Geſelligen erbeten. 


Vergebung 
von Pflaſterarbeiten. 


6841] Zur Ausführung von 
ca. 30.000 am Pflaſter und 
Chauſſirung von Bahnhöfen 
= und Ueberwegen ſuche ich 


ER 
. 


Kaufmann 
Königsberg Pr., Kneiph. Langgaſſe 23/24. 


Materialiſt, ſucht Filiale einer 
DR u u u u, N, N ——— 


Deſtillation oder Brauereiaus⸗ 
— — —U—AÜ— —ꝓä— 2 — Dr A Mr 


f 1 9 leiſtungs fähige * 5 f [ 
aaren-Binkaufs-Verein zu Görlitz, | „ünterneomer. , snbriltariofieln 
mit Filialen in Merlin, Frankfurt aQ- Dresden, rersendet aü bon 3000 ebm Bilatter-| Guſtav Dahmer, Bri ERBEN 


ſteinen im Ganzen und ge- 
treunt zu übergeben. 

Offerten erbitte bis zum 
10. d. Mis. 

Julius Berger, Bauunter⸗ 
nehmer, Bromberg. 
6724] Die Zedler'ſche Belei⸗ 

digung nehme ich zurück. 
Krauſe, Rundewieſe. 


Wein, Tabak u. Cigarren. 


Preislisten kostenfrei zu Diensten. Weſtpreußen. 


‚Geldverkehr 

10000 Mark 
werden zur zweiten Stelle, hinter 
40000 Mark. auf ein Geſchäfts⸗ 


grundſtück in beſter Lage Stras⸗ 
burgs Wpr., das 75000 Mk. werth 


16851 


._—r r — r ED u 
— ͤ— Nr TRITT NIIT IL —— 


7 neu, tadeilos, fom plett mit 1 Jahr Ca- 
K ahrrad, rantie, Umſtände halber für uus 145 Mk. 
zu verkaufen. W. Kaerored, Schlachthofſtr. 9. 16429 


Ausschneiden! 


TE F — TEE EEE Tr 

ollen Sie Jahraus 0 P it dem}; N 4 

8. dann 2 Ste ie 3 91 "ik — ift, geſucht. Off. an P. Haberer 
o. Brutto-Gewicht. Verpackung frei. Emball 10. af 5 Culmſee, erbeten. 

1 ca 18 Pfund fatten gesal 5 Kf mess aeboben. Offert Auf e. D f d 

I „ zenen Speck franco 4.90 9 1 erte. uf e. Dampf⸗ un 
2 Pfund ff. durohwachsenen geräucherten Speck franco 5,90 & u ih, ewsti, Waſſermühl.⸗Grundſt., 150 Mg. 
8 5 10 Pfund Sehr schönen Sohwartenmagen franco — D  rgendburt. aut. Acker, nahe d. Bahn, neue 
4 „ 10 Pfund Büchsenffeisoh englisch Gewioht franco 9.50 S Gebäude, werd 5 1 
5 „ 10 Pfund geräucherten Deifkatessschinken frauco 5 3 eldba N ebäude, werden 15773 
6 „ 10 Pfund geräuch, Rollschinken ohne Knochen, franco 7,50 € P- bis 15000 U 
2 „ 10 Pfund sehr feine Plookwurst franeo ³ðx7.U.—— 8,50 B 1400 Gleis 1 9 

8 „ 10 Pfund allerfeinste Plookwurst I, franco 10.— 28 mn eis auf Eiſen⸗ 

„ „ 10 Pfund haohfeine Cervelatwurst franco 12.— © ſchwellen, mit 18 Kippwagen, 

10 „ 10 Pfund schönen Limburger Käse franco 4.50 mur 4 Monate im Gebrauch 

11 „ 10 Pfund besten Holländer Käse franeo 6,50 eweſen, ſoſort billig zu ver⸗ 

12 „ 10 Pfund hoohfeinen Edamer Käse franco — 9,50 ER E njen. Meldungen brief⸗ 

B „ 10 Pfund feinsten Schweizer Käse franco 8,50 lich mit Aufſchrift Nr. 6664 
„ 10 Pfund sehr feinen Rof-Caſſes franco 9.— m d Geſelli eb 

1 „ 10 Pfund ganz feinen Ia. hoh-Caffes franeo.—12,— 8. urch den Geſelligen erbeten. 

18 138 Pfun — Caffee hell und dunkel, franco — 9,50 = = 7 3 

1 3 10 Pfun 1 aten Caffeg la, dito. traue 12,50 = 6552] Ein tadelloſer, 5 pferd. 1 > 

18 „ 10 Pfund gebrafnten Pgrl-Caffoe - dito franco 10,50 == liegender w. v. Verwandten behufs 

19 „ 10 Pfund gebrafinten Peri-Caffeo ! dito kraneo 12,50 = Heirath 

20 „ 10 Pfand feine Bonbons in 10 versch. Farben, franco 6, =3 


autſituirt. jung. Techniker oder 
Fabrikbeſitzer geſucht. Diskret 
Poſtl. sub 0. A. Bromberg. 
Jung. Kaufm., 28 J. ſ. Lebens⸗ 
gefährt. v. 20—25 Jahr., Verm. 
25 b. 30000 Mk. Phot. erb. Diskr. 
Off. u. 101 poſtl. Pr.⸗Holland. 


Beamter 


i. ſelbſt. Stellung auf dem Lande, 
mit 60 (00 Mk. Vermögen, w. ſ. 


zu verheirath. 


Deutzer Gasmotor 
lebt Kühlgefäß 
c. S d eee 


11 Himer cs, 131½% Pfd. schwer ff. Zlüthenhonig franco —— 6,50 
2 1 Fsschen ca, 10 Pfd. feine Süssrahm-Margarine franco 5,— 
schen ca, 10 Pfd. allerfeinste Miloh-Margarine franco 6, 
A tlich empfohlen. Ersatz für allerfeinste Tafelbutter. 
b Dieselbe in ff emaillirten Eimer oder Kochtopf, franeo — 6,54 
ar er 100 St. ff. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Cigarren 17 4,61 
ade Sorte für sich sortirt, nebst Angabe des Preises. 


Bestellschein. 


an das Deutsche Waaren-Versandthaus mm. 
“in Duisburg a. Rhein. (Abtheilung 30) 


NI 


ee 


Graudenzer 


Delikateß⸗Sauerkohl 


in Gebinden, ſowie ausgewogen 
empfiehlt 16210 
G. A. Marquardt, 


chnung”uind Poststanen:, — Graudenz, Uuterthornerſtr. 28. Geb. Damen, Mitte 20er, Häusl. 
TT.... ˙ deutlich und anſpruchslos erzogen, bitte 


um vertrauensvolle Annäherung 
unter D. 13 durch Haaseustein 
& Vogler, A.-G., Breslau. Etwas 
Vermögen erwünſcht, jedoch 15 
1668 


Sicke, Pläne. und Decken- Fabrik. Wia ne, 


bei 5 Büchſen 7,75 Mk., verſendet 


Bedingung. 


Schadchen 


| A. Kirmes, Thorn, 
Größt. Neunaugen⸗Verſaud⸗ 
Geſchäft. [2116 
6464] Mehrere hundert Centner 


ieuſten. 
a xD, 


e ee a” 
—— es 


Di 


uodırmyaaa alyaak ing 


rn 
8 Wei 9 0 1 der in beſſeren jüdiſchen Kreiſen 
& ee 98875 2 — 
Fe ‚of reſſe unter Nr. 6884 an den 
= —— == et aroße, ſehr ſeſte Geſelligen einzuſenden. 
Säcke N 11 Dembek- Marienhof Foo ((( 
W Art uns Eommer-, per Neumark Weſtpreußen. Zu kauen 
Mehl-, Wagen, et — 2 171 IR HM. .k. l au do e ei eee 5 
Wolle, Staalen⸗ und e N fl 1 m ua 
Düngemittel: andere Arten jdedten 4 Bl So) j [ 1 f [ 
en zur 4. Klaſſe 199. Königlich filled el k al N k N 


waſſerdichte. für Arbeiter 


E. An gerer, Danzig, Hopieng. 2) 
Mdeutfche Feld und Indufrithahnwerke 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade, 


Daberſche u. Magnum bonum, 
kauft gegen Probe nebſt Preis⸗ 

b 16373 
A. H. Preuß, Marienburg. 
6355| Mehrere Waggon gute 


Sbeiſe⸗Kartoffeln 


ſucht zu kaufen 


Preuß. Lotterie ſind noch bis 
zum 10. Oktober d. Js. zu 
vergeben. 
Fr kr, von Buttlar. 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
in Konitz Westpr. 


‚U 2 


A 


zer N Guſtav Klews, Seeburg Opr. 
3 ö 6555 x bottl. Hoffmann, 66511 Ein ſtehender 


Ss St. Gallen. 
Schweiz.Uhrenfabrifation 
1000 Zeu gniſſe. Katalog frei. 
Nickel⸗hemtr. Mk. 7, 8, 
Stahl⸗Remtr. Mk. 8, 12,15 
Silber⸗Remtr., 10Rub., Mk. 12 


Kauf und 
Miethe 


feite und trans⸗ 


danpfeöbrenteiiel,, 


im guten Zuſtande iſt, wird zu 
kaufen geſucht. Derſelbe muß 6 


i 5 uten pochfein „ 15 Atmosphären Ueberdruck haben. 
ER portable PakentirteSilber⸗Anker, 16 Preis 1 und nähere 
Hochfeine * a = ka 


Allerbeſte „ „ „ 22 
Chronomet, 3 Silberd., 25 
Silb. Dam.⸗Uhr. Mk. 1214,15 
14 far. goldene Mk. 24, 26,28 
Porto- u. zollfr. obne Zuſchlag. 


Duſcha, 
Dampftiſchlerei, Oſterode Opr. 
Wilhelmquerſtr. 3. 


66621 Schweren, beſten 


Hafer 
kaufe zu hohem Preiſe. 1 
Königsberger Schälmühle 
S. Winter, Königsbergi. B, 


Brau⸗Gerſte 


kauft und erbittet Offerten 
Wolf Tilsiter, Bromberg 


5546] Jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


ab allen Bahnſtationen kauft zu 
hohen Preiſen 
W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Speiſe⸗Kartoffeln 


magnum bonum. Daber, Achilles, 
Weltwunder und blaue Rieſen 
kauft ab allen Bahnſtationen 

Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


Gleiſe, Schienen 
W ſowie Lowries aller Art ag 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. [44 


Billigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


D Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 8 


Ficker 


28 mm ſtark, trocken, mehrere 


Waggous billig zu haben. 16636 
Dampfſägewerk Forſtmühle 
bei Alt Chriſtburg. 


CC 
75 75 

Säge ſpähne 

in gepreßten Ballen — ca. 100 kg 

— offeriren ab Bahnhof Heyde⸗ 

krug billigſt 16538 

Heinr. Schanter ꝑ K Schundau, 
Ruß Oſtpr. 

10 Ctr. Kreidepflaumen 
ſehr ſchöne, à Ctr. 8 Mark. 
20 Ctr. Weiß ⸗ Stettiner, 
A Ctr. 12 Mark perkäuflich. 

Goertz, 
6562] Roßgarten b. Miſchke. 
. sr see Martin 
6504] Ein gut erhaltener 
Stroh⸗Elevator 


Syſtem Garret, iſt billig z. verk. 
W. Oldenhoff, Saalfeld Opr. 


Billards 


Von! Univerjalsdrilfmachine Ne! 
Patent Melichar. 


Beſte und vollkommenſte 

Drillmaſchine der Gegen⸗ 

wart. Unerreicht in Ein⸗ 

achheit, bequemer Hand⸗ 
habung und Leiſtung. 

Keine Wechſel⸗ und Saat⸗ 
räder. 3020 


Ferner: 
= Reinigun gsmaſthinen, 
2 SE Sürmeafhinen, Normal- u. 
Sthälpflüge, Eggen, Walzen, Pübenſchneider, Bichfutter: 
Schnelldämpfer, sowie alle and. landwirkhſchaftl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 
auch gebraucht, 


IR. Peters, Culm, HP — neue, elegante 


1 2 2 7 2 N 1 3 — i ) t ’ 
Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. Babel Berik, Nalſerk rage 8. 


— — 


bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 


en 


9 


. Drittes Blatt. 


b. 209. 

ten, t 

ze 0 5 

el Graudenz, Freitag] 7. Oktober 1898. 

auf 

denz, 

t 19. ir i ß, es] Stärke Hat Profeſſor Trowbridge an der Harward⸗Univerſität in 
ey i verb. legt neuem hin und her und beſchloß, e 9 ö f 
en: 9. Fortſ.] Drüben. Nachdr. ver „ mit einer Anzeige in den Blättern zu | New.⸗Nork hergeſtellt; der Apparat ſoll hauptſächlich dazu benutzt 
1» Roman von Arthur Zapp. verſuchen. Aufangs ſchrieb er ganz allgemein: „Ein ehe⸗ möglich * durchdringenden Aburgenſtrahlen weiter, als es bisher 
irlen, N Erſt ſehr ſpät — Erwin's Ungeduld war bereits auf's maliger deutſcher Offizier ſucht eine ſeinem Stande und 8 ar zu prüfen. Er beſteht aus einer Reihe von 120 


Leydener Flaſchen, die von einer Akkumulatoren-Batterie von 


anien, Sabel geſtiegen — erſchien Miß Carry in Begleitung ihres ſeinen Fähigkeiten angemeſſene Stellung“. Aber obgleich 10000 Plants-Zellen geſpeiſt werden. Die für die Verſuche er» 


nkels auf dem Verdeck. Erwin ſtürzte ihr entgegen, mit 


3 N | 0 er die Anzeige dreimal hintereinander abdrucken ließ, meldete forderliche Spannung zoll 2¼ Millionen Volt erreichen. Es 

0 | der freudigſten Miene und mit Augen, die alle ſeine Em⸗ ſich Niemand, der ihm dieſe „angemeſſene“ Stellung ges wird berichtet, daß mit dieſer Rieſenanlage bereits Röntgenſche 

an pfindungen widerſtrahlten. Sie aber war auffallend zer⸗ währen wollte. Er erklärte ſich nun etwas bejtimmter: | Strahlen erzeugt wurden die jo außerordentlich waren, daß fie 

sgärtn., ſtreut, beantwortete ſeinen herzlichen Gruß nur mit einem „Ein gebildeter junger Deutſcher ſucht Stellung als Sekretär nicht nur das Fleiſch, Dun aud) die Knochen und Bänder des 

2 ö Nicken und einem kühlen „Guten Morgen!“ und begann oder Reiſebegleiter“. Doch auch mit dieſer neuen Ankün⸗ San 1 De werden mit 

mit ihrem Onkel ein lebhaftes, engliſch geführtes Geſpräch, digung erzielte er nur das eine, daß ſeine Börſe vollends 3 ee e seh er Anatomie 

! von dem Erwin nicht ein einziges Wort verſtand. Dabei zuſammenſchrumpfte. ö ganz 0 gen bevorſtehen. 

| deutete fie ununterbrochen auf verſchiedene Punkte der Küſte Er gab alio dieſen undankbaren Verſuch auf und be- — 
U und ſchien ganz in der Bewunderung ihrer Heimath auf⸗ gann, ſich die Anzeigen derer, die Jemand ſuchten, einmal Briefkaſten. 

Offert, zugehen. Vergebens bemühte ſich Erwin, ihre Aufmerk⸗ genauer anzuſehen. Doch das, was er da fand, war nur Anfragen ohne volle Namensunterichrift a 8 *. Nufeoge 

ieien ſamkeit auf fich zu lenken. Entweder überhörte fie jeine geeignet, ſeine Bangigkeit vor der Zukunft zu erhöhen. Da] die Hbonnements-L uittung beizufügen. eee eee WIR ee 

16851 Demerfuugen oder fie fertigte ihn ungeduldig ab, jo daß] wurden Bäcker, Tiſchler, Kellner und No weiter verlangt, „,..& 8; „Die Yunahme fich. ne Mungt aum Jer en der 

er ſchließlich ganz betreten ſtillſchwieg. War das Diejelbe | aber für ihn fand ſich durchaus nichts. Er konnte ſich doch Direktion ab. Verſorgungb berechtigte Meder müffen in jedent 

Miß Carry, die noch geſtern jo herzlich mit ihm geplaudert um Gotteswillen nicht als Kellner verdingen! Falle vorgezogen werden. Wenden Sie ſich mit einem Geſuche an 

£ hatte, als gäbe es für fie nichts Wichtigeres in der Welt, Sein Gemüthszuſtand wurde von Tag zu Tag gedrückter, eine Direktion, fügen Sie dem Gejuc den e ein ärzt⸗ 

hinter als ſeine Unterhaltung? War es nur das Entzücken über und er fing an, ſich eine immer größere Beſcheidenheit und | liches, Atteſt über die körperliche Tauglichkeit, Schu zeugniſſe, 


das Wiederſehen der Heimath, das ihr Herz für alle anderen 
Empfindungen abſtumpfte? 

Mit ſolchen Fragen beſchäftigt, ſtand er voll Aufregung 
und Ungeduld bei Seite und wartete auf den erſehnten 


Militärpapiere, ein amtliches Führungsatteit und einen ſelbſt⸗ 
ſchäfts⸗ geichriebenen Lebenslauf bei. Das Gehalt beträgt 95 Mark 


monatlich. 


T. P. Haben Sie über den Vorfall keine Zeugen, ſo werden 
Sie, wenn der Waldbeſitzer den Vorfall beſtreitet, ſchwerlich 


Anſpruchsloſigkeit anzugewöhnen. Vergnügungslokale und 
feine Reſtaurants zu beſuchen, dazu war ihm, ganz abgeſehen 
vom Zuſtand ſeiner Börſe, die Luſt vergangen 

Eines Tages war er am Ende ſeiner Baarſchaft ange⸗ 


38 
Ss? 
— 


fi 1 . 7 fi 7 * N 1 1 e C er 1 8 1 = 8 S 
f> und Zeitpunkt, wo ſie ſich ihrer alten Vertraulichkeit erinnern | kommen und mußte beginnen, vom Verſetzen ſeiner Hab⸗ Ban Se nn alten, um einen. als a 
5 Mg. würde. Aber er wartete vergeblich. Je mehr ſich das Ziel ſeligkeiten zu leben. Uhr, Kleider und Wäſche wanderten | Form aufgetreten find. Uebrigens bat jeder Grundſtücgesbeſitzer, 
1, neue der Reiſe näherte, deſto offenkundiger wandte ſie ſich von zum Pfandleiher, und der Zeitpunkt, an dem er nichts mehr Sieden Malbbeitber, daß b Boden Pius bien Perſonen den 
13778 U1B su ste war an dem Oi Dot . e Würd un Bet Erg Me 
ach j Und nun legte man an dem New Pork gegenüberliegenden ſehr genau abzuſehen. Dann aber ſetzte ihn die Wirthin | werden. ‘ 
ift gef. Landungsplatze in Hoboken an, ohne daß fie auch nur ein | des elenden Koſthauſes, in dem er jetzt wohnte, auf die e ie T. 69. Kein Geſetz schreibt vor, daß eine Urkunde, welche 
elbel, einziges Mal das Wort an ihn gerichtet en Mit einem Straße, und dann — was dann? eine Adele Sin eg des Auöntellers 9 nice ‚sun 
plötzlichen Entſchluß trat er dicht an ſie heran, um fie zu Er fand keine Hilfe und keinen Freund, der ihm wenig, koch andere Willenser arungen desſelben mit rechtlichem erfolge 
we fragen, ob er das Glück haben könne, fie auch in Zukunft ſtens einen Rath gegeben hätte. Abgeſtoßen von den ſeeseeſ tan dane alk wee neh eee eden h 
f zu ſehen, aber in demſelben Augenblick ſtürzte ſie mit einem Manieren ſeiner Hausgenoſſen, hatte er ſich von Anfang an | fo bleiben doch noch die Verpflichtungen desienigen, der das Geld 
— lauten Ausruf an die Brüſtung vor, zog ihr Taſchentuch in jene kalte, ſtolze Unnahbarkeit gehüllt, die ihm noch von] darauf von dem Ausſteller erhalten hat, aus dem fonft daraus 
D zum Sarbungsplag Hinfer. „0 denr | rüber per an Kasten naßbarkei gebüi, bie ihm nad) von des eher Deo. ats e befeben, Namentii red Ber 
- papa, dear papa!“ rief fie dabei in einem fort und nickte denn Niemand mochte ihn leiden, Niemand kümmerte fich | widrigen Bereicherung klagen können. In einem desfalliigen 
r oder einem ältlichen Herrn zu, deſſen plumpes Geſicht mit der | um ihn. Am meiſten ärgerte es ihn, daß er damals in Prozeß kaun daher das als Wechſel erloſchene Schriftſtück als 
diskret N breiten, raſirten Oberlippe und dem häßlichen SKinubart ſeiner zornigen Auſwallung, die ihm jetzt unzeitgemäß vor⸗ Said en heit 6r bollen Rechtswirkung eines 
En dem neugierig hinunterſchauenden Erwin nichts weniger als kam, ſich ſelbſt von der Hilfe ſeines amerikaniſchen Reiſe⸗ Schuldſcheines, geltend gemacht werden. 


J. S. Durch Allerh. Gnadenerlaß vom 18. Auguſt 1895 iſt 
den Beſitzern der Kriegsdenkmünze von 1870/71 die Berechtigung 
verliehen zum Tragen der Spange zur Erinnerung an die Schlachten: 
bei Wörth, Spichern, Colombey Neuilly, Vionville-Mars la Tour, 
Gravelotte St. Pribat, Beaumont, Noiſſeville, Sedan, Amiens, 
Beaune la Rolande, Villiers, Loigny⸗Poupry, Orleans, Beaugency⸗ 
Cravant, an der Hallue, bei Bapaume, Le Mans, an der Liſaine, 
bei St. Quentin, am Mont Valerien, die Belagerung von Straß⸗ 
burg, die Belagerung von Paris und die Belagerung von Belfort. 

J. K. H. 1) Ein Unteroffizier, welcher dle Zahlmeiſter⸗ 
prüfung beſtanden hat, kann, nachdem er Zahlmeiſter-Aſpirant nes 

b \ worden iſt, zum Zahlmeiſter befördert werden. Die Beförderung, 
ſchen Theater vorbei. Große Zettel verkündeten die bevor- welcher eine ſechs monatliche Probezeit vorangeht, erfolgt nach 
ſtehende Eröffnung der Spielzeit. Neben dieſer Ankündigung,] dem Dienſtalter zunerhalb des Armeekorps. 2) Ein Referviſt, 
die einen breiten Raum einnahm und in einem pomphaften | welcher ſeiner Militärpflicht_bei der Kavallerie genügt hat und 
2 8 “ aum l l von Beruf Bureaugehilfe iſt, kann bei Bezirkskommandos als 
Stil gehalten war, befand ſich eine nüchterne Notiz: „Zu S 


gefährten für immer ausgeſchloſſen hatte. Miſter Hopkins 
wäre gewiß imſtande geweſen, ihm zu einer lohnenden 
Thätigkeit zu verhelfen, hatte er ihm doch freiwillig ſeinen 
Beiſtand angeboten! „Wenn ich etwas für Sie thun kann, 
hier meine Adreſſe!“ — er erinnerte ſich genau dieſer Worte, 
die der Amerikaner beim Abſchied zu ihm geſprochen hatte, 
leider aber gar nicht mehr der Adreſſe auf jener Karte, die 
er ſo achtlos in's Waſſer geworfen hatte. 

An einem trübſeligen Vormittag kam Erwin am Deut⸗ 


der erſte Fahrgaſt das Schiff, als ſich Miß Carry endlich 
ihres deutſchen Reiſegefährten erinnerte. Sie wandte ſich 
flüchtig nach ihm um und reichte ihm die Hand „Good 
bye, Miſter Hagen! Leben Sie wohl!“ Nichts weiter, 
nicht ein Wort des Bedauerns über die Trennung, nicht 
einmal ein Lächeln, kein herzlicher Blick — nichts, gar 
nichts, als das kalte, förmliche „Good byel“ 

Und eilig, ohne nur einmal den Kopf nach ihm zu 
wenden, huſchte ſie hinweg. Erwin ſtand wie betäubt und 


erung 
1 bemühte ſich, ſeine Selbſtbeherrſchung nicht zu verlieren. 


ebens⸗ anziehend vorkam. 85 81 
Biete Schon wurde die Landungstreppe befeſtigt, ſchon verließ 
nicht 5 Noch ehe er aber ſeine Haltung wiedergefunden hatte, er⸗ 


„u A 1 a x K N Schreiber eingenellt werden. Der Betreffende muß jedoch eine 
8888. klang die Stimme des Miſter Hopkins an ſeiner Seite. der Aufführung der „Jungfrau von Orleans“ werden noch | aute Handſchrift beſitzen und ein gewandler Schreiber jein, was 
x „Good bye, Mifter Hagen. Laſſen Sie ſich's gut gehen! | einige Statiſten gegen hohe Entſchädigung geſucht“. ge bee Seien narhweiien muß. 3) Der Reierviit kaun ich 
, BL rar, SiFntnbrbEREEE The Auen aterabfertfaung 

Der Amerikaner reichte ihm eine Karte, nickte und ver⸗ Ruck. Winkte ihm nicht hier die lange erſehnte Beſchäf⸗ | u. f. w. ſowie als Schreiber erhalten. 
reiſen ſchwand. 5 3 5 tigung? Zum Statiſten würde er ſich doch ſo gut oder E. G., Carloh. 1) Die von beiden Eheleuten vor einem 
on In der erften Minute hatte Erwin die Empfindung wohl beſſer eignen als die meiſten anderen Bewerber! Und | Notar ausgeſte te Schuldverſchreibung, welche zu den Grundakten 


einer unendlichen Verlaſſenheit. Er kam ſich wie ein Aus⸗ 
— geſetzter vor, und trotz der Wärme des Sommertages fuhr 
ht j er fröſtelnd zuſammen. Unentſchloſſen, verwirrt und rathlos 


ſein früheres Selbſtgefühl hatte durch die Erfahrungen der 
letzten Tage ſchon einen fo nachdrücklichen Stoß erlitten, 
daß auch nicht eine Sekunde laug der Gedanke in ihm aufs 
ſtieg, es ſchicke ſich für ihn am Ende doch nicht, ſich um 


zwecks Eintragung einer Hypothek für den Gläubiger eingereicht 
it, enthielt bereits die Quittung über die Darlehnsgingabe. Es 
iſt dieſerhalb alſo eine beſondere Quittung beider Eheleute nicht 


* dichte Wir! 2 weiter erforderlich, wenn das Darlehn erſt nach jener notariellen 
ſah er in das Gewühl der Mitreiſenden, die ſich heiter und 


Ki 2 i ge! + 1 2 . 1 7 5 Ide 
\ zukunftsfroh an ihm vorbeidräugten. Nieman kümmerte | eine derartige Stellung zu bewerben. Nur um die Frage, ſollen ſich aut üewabeene 2) Unbefannt. 3) Die Brüte Apparate 

feln ſich um ihn, Niemand redete ihn au. Fremd war ihm auf welchen Betrag ſich die in Ausſicht geſtellte „hohe Die lücken a nicht doſen wochen Der am Deröke, beine 

num, alles, was .jein Auge erblickte, unverſtändlich, was ſein Ohr Eutſchädigung“ belaufen möchte, drehte ſich ſein Intereſſe.] lichſte Sorgfalt in Behandlung und Beauſſichtigung, was viel 

16575 vernahm. . > } Im Uebrigen bedachte er fich nicht lange, ſondern ſagte | Zeit erfordert. 

Erg , Und dann blickte er auf die Karte, die er noch immer ſich, daß er keine Minute geit zu verlieren habe. Geſchaftliche Mittpeitungen. — 

ate \ in der Hand hielt, und in plötzlich aufwallender Wuth zerriß Im Theaterbureau, das er mit leichter Mühe fand, 5 ‚ 8 1 

5 er ſie in kleine Stücke, die er mit einer grimmigen Ver- hieß man ihn warten; der Herr Regiſſeur ſei eben in der „ en eee neue, das 28. Schur⸗ 

IU wünſchung ins Waſſer warf. Die Adreſſe, auf die er nur Probe beſchäftigt. Und Erwin wartete, da ihm Niemand l dier. dig Anstalt dür ae Jah 

einen flüchtigen Blick geworfen hatte, lautete: Edward Hop- einen Stuhl aubot, ſtehend unweit der Thür und fühlte ſich meldungen und Aufragen, die bereits vorliegen wohl wiederum 
Oyr. kins with R. Hoe & Co. 124 Grand Street New York. nicht einmal beleidigt, daß man von feiner Anweſenheit jo von weit über 800 Schülern beſucht werden 


gar keine Notiz nahm. Er ſchätzte ſich glücklich, daß er 


2 * * #. * 
Erwin Hagen — dieſen Namen beſchloß der ehemalige offenbar nicht zu ſpät kam, denn ſonſt hätte man ihn 


romberg, 5. Oktober. „4 bericht. 
el j Lieutenant als den feinen jetzigen Verhältniſſen angemeſ⸗ Dremperg ie tl, Handelötammerbericht 


N 0 1 ſicherlich von vornherein abgewieſen. Und in der That, Weisen nach Qualität 156—160 Mark. — Roggen nach 
noa jeneren beizubehalten — war über das Gefühl der Ver⸗ als der Regiſſeur endlich nach einer Stunde erſchien, die] Qualität 128—132 Mk. — Gerite nach Qualität 120—125 Mk., 
86 laſſenheit, das ihn bei feiner Landung in der Neuen Welt] Erwin alle Qualen der Hoffnung und der Ungewißheit hatte Butze, 880 Mech, 485.00 Mark. — SR. 122127 lf 
aben. Keul Cine er ee 5 5 koſten laſſen, da wurde er ohne weitere Förmlichkeiten und 2. Spiritus 70er 50,00 wit. . 5 
ähere Wind ruckt uf Schritt un ritt erhie ragen nach einem einzigen prüfenden Blick des Bül nen⸗ 1 izeidi 
0 brachten die döſe Erfabrung mit Miß Carry Sumner bald Fragen für Jas Theater S es Büh Poſen, 5. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Obr. in Vergeſſenheit, und wenn er ſich der Fofetten, gemüthloſen Erwin empfand eine ſo jähe Freude über dieſen Aus⸗ gerte ig 18560 bis 14.00, O Pafe r t. 1320 50 big 13,50. — 
Amerikanerin je noch einmal erinnerte, jo geſchah es mehr gang, daß er beinahe einen Freudenruf ausgeſtoßen hätte. in. 5 iritusberi 
— mit Aerger und Veſchämung als mit Schmerz „„ e 15 * Ar Stettin, 5. Oktober. Spiritusbericht. 
er 0 mers. % Freilich, die Mittheilung des Regiſſeurs, daß die angekündigte Loco 49,70 be 
Die erſten acht Tage verbrachte er ausſchließlich damit hohe“ Entſchädi ü ii N : 3. 
Tag t Mießlich nit, | „ utſchädigung für den Tag fünfundzwanzig Cents x 
ſich New York anzuſehen. Er mußte doch erſt vıngermapen | betrage, dämpfte feinen Jubel nicht wenig. Immerhin Magdeburg, 5. Oktober, Zuckerbericht. 
bekannt werden auf dem Boden, auf dem er künftig zu Er Ne 1 , ; Kornzucker excl. 880 Rendement 10,40— 10,50, Nachprodurte 
| arbeiten hatte. Dann fing er an ſeine engliſche Grammalit 6 it der eon Der Anfang wenig ere. 780% Nendemenk 8,35—8,65. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis 
Be und feinen Sprachführer hervorzuſuchen, um die auf dem 3 ee ah gr 115 e en Theater N 5 4. Oktober. (R.⸗Anz.) 
i. P. sen Pen 4 Arbei e © 0 2 * r U «U . — . 
27 Schiff ſo jäh unterbrochene Arbeit wieder eufgunehmen, aber | eine dauernde und beſſere Stellung zu erringen! (8. f.) Allenftein: Weizen Mt. 16.20, 165 bis 17,50. — Roggen 
e er machte auch auf dem Lande, wo ihn keine Miß Sumner mt. 12,40, 13.45 bis 14,50. — Gerſte Mk. 10,00, “10.45 bis 10.90. 
kotz fle fa dur nern 3 als in jeinem 8 a (at ie Er Bofer MT, 8 a Bit 3 5 1140 5 43% Wen 
p oſthauſe faſt nur Deutſch zu hören bekam. Nach weiteren erſchiedenes. Mert 17004, — Roggen Mark 11,40 bis 13,30. — Gerſte 
erg acht Tagen, während deren er fleißig den Boden kennen ge ; 4 Mart 11,40 bis 12.00. — Hafer Mark 11,00 bis 11,60. 
u I „ 1 r 1. 8 — Die Herbſtſitzungen der Deutſchen Landwi t ts B 5 
N lernt und ſehr intereſſante vergleichende Studien zwiſchen den ce elfi gte engen! Nene 10. Oktober I Veli Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
einheimiſchen und den importirten Auſtern angeſtellt, ſich auch A. wird das Preisausſchreiben für die nächſtjährige Aus⸗ Am 5. Oktober 1898 iſt 
1 — — Kenntniß der verſchiedenen Vergnügungs⸗ ſtellung in Frankfurt a. M. berathen. a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
ft zu okale erworben hatte — nach einer weiteren Woche alſo — [Ein neuer Rundtanz.] „Tom-Tit“ oder Frühlings, | = — a . — = 
4 machte er die Entdeckung, daß ſeine Geldmittel ſehr be- tanz“, das neueſte Werk des Ehremmitgliedes der Genoſſenſchaft Weizen Roggen Gerſte Hafer 
urg 0 deuklich zuſammengeſchmolzen waren und daß er binnen deutſcher Tanzlehrer, Balletmeifters Crompton⸗London, hat auf] Bez. Stettin 160—163 140 146—155 | 133—139 
—— Kurzem vor dem Nichts ſtehen würde. Die Folge dieſer dem Tanzlehrerkongreß in Zwickau i. S. ſeine Probe beſtanden.] Stolp (Platz 168 130 35 125 
ö Wahrneh daß sr 1 g : Der ungetheilte Beifall, den dieſer Rundtanz vor dem aus- Anklam do. — = 5 = 
I | d mung war, daß er ernſtlich mit ſich zu Rathe ging ſchließlich aus Fachmännern aller Länder gebildeten Publikum] Greifswald do. 162 132 135 = 
> und beſchloß, jo raſch wie möglich irgend einen Erwerb zu | dean inli Tit in] Danzig 147-165 138 142 124—125 
illes, ergreife gefunden hat, macht es wahrſcheinlich, daß „Tom⸗Tit“ auch in Thorn 155—162 | 125-134 | 130-136 124130 
iefen A0 n. r ,] Deutſchland in der kommenden Saiſon willkommene Aufnahme Königsberg. . 160,59 132—1 8 RE 120124 
en w er da war guter Rath theuer. Was anfangen? Die finden wird. Die für den Tanz komponirte Muſik von Oskar Tilſie . 171,75 | 126-140 120140 112—132 
dpr. viſſenſchaftlichen Kenntniſſe, die er ſich im Kadettenhaufe | Morley ſoll reizvoll und gefällig ſein, ſie enthält im Mittelfage | Poſen . . | 155-165 126—133 | 135—145 | 123-150 


angeeignet hatte, gingen auf ein ſehr beſcheidenes Maß zu- unſer fröhliches, urdeutſches Volkslied „Alle Vöglein find ] Liſſa 5 156—165 | 130-136 | 132-138 | 122-125 


ammen; mechaniſche Fertigkeiten beſaß er nicht. Sein erfter ſchon da“. Die Benutzung dieſer Volksweiſe, welche ſich] Krotojchin . . 170 136 130 122 
Gedanke ee in die amerifanifche Armee ir eoythmiidh ungemein für den Balljaal eignet, war ein glücklicher Damit et — 1271322 =” 120 
treten. Doch als örte, daß d figierk 0 Gedanke und dürfte viel zur Volksthümlichkeit des neuen Tanzes | Filebne g 85 
einigt als er hörte, aß das Offizier orps der Ver⸗ beitragen. Die deutſche Ausgabe iſt von Balletmeiſter Rudolf Nach privater Ermittelung: 
d er⸗ uigten Staaten ſich ausſchließlich aus einheimiſchen Ka⸗ Knoll Hamburg, dem erſten Vorſitzenden der Genoſſenſchaft 755 er; b. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
2. — ergänze und daß er als Ausländer gar nicht darauf deutſcher Tanzlehrer, veranſtaltet. ede 5 113 155 3 
n. — 88 dürfe, vorzurücken, gab er dieſen Plan ſchnell — [Die größte Röntgenſtrahlen - Anlage der Welt.] Breslau Sadt) 170 143 152 152 
auf. Einen Apparat zu Verſuchen mit elektriſcher Kraft von unerhörter i 165 133 [ 145 150 


** — 


atliche’ Anz eig ein. 

Aufgebot. 

735] Auf Antrag der Hausbeſitzerwittwe Auguſte Hinz, 

geb. Maciejewski, aus Grandenz, wird deren Sohn, Schmied 

Rudolf Hinz, welcher 1875 oder 1876 nach Amerika ausgewandert 

und ſeit 1883 baſelbſt verſchollen iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin 


* 0 
= 222 


Alterskl. 


aſſe v. Dor 
Schleſ. Schunck. 


d. g r. weiß. (engl). Schweine⸗ 

Prüm. h ſchlags Dom. Wendstadt- 
? Flamme Lee Wendstad * 
Schlef. Rol. Zucht edelſter ausgewachſen. Thiere 
(auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thiere jeder 


minium Wendstadt-Globitschen, Kreis Guhrau in 


Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. 


20 ſchwarzbunte 


Bier⸗Brauerei ag 


für ober- u. untergährige Biere, in lebh. di Fabrikſtadt Wpr. beleg., 
inmitten der Stadt 16901 
daher zu jedem Fabrik⸗Etabliſſement brillant geeignet, 
beſtehend aus zwei großen Grundſtücken, ſchönen Wohnungen, aus⸗ 
gedehnten Kellereien und Getreideböden, Mälzerei, Tennen 2c. ꝛc., 
mit ſämmtlichem leb. u. todt. Inventar, ſehr billig zu verkaufen. 
Off. beförd. u. T. 157 Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg 1 Pr. 


den 12. Mai 1899, Vorm. 11 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 13 zu melden, widrigen⸗ 
falls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 


Graudenz, den 24. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief. 

6802] Gegen den am 25. September 1881 zu Gr. Kommorsk ge⸗ 
borenen Knecht Hermann Flachsmeyer aus Montau, welcher 
Ba verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbe⸗ 
chädigung verhängt. 2 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den diesſeitigen Akten 
von der Verhaftung Nachricht zu geben. D. 127/98. 


Neuenburg, den 30. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Lebensmittel⸗Verdingung. 
6303] Für die Küche des Pomm. Jäger⸗ Bataillons Nr. 2 in 
Culm ſoll die Lieferung des Bedarfs au: 
a. Kartoffeln (ca. 120000 kg), ſowie Weißkohl und Wrucken, 
b. Kolonialwaaren und Hülſenfrüchten, 
c. Milch, Butter und Eiern 
für die Zeit vom 1. November 1898 bis 31. Oktober 1899 ver⸗ 
geben werden. 

Schriftliche Angebote ſind bis zum 20. Oktober d. J. an 
Hauptmann Kuntze in Culm einzuſenden. Von Kaffee, Erbſen, 
Bohnen und Reis ſind Proben mit vorzulegen. 

„Zur Unterbringung von Kartoffeln können dem Lieferanten 
größere Kellerräume zur Verfügung geſtellt werden. 

Verzeichniſſe der hauptſächlichſten zur Lieferung kommenden 
Kolonialwagren nebſt Angabe des vorausſichtlichen Bedarfs wer⸗ 
den gegen Erſtattung der Schreibgebühren auf Wunſch zugeſandt. 


Culm, den 5. Oktober 1898. 
Die Küchen⸗ Verwaltung. 


zum Verkauf im 


A 


ſind von 


60 hochtragende 


52 


ca. 11—12 Zent 


recht preiswerth zu verkau 


Wegen Totalbrand ſämmtlicher Futtervortäthe 


holländer Kühe 


, ſowie . 
2 prima oſtpr. Stiere zur Maſt 
35 Kuh⸗ und Bullkälber 


2 bis 6 Monat alt 
Preisangabe nur bei Beſichtigung. EM 


Dom. Beckersitz, Station Mühle-Schönau Wpr. 


zwei⸗ bis dreijährige Stiere 


Durchſchnittsgewicht 81/2 Centner, zur Weitermaſt geeignet, 


ſtehen 
16900 


Gute Thaluſſen bei Lyck Oſtpr. 
8889U.8099:89889988990868& 


A 


ſogleich: 


u. friſchgekalbte 


ner ſchwer, und 


fen. 


Dr.kartel’s 
Papillo- 
11 
al 
( “Deutſcher 
in Reichs» 
2 Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepten u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 

reis, Dresden-Blase witz 7. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 


und r Gerichtsurtheil 
reo. für 80 Pfg. Marken. 


6866] Bei dem bieſigen Königlichen Landrathsamte iſt die Stelle 
eines Regiſtrators vakant und ſoll ſoſort beſetzt werden. Der 
werber, welche mit den einſchlägigen Arbeiten vertraut ſind, 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugnißabſchriften an 
den Unterzeichneten einreichen. Die Höhe der zu gewährenden 
Remuneration iſt auf 60 Mark monatlich feſtgeſetzt worden. 


Stuhm, den 3. Ortober 1898. 
Der Kreisſekretär. 


Bekanntmachung 


asironer Perlen, 


Der diesjährige Große Michaelis⸗Pferde⸗ 
markt findet am 


11. Oktober 
in gewohnter Weiſe ſtatt. 


Bekanntmachung. 
6786] Infolge Todesfalles iſt die hieſige 
Schlachthaus⸗Aufſeherſtelle 


neu zu beſetzen. 
has Gehalt beträgt vorbehaltlich der Feſtſetzung durch die 
Stadtverordneten: 
1 Gehalt jabr lich 2,00 nn 350 Mark 
2. Freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Werth 240 „ 
Z. Trichinenſchaugebühren . „ ene er 
4. Gebühren der Freibant nn F500 
Zuſammen 1290 Mark: 
Der Schlachthausaufſeher muß geprüfter Trichinen⸗ und ge⸗ 
prüfter Laien⸗Fleiſchbeſchauer fein. Bei gleicher Qualifikation er⸗ 
halten Militäranwärter den Vorzug. 5 
Bewerbungsgeſuche unter Beifügung der Prüfungszeugniſſe, 


8 N 


> 16059. 


6880] 15 fette, gut geformte 


Stiere 


ſtehen zur baldigen Abnahme 
zum Verkauf in 
Dominium Kokoſchken 
bei Pr. Stargard. 


DESDOESIODOOI535388 


Zuchtvieh⸗ Auktion 
Sonnabeud, d. 15. Dftbr. 1899 


2 Nachmittags 1 Uhr, 
in Adi, Powunden 
bei Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 
Zur Auktion kommen: [6472 
3 ſprungfähige, 1% Jahre, 
30 8—12 Monate alte 
ſchwarzbunte 


Holländer Bullen und 
10 tragende Sterken. 


Die Eltern ſämmtlicher Thiere 
ſind im oſtpreußiſchen Heerdbuch 
eingetragen. Die Thiere ſelbſt mit 
Heerdbuchabzeichen und «Formen. 

Auf Anmeldung ſtehen Wagen 
zu den Mittagszügen zur Ab⸗ 
bolung in Alt⸗Dollſtädt bereit. 


6826] Für Oberſchweizer e. gute 
Hüte⸗Hündin, 1 J. alt, zu verk. 
Garwinden b. Tharau. 


150 engl. 
Lämmer 
zur Maſt, zu kaufen geſucht 
Nachzucht von Straſchiner Böcken 
bevorzugt. Gefl. Offerten mit 
Angabe des Preiſes und des 


Gewichtes erbeten in Goſchin 
bei Straſchin. 16602 


10 bis 12 


Auhkälber 


aus garant. geſ., milchr., ſchwrzbt. 

Heerde, z. lief. b. Febr., geſucht. 

Dom. Witt mannsdorf, 
Poſt, Oſtpr. 


C 


Meine nachweisl.ſehr gut gehende 
Gärtnerei 

bin ich willens, unter günſtigen 
Bedingungen Krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6616 d. d. Geſelligen erbet. 


Kolonialwaaren⸗ 

Geſchäft 

ſichere Exiſtenz, f. Anfänger paſſ., 

billige Miethe, and. Unternehm. 

halber ſpottbillig zu verkaufen. 

200) bis 2500 erforderlich. 

H. Müller, Berlin, 
6726] Huſſitenſtr. 68. 


Mein Brundilid 


in beſter Lage Strasburgs Wpr., 
in dem ſeit vielen Jahren ein 
flottgehendes Materialwaar. , 
Deſtillations ⸗Geſchäft und 
Reſtauraut beſteht, bin ich 
Willens, anderweitig von ſofort 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
V. Stefaunski ſen., Culmſee. 

E. flott. Gaſthof m. Material⸗ 
waarenbdlg. u. Ladeneinricht., 3 
Mg. Weizenbod. Pferd u. Wag., 
kath. Kirchdorf, Chauſſ. durchgeh., 
iſt für 13000 Mt., bei 4000 Mk. 
Anz. ſof. zu verk. Porto erbet. 
Auskunft ertheilt Ulanows ki, 
Damerau bei Drausnitz. [6907 


Gutes Peſchäfff Sinſtiger Kauf! 


Ein ſehr gut gehendes 


Gaſthaus 


m. groß. Saal, Kegelb., Drogen ⸗ u. 
Kolonfalw.⸗Geſch. ꝛc. ſowie groß. 
Gart., in e. kl. Induſtrieſt. iſt z. verk. 
Meld. unt. Nr. 5054 a. d. Geſell. 


Führungs⸗ und Geſundheitsatteſte ſind ſchleunigſt bei uns ein⸗ 
zureichen. 


Röſſel, den 4. Ottober 1898. 
Der Magiſtrat. Will. 


Zwangsverſteigerung. 

6610] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Allenſtein Band XI — Blatt 305 — auf den Namen 
des Landwirths Theodor von Hippel eingetragene, zu Abbau 
Allenſtein belegene Grundſtück Peterhof am 


28. November 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 46, verſteigert werden. 

„Das Grundſtück iſt mit 107,59 Thlr. Reinertrag und einer 

läche von 74,5343 qm zur Grundſteuer, mit 394 Mark 
kutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
en, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
chreiberei, Zimmer Nr. 56, eingeſehen werden. 

_ Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks be⸗ 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
Termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
in nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Gründſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
28. November 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 46, verkündet werden. 


Allenſtein, den 3). September 1898. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 6. 


Im Namen des Königs! 


In der Strafſache gegen den Korbmacher Jacob Kutz aus 
FTiedlitz geboren am 25. Auguſt 1846 zu Krauſchnitz, Reg.⸗Bez. 
Oppeln, katholiſch, wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffen⸗ 

ericht zu Neuenburg in der Sitzung vom 6. September 1898, an 
belcher Theil genommen haben: 

1. Gerichtsaſſeſſor Birnbaum als Vorſitzender, 

2. Gutsbeſitzer Thimm, 

3. Beſitzer Laskowskti als Schöffen, 

Gerichtsaſſiſtent a. D. Krauſe als Beamter der Staats- 
anwaltſchaft, = 
Aſſiſtent Schreck als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu einer 
Geldſtrafe von 6 Mk. — ſechs Mark — im Nichtbeitreibungsfalle 
zu 2 Tagen Haft und zu den Koſten des Verfahrens verurtheilt. 

Ueberdſes wird dem beleidigten Gendarm Seikat die Be⸗ 
fugniß zugeſprochen, die Verurtheilung auf Koſten des Angeklagten 
einmal im Graudenzer Geſelligen innerhalb eines Monats nach 
Rechtskraft des Urtheils öffentlich bekannt zu machen. 


Von Rechts Wegen. 


Oberförſterei Gollub. 
Holzverkaufstermine 
für Oktober⸗Dezember 1898, um 10 Uhr Vormittags beginnend: 
ür die Schutzbezirke Schöngrund, Strasburg, Malken: 17. Oktbr, 
14. Dezember im Thom'ſchen Gaſthaus in Malken, 17. November 
im Wittkowski'ſchen Gaſthaus in Szabda; für die Schutzhezirke 
Neueiche, Biberthal, Naßwald, Tokaren und Baranitz; 10. Nopbr. 
im Thal'ſchen Gaſthaus in Lobdowo, 24. November, 7. Dezember, 


21. Dezember in Sultan's Hotel in Gollub. 
Der Oberförſter. Schödon. 


Treber 


hat abzugeben 16381 


Pferde⸗Verkauf. 


Sonnabend, den 8. Oktober er., 


Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen einige überzählige [6886 


Ackerpferde 


in Wandau gegen Baarzahlung 
verſteigert werden. = 
Die Gutsverwaltung Klötzen. 


Cimbellerio 


vom EuphonyX X 

a. d. Cimbel von 
Malteſer, brauner Wallach, 4½ 
Jahre alt, 1,77 gr., vornehmes 
Pferd, für jedes Gewicht, ver⸗ 
käuflich für 1200 Mark in 
Cielenta bei Strasburg Wpr. 
6364] von Beringe. 


Hellbraune 


Stute 


0 geſund, truppenf., 
für jed. Gewicht, 9 b. 10 3. alt, zu 
verkaufen. Lt. Schröter, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 28, J. 
6548] Eine Waggon⸗ 
ladung gut geformt., 
ca. 10 Ctr. ſchwerer 


Stiere 


ſucht zu kaufen und bittet um 
gefl. Offerten mit Preisangabe p. 
Centner l. Gewicht 
Gutsbeſitzer Hoffichen, 
Dom. Parchauie (Poſtſtation) 
bei Inowrazlaw. 


Auh 
und 1 Kalb 


verkfl. i. Probſtei Schönwalde. 


8 0 Stück hoch⸗ 
„ tragende 
1 K oder friſch⸗ 
1 7 milchende 
Kühe 
reinblütiger, holländer Raſſe 


ſucht bei ſofortiger Abnahme zu 

kaufen und erbittet Offerten 
Dom. n Triſchin. 

5955] Die Gutsverwaltung. 


Mekelburg. _ 


Peſtyr. Heerdhuch. 
21 Kühe 

12 tragende Färſen 
7 ca. jährige Färſen 
8 ca. Ijährige Färſen 
1 ca. jähriger Bulle 
1 cn. Ijähriger Bulle 


Alte Brodſtelle! 
Meine in großer Fabrik⸗ und 
Garniſonſtadt, in verkehrsreichſt. 
Straße belegene 15623 
Gaſtwirthſchaft 
mit großer Ausſpannung, will 
ich ganz beſond. Umſtände weg., 
ſof, verk. Näh. d. Hrn. E. Doege, 
Graudenz, Mühlenſtr. 5. 


Ein Zinshaus 
im Mittelpunkt d. Stadt Graudenz 
geleg., mit Hof und Garten, it 
Umſtände halber von ſofort zu 
verkaufen. Meldungen brieflich 


verkäuflich. unt. Nr. 6749 d. d. Geſellig. erb. 
ale Thiexe Tab e 2 5 PR 
eſtpr. Heerdbu einge⸗ 6 6 N f 
tragen bezw. eintragungs⸗ sin ſchönes run il 
berechtigt. 16874 im reife Graubeng, a 192 
Wüſt, Güttland Morg. groß, dicht a. d Chauſſee 
bei Dirſchau. gelegen, mit 2 Obſtgärten, Ge⸗ 
bäude faſt neu, todt. u. lebend. 


— — Jg voll: rute um Toct 
AR M 2. ! 22650 ME, Molkerei am Orte, 
Bahnſtation 1 Stunde, beabſich⸗ 
10 h kaſlſchweine tee. ich zu verkaufen. Retour⸗ 
fteben zum Verkauf bei marke erbeten. Meld. briefl. u. 
F. Soll, Dampf⸗Molkerel, [Nr. 6739 d. d. Geſelligen erbet. 
Mewe Weſtpreußen. — — — 
I ͤ Verkaufe mein in einer Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpr. belegenes 
Grundſtück 
m. Materialw., Kolonialw.⸗G. u. 
Ausſchank. Nebenmiethe 1116 Mk. 
Preis 36000 Mk., Anz. 6000 Mk. 
Meld. briefl. unter Nr. 6725 an 
den Geſelligen erbeten. 


Flolſes Cigarrengeſchäft. 


6895] Beabſicht. meg. Ablebens 
m. Mannes das v. demſelben ſeit 
1878 mit gutem Erfolg be- 
triebene Cigarrengeſchäft, m. 
ſeſter gut. Kundſch., 3. verkf. 8. 
Uebern. find cr. 6000 Mk. erſordl. 
Offert. sub. G. 20 Danzig 
Hauptpoſtl. erbeten. 


Ei 8 00 di FETT audi 68944 Ein nachweis. gut geh. 
ine Bernhardiner⸗ Hun in 0 * 6 N fü 
1 Jahr alt, * d Ligarren⸗ b 1} 
deutſche igerdogge mit feſter Kundſchaft, beſte Lage, 
De 7 . e di ge iſt Umſtände halber zu verkaufen. 
eingetragenen Eltern, ſehr billig | Uebernahme ori 4 9 
zu verkaufen. Anfragen unter Meldungen unter . u. 


Nr. 6879 an den Geſelligen erb. die Juſeraten⸗Annahme des Ge⸗ 
6787] Einen im zweiten Felde jelligen in Danzig, Jovpengaſſe b. 


itebender braunen E. Mühlengrundſtück 
Hühnerhund beſteh. EN kl. Wohn⸗ 


gut vor Hühnern und haſenrein, | baufe und e. Morg. Land, unter 

verkauft preiswerth auen. Melt brie billig zu ver⸗ 

Eg. Turnier, Trampenau kaufen. Meld, briefl. u. Nr. 6855 
bei Neuteich. an den Geſelligen erbeten. 


Verein deut ch. Schweinez. 
U. Winter-Belens-Culm. 


— . — 


— — — — 


Krankh. halb. beabſichtige mein 
rentables, gut ausgebautes 


Vaſsermühlen⸗Grundſtück 


beſteh. a. 3 Mahl⸗ u. e. Graupen⸗ 
gang, gut. aus reich. Waſſerkraft, 
eig. Fiſch., 100 Mg. Land u. Wief,, 
Torfſtich (Ack. i. beit. Kult.), reichl. 
todt. u. leb. Juv., f. d. Pr. v. 600009 

ſof. z verk. Anz u. Uebereink. Kund.⸗ 
Müll. u. gute Mahlgeg. Off z. richt. 
an Mühlenbeſitzer Preuß, Schle⸗ 
manen p. Neidenburg. 16722 


Eine rentable, ſchön gelegene 


Unfermühlenbenkun 


in einer Stadt MWeftpr, für 
Kunden- und Geſchäftsmüllerei 
eingerichtet, verbunden mit einer 
ſchönen Landwirthſchaft, iſt Um⸗ 
ſtände halber für den billigen 
Preis von 19000 Thlr. bei ½ 
Anzahl. verkäuflich. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6814 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Tuch⸗ u. Maunſaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft in Oſtpreußen, 
mit guter Kundſchaft, iſt ander⸗ 
weitiger Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Katholik bevorzugt. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6816 durch den Geſelligen erbet. 


Achtung! 


Parzellirungs⸗Auztige. 
Ich beabſichtige meine Be⸗ 
ſitung 16514 


Sellnowo Nr. II, 


durchweg der ſchönſte Weizen⸗ 
boden und vorzügliche Kuh⸗ 
heuwieſen, in kleineren 
Parzellen unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Zahlungsbedingungen 
aufzutheilen. 

Hierzu habe ich einen Ter⸗ 
min auf den 


15. Oktober d. 33,, 


von 2 Uhr Nachmittags an, 
in meiner Behauſung an⸗ 
beraumt, wozu ich Käufer 
hiermit einlade. 
Sellnowo, d.3. Okt. 1898. 
Wichert. 


Wegenllebernahme einer Dienſt⸗ 
wohnung beabſichtige ich mein 
in Krajenczyn belegenes 


Grundſtück 


v. S Morg., m. maſſ. Gebäude, unt. 
günſt. Beding. von ſogl. z. verkf. 
Schöwe, Poſtſchaffuer 
in Gottersfeld. 


See-Brunditüd 


ca. 2178 Morgen fiſchreich. See 
und Rohrnutzung pp. und 31 
Morgen gut. Land und Wieſen 
an See grenzend, ca. 2 km von 
e. Garniſonſtadt Weſtpr. entf., 
eventl. mit todt. u. leb. Invent., 
iſt von ſofort auch ſpäter krank⸗ 
heitshalber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung mäßig. 

Meldungen unter Nr. 6308 an 
den Geſelligen erbeten. 


Kundenmühle 


mit gleichmäßiger, ausreichender 
Waſſerkraft zu kaufen geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6791 durch den 
Geſelligen erbeten. 


 BeihättsBerluf, 


 Pachtungen, 


6591] Die Käſerei in Schoen⸗ 
horſt iſt vom 1. Januar 1899 
neu zu verpachten und können 
ſich zu jeder Zeit Pächter melden. 
Der alte Pächter iſt ausgeſchloſſen. 
Milch pro Jahr ca. 500 000 Liter. 
DieGenoſſenſchaft Schoenhorſt. 
— — —— 


Gaugbares 
Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft 
mit Ausſchank wird zu pachten 
geſucht. Off. u. Nr. 6337 an den 
Geſelligen erbeten. 

Suche v. ſofort e. Mühle od. 
Höterei auf dem Lande z. pacht. 
Offert. erb. 6636 
FJ. Eckmann, Bruſt b. Subkau. 


Buch- md Schreib- 
unterielienhandia. uehſt 
Kreisblaltsdruckerei 


wird zu pachten reſp. zu kaufen 
ejucht. Meldungen nebit Be⸗ 
Füugungen werden brieflich del 
Auſſchrift Nr. 6782 durch de 
Geſelligen erbeten. 

6817] Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 
a. dem Lande (am liebſten mit 
etwas Land) wird zu pachten ge⸗ 
ſucht. Gefl. Off. u. J. 8. Grau⸗ 
denz bahnpoſtlagernd. 
6909) Landgaſth, b. od. 1. Abr. 
3. p. geſ. H. poſtl. Dobrayca. 
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